
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

12 (12.1.1919) Erstes und Zweites Blatt



ve, » aSvr « 1k -
fn tiarlsrulie frei InS
Haus qclicfert oiertcl »
iäfir ( id) 4 .115 Mk .. mo-
nallilb l .ZS Mk . . an
den Ausgabestellen ab-
aeliolt monatl . 1.20 Mk .
. Auswärts durch
die Po » frei ins
Haus aebrncht vier -
tcliäbrl . 4 .17 Mk Ei » ,
»elnummer 10 Pia .
Redaktion u . Ervebltio»

NitterÜralie Nr . L.

er Taablatt
a tt i ei n t n r

die achtaewalt . Kolonel »
»eile oder deren Raum
SS Pf . . Reklame, . ' MI .
an erst. Stelle 1.20 Mk .

Auf diele Preise
80 % Teuerunaö, » schlag.

Rabatt nach Tarif .
Anzeiaen - Annabme

bis 12 Ülit mittaas ,
kleinere An,einen loät
bis 4 Ubr nackmittaas .

KernwrcckanIckliMe :
Ervcditio » Nr . 203
Nedaktwm Nr . 894.

Badische Morgenzeitung » Badische Worgenpost
Cb- kredaktcur Gustav Revvert . giiatcidi verantwortlich für Feuilleton : verantwortlich für Politik : Martin H 0 l , i n n e r ; verantwortlich ttir den badischen und lokalen Teil . Volkswirtschaft und iibriae Gebiete :Heinrich G e r b a r d t . für Inserate : Paul K » K n, a nn . Druck und Verlag : C . &. M üllersche H 0sbuchbandluna m . b . H.< sämtliche in Karlsruhe . — Berliner Redaktion : Dr . Kurt Heinrich . Friedenau .itrcflcftrafte ü,>/6b. Tel . - Amt llbland 2902. stur unverlanate Mannlkrivte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

116. Jahrg . Mr . 12. Sonntag, den 13* Januar 1919 Erstes Vlatt .

Die zweite verl'
mer Revolution.

<Von einem Berliner Vertreter .)
Nun haben wir die von dem radikalen Flügel

der Sozialisten so oft angekündigte zweite Re¬
volution . Die Revolution deS 9. November
erkennen diese Kreise nicht an . Sie ist für sie
die „Revolution in Filzlatschen ", wie sich der
gewesene Polizeipräsident von Verlin , Eichhorn ,
so geschmackvoll ausdrückte . Sie wollen nicht die
politische Revolution , sie wollen die sozialistische
Revolution , vor allem aber wollen sie auch den
letzten Nest des Bürgertums aus der Regierung
beseitigen . ES sind dieselben sozialistischen Ele -
mente . die tn früheren Jahren dagegen ankämpf -
ten , daß ein Bürgerlicher Einfluß oder gar
Führerstellung in der sozialistischen Partei ge -
Winne . Wenn sie früher dafür eintraten , daß
die „Arbeiterpartei " nur aus Arbeitern bestehe ,
so verlangen sie jetzt , daß die sozialistische Regie -
rung nur in den Händen der Arbeiterklasse liege .
Weil die Regierung Ebert —Scheidemann schon
am ersten Tage der Umwälzung eingesehen hatte ,
dag sie ohne das Bürgertum das Reichsschiff
nicht halten könne , deshalb , hauptsächlich des -
.halb , kündigten ihr die Unabhängigen die
Freundschaft , die im ersten Jubel des Sozialis -
mus über das Gelingen der Revolution nach
vier Jahren der Feindschaft geknüpft worden
war . Bei den Führern spielten persönliche
Eifersüchteleien , gekränkter Ehrgeiz eine Rolle ,
bei den Anhängern der Unabhängigen aber , bei
f>en Massen , die hinter Haafe und Ledebour
stehen , ist es eine Art gekränkten Ehrgeizes im
großen . Diese Massen halten sich für reif , allein
eine neue Wirtschaftsordnung zu gründen . Sie
allein wollen dem Deutschen Reiche ein neues
Haus zimmern . Sie allein wollen die soziali -
sierten Wirtschastsbetriebe leiten . Und nun sag -
ten ihnen die Führer der Mehrheitssozialisten ,
daß sie ohne das Bürgertum nicht regieren , ohne
die bürgerlichen Beamten , Techniker und In -
genieure die Wirtschaft nicht aufrecht erhalten
tonnen . Man hatte die Arbeiter jahrzehntelang
seitens der Führer mit dem Schlagwort gefüt -
tert . daß der Arbeiterklasse,die Zukunft gehöre ,
und umt , wo die proletarische Herrschaft er -
richtet werden sollte , fielen ihnen ihre Führer
in die Arme , ernannten Bürgerliche zu Mini -
ftern , einen Grafen gar zum Staatssekretär des
Aeußern , erklärten , daß die Zeit der Soziali -
sterung noch nicht gekommen sei .

Aus diesen Gedankengängen heraus muß man
vor allem die neue Revolution zu verstehen
suchen . Sie ist durchaus nicht, oder doch wenig -
stens nicht nur ein Putschversuch der Spartakus -
leute im großen . Sie ist eine Auflehnung aller
Mißvergnügten im Sozialismus, ' aller derer ,
die pon der Revolution die Erfüllung ihrer
Wünsche erhofften . Die Spartakusleute sind
freilich die Führer dieser neuen Revolution . Es
würde aber eine gefährliche Selbsttäuschung des
Bürgertums bedeuten , wenn diese neue Be -
wegung lediglich als Terror der Spartakisten
angesehen werden würde . Seitdem die Eini -
gungsverhandlungen zwischen Mehrheitssozia -
listen und Unabhängigen gescheitert sind, ope-
riert die Mehrzahl der Unabhängigen mit den
Spartakisten gemeinsam . Gemeinsam haben sie
jetzt zum Generalstreik und zum bewaffneten
Widerstand ausgefordert . Das Bindeglied zwi -
schen beiden bildet die persönliche Feindschaft
gegen Ebert und Scheideinann , denen sie die
Schuld an der Kriegsverlängerung zuschreiben ,
fowie die erbitterte Ablehnung der Nationalver -
fammlung . Es ist kein Zufall , baß gleich nach
dieser Vereinigung zwischen Unabhängigen und
Spartakusleuten bewaffnete Banden in mehre -
ren Berliner Wahlbezirken die Wählerlisten
vernichteten .

Die Führer der Spartakusleute gehen über -
aus planmäßig vor . Erst besetzten sie den „Vor -
wärts "

, um ihre Propagantamöglichkeiten aus -
zudehnen , dann die Proviantämter und einzelne
Kasernen , um ihre Kämpferscharen mit Lebens -
Mitteln und Munition versehen zu können .
Dann kam die Reichsdruckerei an die Reihe , sie
wollten sich neue „Bewegungögelder " verschaffen ,
denn die Unterhaltung der Anhänger kostet viel
Geld . Spartakus zahlt gut : ein Handgeld von
500 Mark beim Eintritt in die Kämpferschar
und einen Monatssold von 500 Mark . Die Re -
gierung dagegen zeigte weder Entschlußfähigkeit ,
noch Konsequenz . Sie zögerte und verzettelte
viel Zeit . Freilich kann man verstehen , daß ihr
der Erlaß des Befehls zum Vorgehen der be-
waffneten Macht sehr schwer siel . Aber sie
waren doch nun schon einmal die „Bluthunde ",
die Ebert und Scheidemann . Einen ungeheuer
schwer verständlichen Gleichmut hatte die Regie -
rung auch gegenüber dem Berliner Polizeiprä -
sidenten Eichhorn gezeigt , der das Polizeipräsi -
dinm zum Bewaffnungsplatz für Spatakusleute
gemacht hatte . Die Regierung wußte das seit
Wochen . Seit Wochen kannte sie auch die Träger
der bolschewistischen Propaganda in Deutschland .
Sie ließ sich von den Ereignissen treiben , bis
sie ihr über den Kopf wuchsen .

Das Bürgertum beschränkt in diesen ernsten
Tagen seine Tätigkeit im allgemeinen auf zwei
Dinge : es schimpft über Spartakus oder es
amüsiert sich . Nur wenige Bürgerliche haben
sich der Regierung als Bewaffnete zur Ver -
fugung gestellt . Auch die Propagandatätigkeitdes Bürgertums ist sehr wenig großzügig , sie
erschöpft sich im allgemeinen darin , daß mit -
unter einige Beherzte inmitten der Straßenver¬

sammlungen , die den ganzen Tag in Berlin an »
dauern , das Wort ergreifen . Die Mehrzahl des
Bürgertums aber tanzt aus einem Vulkan . Sie
tanzen im buchstäblichen Sinne , denn noch nie -
mals waren die ö-Uhr -Tanztees und die sonsti -
gen großstädtischen Vergnügungen so überfüllt ,
wie gerade jetzt . Man tanzt Tango , während in
unmittelbarer Nachbarschaft Gewehrkugeln flie -
gen und die Maschinengewehre ihr Tak -Tak er -
tönen lassen .

Die Regierung erklärt , daß sie jetzt über aus -
reichende militärische Machtmittel zur Nieder -
werfung des Aufstandes verfüge . Da auch milt -
tärische Sachverständige diesen Glauben teilen ,
so kann man wohl erwarten , daß die skandalösen
Zustände in Berlin , die eine Gefahr für das

ganze Reich darstellen — eine Gefahr für den
Frieden , für die Ernährung und für das Wirt -
fchaftsleben —, bald der Vergangenheit ange -
hören werden . Was aber wird dann sein ?
Wird die Regierung , die des Aufstandes nur
durch die weitgehende Mithilfe der bürgerlichen
Elemente wird Herr werden können , das Bür -
gertum weiter so gut wie ganz ausschalten ?
Wird sie dann , nachdem sie sich die notwendige
Macht zur Durchführung ihrer Beschlüsse ge -
sichert, auch bei Erledigung der Lohnfragen eine
festere Hand zeigen , als bisher , oder wird sie
sich weiter daraus beschränken , die wahnsinnigen
Lohnforderungen mancher Arbeiter als verderb -
lich und unheilvoll zu bezeichnen ? Ungelöst
Fragen .

Erfolg der kegierungslruMn in
Berlin.

H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns
gedrahtet :

Die Regierungstruppen haben einen Erfolg
errungen , der hoffentlich nicht ohne Eindruck
aus die von den Spartakusleuten Betörten blei -
ben wird . Nachdem zwischen den beiden kämp -
senden Parteien in dem Berliner Zeitungs -
viertel ein Waffenstillstand abgeschlossen worden
war , der aber infolge der herausfordernden
Haltung der Spartakusleute nicht erneuert wor -
den war , ist gestern früh das Gebäude des ,LZor-
wärts " durch Geschütze und Minenwerfer be-
schössen worden und wurde für die Regierung
zurückgewonnen . Wie es heißt , sollen die Ver -
luste der letzteren gering , die der Spartakus -
leute dagegen aber etwa 800 Mann betragen .
Leider scheint sich nicht zu bestätigen , daß Rosa
Luxemburg bei dieser Gelegenheit festgenvm -
men wurde .

Noch erfreulicher als dieser erste praktische Er -
folg der erwachten Regierungsenergie , die vor
allem Herrn Noske zu verdanken ist . ist die
Festigkeit , mit der die Reichsleitung allen Ver -
führerkünsten der Unabhängigen widerstand
und widersteht , die nichts mehr fürchten , als
eben die Wiederkehr zur Ordnung und die
Pressefreiheit . Der „Erfatz -Vorwärts "

, der ir -
gendwo in Charlottenburg in Flugblattform ge -
druckt wird , skizzierte die Unabhängigen -Taktik
treffend folgendermaßen : Die Vermittlungsver -
suche der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei kann man nur als Scheinmanöver be-
zeichnen . Während sie hier die Rolle des un -
eigennützigen Maklers zu spielen versucht , sind
alle Aufrufe zum gewaltsamen Kampf gegen
Ordnung und Demokratie gegen den Willen der
Volksmehrheit und gegen die Regierung von
ihr unterzeichnet . Dabei wußten die Unabhän -
gigen ganz genau , daß sie überhaupt keine Voll -
machten zu Verhandlungen hatten , da der eigent -
liche Tonangebende , Liebknecht des Spartakus -
bundes , von vornherein die Teilnahme an den
Einigungsverhandlungen abgelehnt hatte . Wenn
jetzt die Unabhängigen in den Betrieben immer
wieder zur Einigung auffordern , so ist das eine
Irreführung der Arbeiter , die in Wirklichkeit
nur zur Verschärfung der Lage und zur Wer-
hetzung dienen soll .

Es ist zu hoffen , daß die Sänberungsarbeit
der Regierung in Berlin tatkräftig fortgesetzt
wird , da ja auch der Zuzug zuverlässiger Hilsö -
kräste die Stellung der Regierung sehr verbes -
sert hat . Auch der Büxensteinsche Betrieb ist
von den Spartakisten gesäubert . Die Besatzung
betrug nur 100 Mann , da sich ein großer Teil
mit dem Führer mit Lastautos unterwegs be-
fand , um Lebensmittel zu räubern .

Die Truppen haben in ihrer Erbitterung
über die gefangenen Spartakisten das Stand -
recht verhängt . Auf dem Hof der Dragoner -
kaserne , wo jetzt 400 Gefangene untergebracht
sind , wurden 7 Mann , die mit Waffen betroffen
wurden , von den Jägern erschossen . Die Regie -
rung hat bereits eingegriffen und sich das Straf -
recht über die Gefangenen vorbehalten . Die
Soldaten machen jedoch keinen Hehl daraus ,
daß sie in Zukunft bewaffnete Zivilisten , die
nicht einen Ausweis der Regierung besitzen , in
gleicher Weise wie die Erschossenen behandeln .

Der Machlbeweis der Regierung .
iEmener Drablbericb : >

b . Berlin , 11 . Jan . Die Mehrheitsfozia -
l i st e n waren an die Regieruna berangetreten , end -
lich eineil tatsächlichen Beweis ihrer Macht ZU
erbringen . Daraufhin holte die Regierung ein aro -
ßes Aufgebot von 13 000 Mann nach Berlin . Diese
sollten ursprünglich nur an Demonstrationsawecken
durch die Straßen Ziehen . Vor der Reichskanzlei
machten sie Salt . Gleich darauf erschien der Volts -
beauftragte E v e r t und hielt folgende Ansprache :
Wir danken Ibnen für Ihre hingebungsvolle Ar -
beit der letzten Tage , die beweist , daß Sie einmütig
und entschlossen hinter der Republik und der vrovi -
sorischen Reaieruna sieben .

Jbre Aufgabe soll sein , au verhindern , daß die
Wahlen a u r Nationalversammlung von
wahnwitzigen Elementen gestört werden , denn die
Nationalversammlung ist der Ausdruck des freien
V ol k s w i l l e n s . Sie soll über die Kukunst des
deutschen Volkes entscheiden . Sinter der National -
Versammlung sieht die Mebrbeit des deutschen Vol -
kes. Mit Gewalt stellt sich eine wahnwitzige Min -
derheit jeglicher Freiheit entgegen . Wir werden aber

iene Gruppe , wenn es gilt , mit äußerster Entschlos -
senbeit aur Vernunft bringen ! lRnfe Bravo ! ) Un¬
sere braven Truvven haben sich beute wieder in den
Besitz des „ Vorwärts " gebracht . Das Blatt ist be-
freit . lKuruf Bravo ! ) So teuer die Aufgabe auch
war , wir danken Ihnen für Ihre Hingebung . Aber
auch den Sicherheitsmannschaften gebührt unser
Dank für ihre Tätigkeit , die sie in letzter Keit für
uns entfaltet haben . So hoffe ich. daß wir durch
unser Zusammenwirken daau kommen , daß die Frei -
beit wieder hergestellt wird aum Glück und aum
Wohle des deutschen Vaterlandes . Die Republik , sie
lebe boch .

Nach begeisterten Hochrufen der versammelten Trup -
Pen ergriff der Oberkommandierende Noske das
Wort und sagte unter anderem : Wir hoffen , daß der
stattliche Zuzug nicht seinen Eindruck auf jene Ele -
mente verfehlen wird , die unsere Ruhe und Sicherheit
stören . Die Regierung will diesen Elementen mit
allen Mitteln entgegentreten . (Zuruf : Bravo ! ) Ich
hoffe, daß der Tag nicht ferne ist. wo wir Euch in
Ruhe in die Stadt führen können . Wenn am 19. Ja -
nuar ein Versuch, tr. e Ruhe »u stören , gemacht wer¬
den sollte, so werden wir ihm au begegnen wissen. Die
Republik, sie lebe boch.

Einzelheiken de» Kampfes um den «vorwärts ".
lEiaener Drabtberichr .)

b. Berlin . 11 . Jan . 5!u der Zurückeroberung des
„ Vor >värts " -Gebäudes wird noch gemeldet : Um ^ 10
Uhr kamen die ersten Gefangenen : 4 Zivilisten .
2 Russen und 1 Soldat . Die Truvven empfingen
diese Gefangenen in gebührender Weise und brach -
ten sie au den Leitern des Kampfes . Di ? Gesänge -
nen sagten aus ,

' daß sich im ..Vorwärts " -Gebäude
etwa 800 Personen befänden , die Über etwa 100
Maschinen « e wehre . 1200 Gewehre und
weit über 1000 Handgranaten verfügen . Die
Gefangenen waren sichtlich vollkommen erschöpft und
durch die Wirkung des Feuers demoralisiert . Die
Handaranatenwerfer der Gardeiäger hatten sich in -
awischen an den „ Vorwärts " herangearbeitet und
stellten die Krage , ob sich die Besatzung ergeben
wolle . „ Nein ! Niemals ! " scholl es ihnen entgegen .
Darauf wurde der Ka m v f mit schweren
Minen fortgesetzt . Die erste Mine wurde aus das
Dach des Vorderhauses gerichtet und durchschlug das
Dach bis aum Keller , wo die Spartakisten ihre
Schwerverwundeten untergebracht hatten . Die
Wirkung dieses Geschosses war entsetzlich. Große
Stücke Mauerwerk stüraten krachend in die Tiefe und
begruben alles unter sich, was noch lebte . Eine
aweite Mine schlug etwas weiter hinten auf das
Dach des Hauses , wo die Verteidiger 6 schwere Ma¬
schinengewehre in Stellung gebracht hatten , um die
anstürmenden Truvven unter Feuer nehmen au kön-
nen . Die eine Mine genügte , um alles , was auf
dem Dache stand , au vernichten . Nichts regte sich
mehr , als die Handaranatentruvven in das Tor ein -
drangen , um das Nest au säubern . Auf dem ersten
Hof lagen aablreiche Tote , außerdem viele Verwun -
dete . die um Hilfe riefen . Die ersten Verteidiger
kamen den anstürmenden Truvven bereits mit er -
bobenen Händen entgegen . Männer und Frauen
waren durch die Wirkuna dieses wuchtigen Angrikkes
so erschüttert , daß sie schluckaend die Soldaten um
Gnade anflehten . Inawischen batte das Publikum
die Sverrketten durchbrochen . Die Haushewobner
der Lindenstraße und des Belle -Alliance -Platzes eil-
ten ans die Straße , um diejenigen au seben , die 6
Tage lang ein Schreckensregiment im Südwesten
Berlins hatten aufrichten können . Die Menge
stieß laute Verwünschungen gegen die
Gefangenen aus . die scheu und aerstört um sich
blickten . Immer lauter wurden die Drohungen der
Menge , schließlich wurde die Sperrkette durch -
brachen und man schlug erbittert auf die
Spartakisten ein . Die Jäger batten alle Mühe ,
um die Festgenommenen vor dem Schlimmsten zu be -
wahren . „ Ltmcht die Anarchisten ! An die Laterne
mit diesen Zuchthäuslern ! " scholl es immer drohen -
der . Erst dem Einschreiten der Soldaten gelang es ,
die aufgeregte Menge aurückauhalten . Etwa 500
Gefangene wurden von den Jägern abgeführt .

Ullstein und DolffLureau unker Feuer .
iEigenei Dratubeiich ' . !

b . Berlin . 11 . Jan . Regierungstruppen hatten in
der Voß - Straße Posten aufgestellt . Diese wur -
den heute früh plötzlich von Svartakusleuten über »
fallen und erschossen . Außer diesen Posten
sollen an anderer Stelle noch 7 Regierungsanhänger
von den Svartakusleuten erschossen worden
sein.

Wie berichtet wird , haben mehrere Soldaten L e -
d ebou r in seiner Wohnung verhaftet . Die Ge -
rüchte erhalten sich, wonach Rosa Luxemburg
bei der Erstürmung des „Vorwärts " entweder ver »
hastet oder von den Soldaten erschlagen wor -
den sei . Die Regierungstruppen haben sich in der
Schützenstraße festgesetzt. Ullstein und Wolff -
Bureau liegen unter schwerem Feuer .

Sic heutige Hammer unseres Blattes umsatzt 12 Seiten uns Pyramide.

Zur Entwicklung der französisch -
amerikanischen Politik.

a . Wilson und die franaöfifchen Staatsmänner
überschütten sich mit den auserlesensten Blumen
schmeichelhaftester Höflichkeit : aber während Wilson
nun auch im Lande , wo die irredentistischen Kitro -
nen blühen , für ein Rechtsfrieden - und Verföh -
nunas - Evangelium wirbt , suchen die franaöfifchen
Gewalthaber sich, ihrem Volk und der ganzen Welt
au beweisen , daß nur ein rücksichtsloser militärischer
Machtfrieden , der das deutsche Volk auf lange
Jabraehnte vernichtet und au völliger politischer
Ohnmacht , wirtschaftlicher Sklaverei und innerer
Veraweifluna verurteilt , den Franaosen Ruhe und
dem ganaen Eurova Sicherheit au geben vermag .
Schon in den ersten Begrüßungsreden Wilsons und
Poincarös war der Unterschied des Tons auffallend
genug . PoincarS donnerte gegen die angeblichen
Greueltaten der deutschen Truvven und beaeich-
nete als Zweck der ganaen Frontreise Wilsons nur
die Besichtigung der von den franaösischen Behör¬
den eifrig ausammengestellten Beweise für die „ ab -
scheulichen Verbrechen " der Feldgrauen und für die
Art . wie die Deutschen Krieg führen . Nun , wenn
Wilson nach Deutschland käme uns a B , Karlsruhe
besuchte würde man ihm . ohne groß : hetzerische
Vorbereitung an einer Reihe von mehr als hundert
Kinderaräbern aeigen können , wie ritterlich die Her -
ren Franaosen Krieg au führen lieben . Die verjag -
ten und ausgevlünderten Elfässer und die durch
Wandalen verwüsteten reichsländischen Städte
könnten dem Amerikaner einen Begriff davon ge-
ben , wie die edlen Untertanen Poincarös die Welt
au „ erlösen " verstehen . PoincarS verlangte , daß
die schuldigen Verbrecher so geaüchtigt werden , daß
sie niemals wieder ihr Haupt au erheben wagen .
Wo wird denn da der Bewohner deS Elhsöe sein
Haupt lassen , nachdem die franaösischen Soaialisten -
Blätter neuerdings nachgewiesen haben , wie die
Gruppen , die Voincarö ins Präsidium brachten , den
Krieg in erster Linie mitverschuldet und das Massen «
aemetzel aur Durchführung ihrer Beute -Svekulation
vlanmäßig vorbereitet und unvermeidlich gemacht
baben .

Wilson erwiderte awar auf Poinarrös Schimp -
ferei . daß eS „ gewiß " sei . er werde die durch Deutsche
angerichteten „ Verwüstungen " mit demselben Abscheu
betrachten wie der regierende Vertrauensmann des
NeuboulangiSmuS und der Revanchekrieasvartei .
Hinterher bat aber der amerikanische Präsident
trotzdem und aana im Gegensatz au den franaösischen
Politikern unaufhörlich den Gedanken vertreten , daß
der kommende Friede ein Frieden für alle sein
müsse und daß er nur dann ein Dauerfrieden sei.
wenn er kein Volk schmachvoll demütige und ent -
rechte . In Frankreich bat Wilson mit so sanften
Tönen gana allein bei den Soaialisten , einiger Radi -
kalen und den paar Christlichfoaialen Anklang ge-
funden , die ibr Christentum noch nicht aum Spott
gemacht haben . Clemenceau hat . so gut er nur
irgend konnte , mit den von ibm so schwärmerisch ge¬
liebten Poliaeimachtmitteln die franaösischen Arbei -
ter verhindert , vor Wilson die Meinung der franaö -
fischen Volksmassen aum Ausdruck au bringen . Gana
offen haben Frankreich und England neue Verein -
barungen getroffen , durch die Deutschland weiter
geknebelt und Wilsons Rechtsfriedens « und Nationen -
aefellschaftsvroaramm unmöglich gemacht werden
soll.

Jetzt in Italien findet Wilson offensichtlich mehr
Gegenliebe für seine Gedanken von euroväischer
Verständigung und von friedlicher Nationengefell -
fchaft . Der Gegensatz awischen Italien und Frank -
reich wird immer greller erkennbar und sogar die
ebemaliaen Jrredentisten und Fanatiker des heili -
aen Egoismus wünschen den Wilsonismus aum
Siege au bringen , um nicht ein aur UnVersöhnlichkeit
getriebenes Deutschland und Deutsch -Oesterreick
gegen den ehemaligen Dreibundgenossen berausau -
fordern und Italiens Kampf gegen ein übermächti -
ges Frankreich im Mittelmeer , auf dem Balkan , in
Nordafrika . Vorderasien und vor allem auf dem
Weltwirtschaftsmarkt au erschweren . So neigen
viele Italiener beute daau , der Vereinigung Deutsch -
Oesterreich mit Deutschland anaustimmen . um den
größenwahnsinnigen franaösischen Annexionisten mit
allen übersvannten Pariser Eroberungs - und Unter -
drückungsvlänen entgegenautreten . Es ist da so -
eben au heftiaen und febr lebrreichen und ergötz-
lichen Kämpfen awischen der clemencistischen Presse
linsonderheit dem ..Temvs " ) und den „ lateinischen
Brüdern " in Südosten gekommen . Es maa dem
Herrn des Weißen Hauses eine große Erbauung
und ein großes Vergnügen sein , wenn er auf seiner
italienischen Reise die Reden ) Clemenceaus und
Pichons liest , die mit so verblüffender Offenbeit das
aerade Gegenteil von dem fordern , was er von ihnen
in Dutzenden von wohlgemeinten Reden verlangt hat .
Clemenceau , der eben noch in seinen Unterredungen
mit Wilson so höflich entgegenkommend war , wie es
seine „ Tiger " -Natur erlaubt , stellt beute vor allem
Volk fest, daß er anderer Meinung ist als der ver -
ebrte amerikanische Gast , der nur daau gut war . das
in Dutzenden von Schlachten vier Jabre lang un -
aufbörlich geschlagene Frankreich mit dem Riesen -
ausgebot der Aankee - Jndustrie , den Dutzenden Mil -
liarden der amerikanischen Kriegstavitale und mit 2
Millionen Soldaten au retten , deren Kraft noch
durch kein Hunaerelend und nicht durch vier Jabre
der Feldstravaaen angegriffen war . „ Monsieur Wil -
fon ist ein Herr von bochfliegendem , edelmütigem
Sinn , der nur durch die Reinheit seiner Absichten
Hochachtung einflößt .

" Wenn ein Mann von dem
Charakter des heutigen franaösischen Miniiterpräst -
denten derartiges Lob erteilt , so muß jeder —
auch sogar der arglose Wilson — die gehörige Por¬
tion von Ironie heraushören . Clemenceau weiß
sich jedenfalls von i e d e r Anwandlung von Hoch-
beraigkeit und Menschlichkeit frei und feine feste
Absicht ist es , den gana ungebeueren und niemals
wiederkebrenden Glücisaufall bis aum alleräußer -
sten und auss gewissenloseste ausaunützen . Er
glaubt nicht an die Völkerversöbnung , weil er nicht
an sie glauben will und weil die Rücksicht auf Wil -
sons Gedanken die Früchte seiner persönlichen Re -
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vanche-Triumvbe schmälern könnten . Viel wichtiger
als die Dauerruhe EurovaS ist i b m . daß Deutsch -
land auf 2—3 Iabraebnte so aeschwächt wird , daß es
sich für die emvörende Veraewaltiaung . Ausblünde
runa . kierstückeluna Demütimina und Verhöhnung
aar nickt rücken kann . Clemenceau wie Pickon
sind der Ansicht daß Wilson , wenn er die Leiden des
KrieaeS am eiaenen Leibe so erfahren hätte wie die
Franaofen . aenau so denken und handeln würde , wie
die Pariser Sckarfmacker .

Diese Recknuna ist aber kaum ricktia . denn wir
sehen ia . daß sehr viele . und nickt die scklecktesten
Franaosen aenau so denken wie die Amerikaner . Das
Scklimme ist nur . daß die anderen Franzosen im
beutigen Parlament nur die Minderheit haben und
außerhalb des Parlaments von Clemenceau entreck
tet werden und ihre Stimme nickt wirksam erheben
können .

Pickon , der alte Famulus Clemenceaus . verkün -
det mit schönem Feuer den Sab . dak der Siea dem
Sieaer unbesckränkte Neckte aeben müsse : den Satz
also , der in Frankreich bisher als niederträchtigster
Ausdruck Bismarckscker Landskneckte - Noheit aalt .
Mit dem . was Pickon notwendige „ Sicherungen . Ent
scbädiaunaen , Wiederautmachunaen " nennt , läßt sick
die wildeste und phantastischste Raub -- und Bevor
mundunasvolitik bourboniscken oder napoleonischen
Stils recktsertiaen und man fragt sick . weshalb denn
Frankreick am Rhein Salt machen und nickt bis aur
Elbe aeben und Süddeutsckland und Deutsck -Oester -
reick als französisches Schubaebiet einstecken will ?
Ueber das von Wilson und den französischen Sozia¬
listen geforderte Selbstbestimmungsrecht aller
Völker lachen Clemenceau . Poincarö . Barthou und
die anderen Halbaötter der „ Temps - "

, „ Diatin -"
„ Fiaaro - " und >Echo- " Gemeinde . Selbstbestim
munasrecht — einschließlich bis unbeschränkten An
eianunaSrechts alles benachbarten fremden Landes —
haben ausschließlich die aus Ententegesolaschaft ein -
geschworenen und aum Meuchelmord gegen Deutsch¬
land anaeworbenen Völker . Die Deutschen sind und
bleiben rechtlos , voaelfrei — das ist französisches
Völkerrecht !

Clemenceau bat in seiner letzten Rede die Soff -
nuna ausaesvrochen . daß er den amerikanischen Gast
au seiner französischen Knuten - und Zerschmette -
runasvolitik bekehren werde . Wilson wird ia jetzt
nach seiner Rückkehr in die Welthauvtstadt bald »ei¬
gen . wieweit es ihm selbst gegenüber einem Clemen¬
ceau ernst ist mit der milderen , amerikanischen Auf -
fassung von Rechtsfrieden und Nationengesellschaft .
Leicht au überwinden wird der Widerstand der
französischen Clemencisten und sonstigen Mord - und
Totschlag - Cbauvinisten nicht sein . Ob Wilsons Ver -
trauen in Briand gerechtfertigt ist. steht auch noch in
Frage , denn Aristide Briand wechselt seine voliti -
schen Ueberaeuaunaen so rasch wie seine Hemdkra -
aen .

Die Franzosen wollen uns einen Frieden von
Brest - Litowsk aufzwingen , wie sie es nennen : dabei
können sie sich auf die Fehler unserer Kriegsvolitik
im Osten stützen und auf unsere verhängnisvolle
Verkovvelung mit den Lenin , Trotzki , Rädel , Joffe
berufen , die uns mit dem Bolschewismus verseucht
haben , der uns verhandlunasunfähig und militärisch
obnmächtia macht . Soeben konnte noch wieder das
Regierungsblatt „Temvs " die sckroffe. unritter -
licke Haltung Frankreicks gegenüber Deutsckland mit
dem Hinweis auf die Reckt - und Kucktlosigkeit in
deutschen Landen au rechtfertigen versuchen . Wilson
könnte aber den französischen Ultras antworten : „Ja ,
wer bat denn die Anarchie in Deutschland aur Herr¬
schaft abbracht ? Waren es nickt zum aroßen Teil die
sinnlos grausamen , aerstörunaswütigen Neros des
Waffenstillstandsausschusses ? Es ist ein Stück
Ironie der Weltaesckichte. daß die Franaosen heute
in ihrem eiaenen Ervresser -Interesse es beklagen
müssen, die ' Vernichtung der deutschen Reaierungs -
und Militäraewalt so iäb gefordert au haben , denn
ohne Ordnung im deutschen Staat können die ae- ,
winnaieriaen Pariser Krieasivekulanten nicht bof-
sen. ibre Beute in Sicherheit au bringen .

Der Kamps in Verlin.
Erstürmung des «Vorwärts " durch die Regie¬
rungstruppen . — Weitere Erfolge der Regierung .

Berlin , 11. Jan . In den Morgenstunden ist
das Berlagshaus Büxensteiu von den Regie -
rungstruppen genommen worden . Um 8.51) Uhr

wurde das Artilleriefener gegen das Gebäude
des „Vorwärts " eröffnet . Bereits kurz
nach 11 Uhr war der Kampf entschieden . Die
Besatzung ergab sich. Ihre Verluste sind erheb -
lich . 800 Gefangene der Spartakusleute befiu -
den sich in den Händen der Regierungstruppen .
Die Gebäude stehen an einzelnen Stellen in
Flammen . Der Erfolg der Regiernngstruppen
ist nicht zuletzt der alles niederwerfen -
den Wirkung der Flammenwerfer
zu verdanken . Auf Seiten der Regiernngs -
truppen haben nur wenige den Tod gefunden .
Um das Ullstein - Und das Molsehaus wird noch
gekämpft . Der Erfolg der Regierungstruppen
steht auch hier bereits fest . An verschiedenen
Stellen der Stadt , so am Anhalter Bahn -
Hof, find scharfe Gefechte im Gange . Glückliche
weife sind die Erfolge der Regierungstruppen
mit nicht allzu großen Verlusten erkauft wor -
den . Niemand mehr als die Negierung , die
lange genug gezögert hat , zu diesen äußr ^ sten
Maßnahmen zu greifen , dürfte auf das Tiefste
bedauern , daß dieser blntige Bruderkampf bis
zu diesem Stadium gekommen ist .

Frankfurt a . M ., 11. Jan . Die „Frkf . Ztg ."
meldet aus Berlin über die Erstürmung des
„vorwärts " . Um 7 >j Uhr morgens bega .
nach fruchtloser Aufforderung zur Kapitulation
der Angriff mit zwei Geschützen und Flammen -
werfern . Die Spartakisten und Unabhängigen
hatten den Eingang mit großen Papierballen
verbarrikadiert und dahinter vier Maschinen -
gewehre ausgestellt , die von zahlreichen Zivili -
sten und Soldaten bedient wurden . Zwei an -
dere Maschinengewehre wurden von Matrosen
bedient und standen im ersten Stock . Die Ge -
schütze der Angreifer waren vor den Häusern
am Belle -Alliance - Platz 17 und 18 aufgefahren
und wurden von dort aus gegen das Gebäude
des „Vorwärts " in der Lindenstraße gerichtet .
Nach einigen gut sitzenden Treffern stürzte die
Mittelfassade des „Vorwärts " aus den Bürger -
steig und auf die dort aufgestellten Maschinen »
gewehre der Unabhängigen , die mit den Mann -
schaften unter den Trümmern begraben wur -
den . Das Feuer wurde eingestellt . Um 9Z4
Uhr sah man aus den Fenstern Stangen mit
Taschentüchern mit weißen Papierstrei ^en ficht-
bar werden .

Die Zurückeroberung der Reichsdruckerei.
Berlin , 11 . Jan . Das Direktorium der Reichs -

bank meldet , daß die Besetzung der ReichSdruckerei
durch die Regierungstruppen sich folgendermaßen
abspielt « : Die Eroberung der Reichsdruckerei ist in
de: Nacht zwischen 11 unt > 12 Uhr erfolgt , lieber
die Art und Weise der Zurückeroberung könne aus
begreiflichen Gründen nichts gesagt werden . Die
spar nazistische Besatzung flüchtete, als sie die Re-
gierunHZtruppen vor lich sah . Die Truppen haben
alle in der ReichÄ>ruckerei befindlichen Waffen und
Munition beschlagnahmt . Von der Besatzung ist
nichts von staatlichem Eigentum entwendet worden .
Alle Platten , die zum Druck der Banknoten dienen ,
sind unversehrt , ebenso auch die Banknoten . Es sind
lediglich klein« Gegenstände , die Eigentum von Be-
amten waren , abhanden gekommen . Ihr Wert be-
tragt kaum 100 Mk . Der Betrieb der ReichStwuckerei
ist wieder aufgen -ommen worden .

Eisenbahner , Handwerker und Angestellte dringen
auf Einstellung der Feindseligkeiten.

i Eigene : Drahtbeiicht . )

b. Berlin . 11 . Jan . Gestern nachmittag um K5
Uhr fand auf dem Temvelhofer Felde eine
Massenversammlung der Eisenbahnarbeiter .
Handwerker und Angestellten statt . Es
wurde dort beschlossen .eine 10 aliedrige Kommission
au wählen : 6 Mitglieder davon setzten sich am Sams -
taa im Laufe des Tages mit den verschiedenen Par -
teivorständen in Verbindung und 4 Mitglieder mit
der Reichsleitung . Es soll unbedingt daraus hinge -
wirkt werden , daß die Feindseligkeiten sofort einge¬
stellt werden . Sollte dieser Willenskundgebung keine
Folge gegeben werden , so sind die Eisenbahner ent -
schlössen, die Arbeit einzustellen , um ihren Forde -
runaen den gehörigen Nachdruck au geben .

Spandau in der Hand der Regierung .
Spandau , 11 . Jan . Die Stadt ist von Re -

gierungstruppen völlig umstellt . Es ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß nach den gestrigen
Erfolgen , die zur Zurückeroberung des 3iat -
Hauses und eines Teiles der besetzten Wer »-
statten führten , die Regierung schon in den
nä »

'
) sien St ' wVn wieder fest über die gan ^e

Stadt verfüge . ' kann .
*

ver Stuttgarter Spartakusputsch erledigt.
Stuttgart . 11. Jan . Bei den «eitrigen Unruhen

sind 2 Personen getötet und 17 verletzt wor -
den . Die provisorische Regierung hatte Straßen¬
demonstrationen und Ansammlungen verboten . Der
Svartakusvutsch kann als niedergeschlagen betrachtet
werden . In den Fabriken wird gearbeitet .

«Die Geister, die Ich rief . . .
iDrahtbericht unseres München «: Korrespondenten .)

fr . München , 11 . Jan . Ueber den Verlauf der
kommiumstischen Demonstration in München am
Freitax wird uns weiter berichtet : Vo: dem Mini -
sterium des Aeußeren erklärte der Student T o l -
l e r , der Anhänger der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratischen Partei ist. daß Eisner bereit sei, am
Samstag vormittag eine Abordnung der Demon -
stranten zu empfangen . Dieser Vorschlag fand
Widerspruch . Soldaten und Matrosen erkletterten
an der Mauer den Balkon und die Gesimse des Mi -
nisteriums und wurden dann durch die Fenster in
das Gebäude eingelassen Eisner blieb anfangs
auf seiner Forderung bestehen , gab aber dann
Schritt für Schritt nach und erklärte sich bereit , eine
Abordnunz von fünf Mann sofort zu empfangen ,
wenn die Menge Ruhe und Ordnung zu halten ver -
spreche . Durch Handaufbeben versprachen dies die
Demonstranten . Der Abordnung sicherte sodann
Eisner die Freilassung der verhafteten Führer zu .
Nach einer Ansprache Eisners an das Publikum
vom Balkon aus , in der er u . a . sagte , lieber
sterbe er , als daß er dulde , daß es in
München solche Zustände wie in B ? r -
l i n gäbe , zogen die Demonstranten nach der
Theresienwiese , um dort die Freigelassenen zu er -
warten . Als die nach dem Gesängnis Stadelheim
gefahrene Abordnung unverrichteter Dinge zurück-
kehrte und berichtete , daß das Gefängnis von Sol -
daten starre und sie bei der Abfahrt beschossen wo: -
den sei , ergriff die Menge eine elementare Mißstim -
mung , die sich vor allem gegen Eisner wandte . In -
zwischen waren aber Mühsam und Dr . Levien doch
freigelassen wo: den und sprachen in einer großen
Versammlung im Matheierbräu Man wolle die
Wahlen ungestört verlaufen lassen und erst , wenn
sie nicht nach Wunsch aussielen Gegenmittel er-
greifen . Später kam es um % 11 Uhr zur Be¬
drohung de: Bahnhofwache . Als nach verschiedenen
Warnungen die Wachmannschaften zur Säuberung
des Platzes schritten , kam es zu einer kurzen , aber
heftigen Schießerei , die erhebliche Opfer forderte .
Drei Frauen und zwei Männer , darunter
ein Soldat , sind t o t ; 16 Personen wurden zum
Teil schwer verletzt . Zwei Verhaftungen wurden
vorgenommen .

Schwere Ausschreitungen in Regensburg .
Negeusbutg , 11. Jan . Hier kam es gostern nach¬

mittag zu schlveren Ausschreitungen , in deren Verlaus
Geschäfte und Warenhäuser geplündert und aus -
geraubt wurden . Durch das Eintreffen von 500
Eisenbahnern wurde die Ordnung einigermaßen wie-
der hergestellt . Es kam au einer Schießerei , bei der es
Verletzt« gab . seit gestern abend ist das Standrecht
über die Stadt verhängt .

Spartakus in Düsseldorf.
Düsseldorf . 11 . Jan . Die au 's höchste gesteigerte

Empörung der Bürgerschast über das Treiben der
Spartakisten und ihrer Anhänger zeigte sich in zwei
ungeheuren Kundgebungen , die von de: D e m o »
kratijchen Partei und den Mehrheits -
s o z i a l i st « n veranstaltet wurden . Zu Zehn -
lausenden beteiligten sich die Bürger und Arbeiter
der Stadt , darunter viele Frauen , an dieser Demvn -
stration . Durch die Stadt bewegte sich ein fast end*
loser Zug . Als die Spitze des Zuges den Bahnhof
erreichte , richteten die Spartakisten ein M a -
schinengewehr auf die Menge und feuer¬
ten . Es »ab Tote und Verwundete . Schon vorher
waren vereinzelte Schüsse gefallen . Die Bürger
flohen panikartig auseinander , da es keinen Schutz

gab . Das Gewehrfeuer hielt an . Panzerautos und
Waffen der Spartakisten mit D!afchinengeweh : en er -
öffneten von verschiedenen Stellen aus auf die Pas -
santen das Feuer . Die Schießerei dauerte über eine
Stunde und flackerte hier und da wieder auf . Die
Spartakisten hatten verschiedene Straßen zum Volks -
Hause besetzt Soweit bis jetzt festgestellt werden
f r\tl.YI+0 VrvuY-SrtM 1 ff? rt %• i"rt »» o v» n l ^ 1 „ 1 < 4 t? -onnte wurden 7Ver,onengetötet und IS ver-
letzt. In der Stadt herrschte gewaltige Aufregung .
Eine sozialdemokratische Kundgebung in Hamburg .

Hamburg , Ii . Jan . Der Vorstand der sozialistischen
Vereine verbreitete einen Ausruf , in dem betont
wird , daß die spartakistischen Machthaber die Ge -
werkschasten vergewaltige . Das .Hamburger Echo".
Verbot habe die Wahlagitation der sozialdemokrati -
schen Partei unmöglich gemacht . Sie wollten keine
spartakistische Regierung . Das bedeutet die Anarchie .
Diese Schreckensherrschaft wolle man sich nicht länger
gefallen lassen . Auf dem Rathausplatze fand heute
vormittag eine Versammlung statt , die Pressefreiheit ,
Koalitionsfreiheit , Sicherung der Wahlen usw . for-
derte . Die Läden sind geschlossen, der Straßen - und
Hochbahnverkehr , sowie der Verkehr der Alfter -
dampfer liegen still. In der Menge wurden Bilder
und Plakate getragen mit Aufschristen : „Hoch die
Pressefreiheit ! "

. „Nieder mit Spartakus ! " Auch die
Volkspartei beteiligte sich trnt Bildern an der De -
monstration .

Umtriebe in Dresden .
«Drahtmeld . unseres Dresdener Korrespondenten . )

C . Dresden , 11 . Jan . Gestern abend versuchtenS p a r t a k u s s e abermals , die „Volkszei -
tung " . das Organ der Mehrhe .tssozialisten . zu er -
stürmen . Regierungsfreundliche Truppen wehrten
diesen Versuch mit Maschinengewehren und Hand -
granaten ab . Dabei wurden IS Spartakusse
getöte t und verwundet : etliche Rädelsführer
wurden verhaftet .

Verhaftung Ruehles .
( Drahtmeldung unseres Dresdener Korrefpond .)
E . Dresden , li . Jan . Der Führer der Dres¬

dener Spartakus - Gruppe , der frühere
Reichstagsabgeordnete Ru e hle , wurde verhaftet .

Die deutsche Republik.
Der bayerische Finanzminister zur verfafsungs -

frage.
(Von unserem Muncyener Ko?respond .)

In einer Münchener Wählerversammlung gab der
Kandidat der Unabhängigen , Finanzminlster Dr .
Jaffs , auf die Frage Äiirwort , über die in Augs -
vu : g und Ingolstadt lich Eisner ausgeschwiegen hat ,
nämlich , wie sich die Regierung »erhallen würde ,
wenn Landtag und Volk lich gegen die Versassunz ,die von der gegenwärtigen revolutionären Regierung
vorgelegt wird , entscheiden . Professor JaöS führt
nämlich u . a . aus :

„ Solange bis die Verfassung durchberaten ist,
bleiben wir als revolutionäre Regierung an der
Macht . Der Landtag soll die Versassung durch-
beraten . Wenn sich zeigt , daß die bürgerlichen Par -
teien unseren Versassungsentwurs im ^ aktionären
Sinne umgestalten wollen , so ist die Verfassung , wie
sie der Landtag beschlossen hat . der Volksabstimmung
vorzulegen . ( Sehr richtig ! ! Erklärt sich das Volk sür
unsere Verfassung , darn bleiben wir . Entscheidetdas Volk abet für dioGceattionure Verfassung dann
gehen wir , und der Landtag bleibt . «Rufe : Jlnet «
hört ! > Wenn das bayerische Volt nach 44 Jabren der
^iealpolitik dazu kommt , wieder eine Obrigkeitsregie -
rung und eine reattionäre Verfassung zu wollen ,dan » ist es etwas Besseres nicht wert . Ein reattio -
närer Landtag ist und bleibt eine große Gefahr .
Wenn das Valk vernünftig wählt , wird das . .geistige
Maschinengewehr " des Ministerpräsidenten EiSner
nicht nötig sein . Wenn das bayerische Volt sein
Schicksal selbst entscheidet und die richtige Partei
wählt , dann sind wir nicht die Besiegten , sondern wir
nehmen wieder die Stellung ein , die dem deutschen
Volle im Bunde der Nationen zusteht "

Freilich nimmt auch diese Antwort nur einen An-
lauf zu einer klaren Stellungnahme in dem Di »
lenima , in dem sich die bayerische Regierung sieht,
und verflüchtigt sich wieder zu Hoffnungen . Ermab -
nungen und versteckten Drohungen .

Lie «Pyramide
-

Wochenschnft ZUM Karlsruher Tagblatt .
bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Am Kryptenheiligtum e . Von O . Eru »
siuz f . — Otto Cruslus f . Ein Nachruf von
R . Preisendanz . — Der Pilz . Aus P . v .
Winterfell », Deutsch« Dichter des lat . Mittelalters .
— Die Netchenauer SH o st er schule . Von
Hauptlehrer O . W e l n e r , Rußheim . — E i n jt
und jetzt . Erinnerungen eines badischen Dort -
kindeS . Von Marie Gött . — Badische Toten¬
schau für 1918.

Meiu erster Alm. „der Kran".
Humoreske von Alfred Brie .

( Nachdruck verboten .)
Ich hatte eine kleine Novelle geschrieben . Es war

eine der jetzt so deliebten Detettivgeichichten . Sie
gipfelte darin , daß der Detektiv mittels eines Krans
durch das Fenster in den sorgfaltig bewachten
Schlupfwinkel der Verbrecher gelangt . Die Novelle
erschien in einer vielgelesenen Wochenschrift und
erregte nicht nur allgemeines Interesse , sondern
eines TageS erhielt ich auch ein Schreiben einer
großen Filmfabrik , worin ich um meinen Besuch
gebeten wurde . Ich folgte dem lockenden Rufe .
In dem GlaSpalast empfing mich ein sehr elegan -
ler Herr . Er sagte mir die schmeichelhaftesten
Worte über meine schriftstellerische Begabung und
eröffnete mir . daß ich der geboren : Filmdichter sei.
Meine Novelle sei ,.d e r " Schlager . So etwas suche
man schon seit Jahren . Die Handlung sei so glän -
aend durchgeführt , daß sie ohne iede Aenderung so¬
fort als Film gekurbelt werden könne . Ich nahm
den Vorschlag und den mir angebotenen Vorschuß
mit Begeisterung an . Sofort machte ich mich an
die Arbeit . Als ick acht Tage später das Film -
manuskrivt in der Tasche den Glasvalast wieder
betrat , empfing mich der elegante Herr merklich
kühler . Er las zwar oen Film m -t großem Jntere „ e ,
nickte auch wiederholt zustimmend mit dem Kovfe ,
aber schließlich trat eine peinliche Verlegenheit ^
pause ein . Er rückte unruhig auf dem Klubsessel
bin und her und räusperte sich. „ Lieber Herr Dok-
tor . der Film ist gana ausgezeichnet , ibre Begabung
zum Filmdichter steht unbestreitbar fest , aber wir
können ihre ausgezeichnete Idee in dieser Form
absolut nicht brauchen :" Entrüstet fuhr ick empor ,
jedoch er nötigte mich in der liebenswürdigsten Weise
wieder auf meinen Platz . „ Es ist nicht Ihre Schuld ,
Uedater Herr D -̂ ttor , wir baven c»neu neuen weib¬

lichen Filmstar mit einer horrenden Gage engagiert ,
für den wir sofort einen Schlager herausbringen
müssen . Wenn Sie vielleicht den Film ein wenig
abändern würden , natürlich ohne den ^Gang der
Handlung nennenswert au beeinflussen ."

Ich nickte abstimmend . -
„Dann sind wir ja einig "

, rief der elegante Herr
erfreut . „ Also ich denke mir : ein junges Mädchen ,
dessen Tugend awei Akte lang bedroht ist. und das
im dritten Akt sich nur mittels eines Kranes in
die Arme ihres armen , aber ehrlichen Bräutigams
retten kann .

"
Ohne mir Aeit au einem Widerspruch au la ?»

sen . schrieb er mir einen Scheck aus und verabschie -
bete sich von mir .

Diesmal dauerte die Arbeit etwas länger , aber
schließlich saß ich wieder dem eleganten Herrn in
seinem Arbeitszimmer gegenüber .

„ Ach . da sind Sie ia schon wieder "
, war die wenig

einladende Begrüßung , „ ich bin beute sehr beschäf-
tigt . Das Engagement des weiblichen Stars hat
sich leider infolge der horrenden Forderungen der
übrigens ganz unbegabten Dame aerschlagen und
mit Jh ^ m Film können wir in der jetzigen Fas -
sung n « iirlich nichts anfangen . Aber ich sehe ein ,
daß ich/Ihre Seit nicht länger in Anspruch nehmen
darf , ipid wenn Sie m i r gestatten , den Stosf ein
wenig ' umauarbeiten . denke ich einen gana brauch -
baren Film herausbringen au können .

"

Ich nickte ergeben und verließ den Glasvalast .
Meine Laufbahn als Filmdichter , die so erfolg -

reich eingesetzt hatte , war jäh beendet .
Ein Vierteljahr später erhielt ich die Einladung

zur Erstaufführung meines Films , „Muckis
dumme Streiche " .

Erwartungsvoll eilte ich in das Ltchtbildtheater .
Ein bekannter Komiker versetzte das Publikum in
Entaücken . und die Begeisterung erreichte ihren
Ööhevunkt , als er . um der Eifersucht seiner Frau
zu entgehen , hoch oben auf einem Krane baumelte .
Das Publikum rief stürmisch nach dem „ Dichter " :
ich aber aeigte mich nicht , sondern verließ schweigend
den Saal .

Draußen eilte mir der elegante Herr sreude -
strahlend entgegen : „ Nun . Herr Doktor , wie ge-
fällt 'Ihnen Ihr Film ? "

Am nächsten Morgen brachte m,r die Post zehn
Aufträge für Filmlustspiele .

ThöKier und MM.
Karlsruher Streichquartett .

Grundpfeiler iedcs bodenständigen Musiklebens sind
Orchester iinö Oratorienverein . Um diele bclden Fat -
toreu als « er » bildet sich die musikalische Atuioivdäre

Ieiner Stadt . Das Orchester ist das Rückgrat der Over ,
! wie des Oratoriums . Selbständige Trägerin aller in -
: sirumeutalen Slbvviungcn greise « Stils erwachsen wie¬
derum aus leine » E l > t e l r a i t e » die Daritellungs -
mittel für die intimen Gebilde initrumentater Kunst ,
deren seingeistigste Blüte immerdar das Streich -
quartett sein ivird . Kür die geringe Staoilität der
diesigen ^ iusikverbältnisse neuerdings ist bezeichnend ,
datz es lange gedauert bat . bis wieder eine Streichguar -
tett - Bereinigung zustande kam . Nunmehr baben sich
die Herren P c i f rt) e r , Sauve , Müller und
Trautvetter zusammenaesunden und sind unter
dem srübereu Namen . Karlsruber Streichauartett " am
Donnerstag im Eintrachtiaal erstmals vor die Oelkent -
lichkeit getreten . DaS Devüt b « verbeibnngovolle Aus -
bli -te erossnet . Slir die Einführung waren drei der be -
kannteüen Quartette , nauiUch daö in G -Dur von
Havdn . das in Ä - Dur iÄlr . ö ov . 18 ) von Beethoven
und das D - !iv!oll -Quartett von Schubert gewählt wor -
den . Aus dem einheitlichen uno ausgeglichenen ^ju -
iammensviel der vier jiunttler ging yervor . daiz sie Uei -
mg und mit Sorgfalt gearbeitet batten . Die tlangliche
Vollkommenheit und die stärkste Durchschlagskrast er -
reichten sie in Schuberts Wunderwerk .

Von den Ausführenden nabm der Primus der neu -
gebildeten Vereinigung das Hauvtintereile in Anspruch .
Dah Konzertmeister Peischer ein Geiger von beträcht¬
lichem Können und geistiger Potenz ist , bat er nicht nur
kürzlich als Solist mit dem Veetboventonzert . sondern
jetzt auch als Anführer seiner Ouartettgenossen bewie¬
sen . L' r führte und inspirierte . Wenn er in jugend -
licheui Ueberschivang manche Tempi allzusehr beilügelte ,
so daii eine gewilie Unrast eintrat , so darf das wohl
aus dem Drang , » ch musitalisch reitlos auszuwirken , zu
erklären sein . Herr Peiichers Geigenton ist rein und
klar und an Nuancen reich . Manchmal klingt er etwas
dünn : auch leuchtet er nicht stets in dem Graoe . dan
sein Glanz das übrige Ensemble überstrahlt . Vielleicht
um ihm mehr Geltung zu verschaffen , hat sich der Spie¬
ler ein eindringliches Pointieren angewohnt . Diese Art .
den Ausdruck zu kräftigen , ist jedoch nicht immer bei
der Kammermusik unserer Klassiker angebracht . Mit
Vorsicht sind bei ihr auch die scharsgeschlisienen Strich¬
arten , die Herr Peischer meistert , anzuwenden . Durch
sie wird in den Kammerstil HavdnS eine virtuose Siote
hineingetragen , die effektvoll , ihm aber iremd ist . Alle
diese Ausstellungen fallen indessen keineswegs so ins
Gewicht , da « die Gesamtwirkung der vo » innerer
Schwungkrast gebobenen Wiedergabe der drei Ouarteite
tlxinbuve erlitten hätte . Diese Wirkung war bei dem
sich leicht begeisternden Publikum um so selbstveritänd -
licher , als dieS sich lange genug nach musikalischer Fein -
kost sehnte . Schw .

Lieder Karlsruher Autoren . Von der Karlsruher
Kvmvonistin Margarete Schweikert sind im Mün -
((jener Wunderhorn - Verlag als op . 11 soeben „V i e r
Gedichte von Goetbe für eine mittlere Stimme
mit Klavierbegleitung " erschienen . „Die wandelnde
Glocke " und « Es war einmal ein König in neuem
musikalischen Gewände werden sicherlich willkommen
sein . Aber auch „ Königlich Gebet " mit seinem Hymnen -
artigen Charakter und das eine starke Stimmung ber -
gende „Nachtgedankcn " sind Gesänge , die l » ihrer musi¬
kalische » Sannng sich als recht wirkungsvoll « weile « .
— Der Karlsruher Musiklehrer und Organist R .
T r e n s ch bat ein sauber gearbeitetes Lied „ Briedens -
gruit " sür vierstimmige » Ebor komponiert u . den unter¬

legten Text von vier Strophen selbst gedichtet . Das
den heimkehrenden Kriegern gewidmete Lied atmet eine
nicht geringe poetische Feinheit .

Kunst unö Wissenschast .
Galerie Moos .

Vor den Bildern von Martha Kropp wird kein
Beschauer de » Eindruck von Krauenzinimer -Malerei
haben . Sie ist ei » e ielbUandlge Persönlichkeit mit
einem resolute » draufgängerischen Temperament . Jbren
Sommerlandschaften , die in bewegtem Grnn und Gelb
Luit und Licht ansstravlen , gesellt sie etliche Winter -
ftuae von einer schueeschweren Stimmung . In der
Dünenlandschaft ylieoert ne einen großräumigen Natur -
ausfchnitt . und in dem Steg zum Nappenwörth er -
freut sie mit der durchsichtigen Bebaudlung von Luft
und Wasser . Man merkt vor ihren Bildern das eitrige
und erfolgreiche Äiaturuudium , das sie aohält , veim Ex -
verimentieren aus Abioege zu geraten . Sie Hai und
bewahrt eine eigene Note , oone in Mantel zu vec -
falten .

H e m p f i n g ergänzt seine früheren tonigen Land -
ichaiten aus der Siormandie und die etwas süblichen
Alte mit ei » paar guten ĵ cl - Sludien ans der Utraine .
Vöver schätze ich die Bleistittittzzen . besonders den
Bruclenileg . der tu fchoner Etniachbeit und .Sattheit
etwas Japanisches an fich bat .

Atudolf D u r in tritt mit etliwen Aauarellen zum
erstenmal vor die Oeifentrichkeit . Verrat er schon in
den Landschaften iPart - uno Walduitc ^ei eine eigene
Art , die gewiii ihren veriontichen Sc . I noch ausbilden
wird , so noch mehr in den andern Blättern . Diese —
mehr Jlluftraiion als Bild — (teilen irge » o einen ans
Groteske itreifenoen Einfall mit einer gewi >>en witzigen
Laune dar , dabei gleichzeitig auf kompontiouelte üor -
üerungen eingebend , wie vesoiiders in dem graulam -
lleitern Revolutions - Svottbitd deutlich wird . Hier
äuvert sich eine Anlage , die vielleicht einmal in einem
komisch -gruseligeu Bilderbuch die ibr gemäbe Auswir -
kung finden wird . D . B .

Hochschullehrerlagung . Demnächst wird der Verein
Deutscher Hochschullehrer zu einer Tagung zusammen¬
treten . Gemaii leiner Ausgabe , einzutreten für die Un -
abiiängigkeit der üorschun « und Levre . die Selbständig -
kcit der Hochschulen , die notwendige vieform ibrer
äuuereu und innere » Organiiation . wird der Hochschul -
lebrertag die Korderuuge » zu erörtern haben , die die
Umwälzung unseres iiaatlichen und wirtschaftlichen Le-
bens au diese Pflege « und Pflanzstätten der Wissen -
scvait und Technik stellt .

Kleine wiffenschailliche Nachrichten . Det S ch w a -
b acher Preis sür die beste medizinische Arbeit auf
dem Gebiete der Kriegsernäliruiig in Hobe von üO IlOO
Mark ist den Professoren ittu & net und Zuntz in
Berlin zu gleiche » Teilen verliehe » worden , da keine
der eingegangenen experimentellen Arbeiten den An¬
sprüchen des Preisrichterkolleginnis genügte . — „ Pro -
Sites de Lvon " meldet aus Strahburg . dab am
7 . Januar die deutschen Proiesforen und Privat -
dozenten der Universität in Straf,bürg nach Deutsch -
land gebracht worden find , insgesamt nahezu 7U Per¬
sonen .



Erstes Matt . Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 12 . Januar 1919 .
Die Volksabstimmung in Layern .

iDrahtmeldung unseres Münchener Ko^ tespond .)
fr . München , 11 . Jan Die Kritik an ihrem vor »

läufigen Staatsgrundzesetz bat die bayerische Ne-
gierung zu einer längeren halbamtlichen Erläuterune
veranlaßt . Darin wird die Volksabstimmung sowohl
in der Form des Volksantrages wie der
Volksbestätigung zugestanden . Das ist im
Verhältnis zu dem ursprünglich veröffentlichten
Wortlaut des vorläufigen Staatsgrundgeietzes ein
Fortschritt gegenüber der drohenden Diktatur . Wenn
aber die Erläuterung weiter besagt , daß die Vor--
bereitung der Volksabstimmung sich in freien Volks-
raten vollziehen werde , die in dem Verfassungsent -
Wurf eingegliedert seien , so wird man gut tun , mit
seinem Urteil zurückzuhalten .

Der Essener Arbeiterral ,
in dem die Mehrheitssozialisten und Kommunisten zu-
jdnuneiwrtfctifcn , beschlo « einstimmig die Besetzung
des Kohlen syndikats und des Bergbau -
l i ch e n Vereins . Er bettachtet diese Massnahme
als Vorarbeit für die So z i a li s i e r u ng
der Bers «verke. Er hält die sofortige Kontrolle der
Bergwerksindustrie für notwendig zur Beruhigung der
Gewerkschaften , da Aussichten auf Unruhen 'beständen ,
wenn die CrrvntiKrttonfn der Gewerkschaften nicht Aus¬
kunft geben könnten über die wirkliche Lage der In ?
dmtrie . Eine Kommission des Arbeiterrates des In -
dustriebezirkes Essen wind sich unter HW»u»!Kun « der
GewerkschastSvorstände am Montag mit der Frage der
Swvalisierung der Berpwerke be'ckaftk 'en.

Verstaatlichung der sächsischen Kohlengruben .
<Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespond .)
C . Dresden , 11 . Inn . Die sächsische Regierung

beabsichtigt die alsbaldige Verstaatlichung der säch¬
sischen Kohlengruben

Aeldmarschall v. Mackensen.
Berlin . 11 . Jan . Die Nachricht, das, Mackensen

nach Saloniki verschleppt worden sei . bestätigt sich
nicht . Er wurde nach Temesvar gebracht , befindet
sich also noch auf ungarischem Boden .

Aus den Parteien.
Hauptvorstandssihung

der Deutschen Demokratischen Partei .
Am Dienstag fand in Berlin ein« Sitzung deS

Kauptvoritandes der Deutschen Demokratischen
Partei statt . Die Sitzung war aus allen Teilen des
Reiches erfreulich gut besucht. Die Aussprache über
die wichtigsten Fragen der politischen Lage , an der
Vertreter aller Reichsteile , auch des Südens und
der besetzten Gebiete im Westen , teilnahmen , gab
ein Bild von de: inneren Geschlossenheit der neuen
Partei , das für die bevorstehenden Wahlen daS
Beste erhoffen läßt .

Eine eingehende Aussprach « wurde über die Fr »

r
n der Wahltaktik gepflogen . Die Frage de:
istenverbindung mit anderen V ar¬

te i en fand ihre Erledigung durch Annahme der
folgenden Entschließung gegen vier Stimmen :

. .Die Deutsche Demokratische Partei überläßt
«s den demokratischen W a h l b e z i r k S l e i t u n»
? e n , über ein« etwaige Verbindung der Listen
Beschluß zu fassen . Da es gilt , eine Mehrheit der
Sozialdemokratie zu verhüten , so erklart sie sich
gegen eine Listenverbindung mit dieser Partei .
Eine Verbindung mit reaktionären Richtungen ist
abzulehnen .

" .
Ferner gelangten folgende Entschließungen

»ur einstimmigen Annahme :
1 . ..Der Hauptvorstand der Deutschem Demoira -

tischen Partei fordert von der deutschen Regierung ,
daß sie alle Mittel anwendet , um die deutschen
Kriegsgefangenen im feindlichen Ausland
der Heimckt und ihren Angehörigen recht bald wie -
Herzugeben. "

. t ^ _ ,2 . „Der Hauptvorstand der Deutschen Demokra »
tische,, Partei protestiert auf das schärfste, gegen
die gegenwärtigen unmöglichen Verhältnisse in
Berlin , die das Ansehen Berlins in Deutschland , ja
Nanz Deutschland auf das schwerste schädigen uns
herabsetzen . Der .Hauptvorstand wirft der Siegle-
rung ihre unverzeihliche Schwäche vor , he sie bis
jetzt bewiesen hat . Nur durch die Duldung , die sie
Liebknecht und seinem Anhang gegenüber an den
Tag gelegt hat . ist eine Lage entstanden , die nicht
weiter ertragen werden kann Der Vorstand fordert
die Regierung auf . unverzüglich und mit aller
Energie , Ruhe und Ordnung wieder Herzustellen , da
nur hierdurch die Wahlen zur Nationalversammlung
ermöglicht werden .

Der Hauptvorstand protestiert ferner gegen die
Tatenlosigkeit der Regierung gegenüber den An-
griffen der Polen auf uni' e- e Ottmarken . Die
Werke jahrhundertalter deutscher Kulturarbeit wer -
den famvflos den Polen preisgegeben . Das Selbst -
bestimmunflsrecht der Völker , da? die Grundlage
des WaffenstillstnndsdertrageS bildet , wird inS Ge-
«enteil gekehrt und zwar auch durch die Tschechen,
die in Deut ' ch--Böhm « n unsere Volksbrüder verge -
waltigen . Der Vorstand fordert die Regierung auf ,
unverzüglich alle Schritte zu ergreifen , die notwen »
dig sind , um die Interessen des ganzen deutschen
Volkes zu wahren .

"

Wohin gehört die deutsche Ztau ?
Ellh Heuß » Knapp , Kandidatin der Deut -

fä -en Demokratischen Partei im Wahlkreise Teltow -
Charlottenburg , richtet an die deutschen Frauen fol-
Senden Aufruf : _ , , . ,

Mutig nehmt Ihr das neue Recht an , das Euch
Zu Staatsbürgerinnen macht , die neue Pflicht , die
Vicht ericbövst ist mit dem einen Gang zur Wahl -
>Vnie . Eine große Ausgabe heißt : den Frauengeist
Mt der Politik wirksam zu machen .
, Tapfer babt Ihr Frauen in langen KnegSiahren
schwere Arbeit geleistet , auf dem Acker , wie in Fabrik
und Kontor . Ihr habt das schwerbedrohte Familien -
leben erhalten , die Kindererziehung gerettet , tausend -
faltig Wunden geheilt .
. Opferwillig ward Ihr im Leiden und Lieben ,
« a^t Euch das Gesühl nicht nehmen , daß Größe im
Ct >fer lag und liegt Größe , die nicht klein wird in
Not und Niederlage .

Gläubig sebt Ibr auf Euer Volk , auf die tap -
seien Krieger , die Euch heimkehren , mühselig und
froh , ungebrochenen Mutes " und iriedl -ebend Ihr
vertraut auf den Geist der Ordnung der Arbeit und
Lucht des deut 'cben Volke? , ob auch eine kleine Scbar ,
bon fremdem Geist verblendet . Narrenspossen treibt .
Un>er Volk ist mündig und N.ird den rechten Weg
finden .

Seid stolz auf die Geschichte deS Vaterlandes und
glaubt an die deutsche Zukunft ttotz dunkler Gegen -
wart . Glaubt an Eure eigene Zukunft und die
^ urer Kinder im freien , neuen Volksitaat . Un-
trennbar ist das Los jedes einzelnen verbunden mit
dem Schicksal des Vaterlandes In Eure Hand ist
" gegeben . Eure Zukun ' t selbst zu gestalten .

Seid st o l z auf Eure Verantwortung . Jeder muß
«eisen und kann helfen , den neuen Staat zu bauen ,
^ arum wählt für die Deutsch« Demokratische Par -

Demokratisch sein heißt mutig sein , voller Ver-
grauen , gläubig , stolz und zukunstssroh , beißt ja
' a-Zen zum neuen Tag und seiner neuen Pflicht ,

arbeiten und nicht verzweifeln , heißt frei sein
und sich selbst Gesetze geben .

rutsche F r a u g e hört indieDeut -
« che Demokratische Partei .

Wahlversammlungen der Deutschen Demokratischen
Partei .

Soweit bis jetzt bekannt ist, finden im Laufe Lieser
Woche folgende Wahlversammlungen statt :

12. Jan . : Graben . '-48 Uhr «Stadtrat & tw ) .
13. Jan . : Rastatt , abends lSaasi .
13. Jan . : Eisental . abends iKilchlingl .
13. Jan . : Varnhalt . 7 !.- Uhr sHeywana ) .
14. Jan . : Ettlingen . 1-iS Uhr , „Fcstlialle " Wehm .)
It . Jan . : Sichern , V48 Uhr , Sranenverlammluna

sMaoer - Pantcntusl .
14. Jan . : Baden -Oos . 8 Uhr . . Sternen " (SBcfirn) .
14 . Jan . : Ettlingenweier , ?48 Uhr , „Adler " (Baut ) .
14. Jan . : STüftlettaf , 3 Uhr , Garniso » .
15. Jan . : Steinbach , abends (Schmidt ) .
15. Jan . : Nuhheim , 7 Uhr , . Ritter " <Heywana ) .
IS . Jan . : Pfaifenrot . 7 Uhr lKletn ) .
15. Jan . : Bürbach . 7 Ubr (Hetterich ) .
Ig . Jan . : Schielberg . 7 Uhr lNohe ) .
15. Jan . : Ottcrsiveier . abends lHenwana ) .
16. Jan . : Brette » , 3 Uhr , „Bad . Hof ", Garniso «

IS. Jan . : Nenchen . S.30 Uhr. LSwensaal. Garnison
(Krum ) .
Biihl , abendS ( Gönner ) .
Bühl , mittags , Garnison (Schottmüller ) .
Baden -Baden , S Uhr (Hellelbacher) .

17. Jan .
17 . Jan . :
17 . Jan . :
17 . Jan . :
13. Jan . :
18. Jan . :
18. Jan . :
18. Jan . :

Bruchsal , abends (Turnhalle ) .
Ettlingen (Lazarett ) , lt '/i Uhr , neue Unter -
offizierschul «.

Las badischs Vottsheec.
( Eigener Bericht .)

Die Badische vorläufige Volksregie -
r u n a erläßt nachstehenden Aufruf zwecks Bildung
eines badiscken Volksheeres :

Mitbürger ! Badische Soldaten !
Die badische Republik muß jetzt und für die Zu -

kunft aegen iede Reaktion , aber auch gegen alle Be¬
strebungen der Anarchie gesickert werden .

Freiheit und Ordnung !
Nur in Freikeit wollen wir leben : ohne Ordnung

gehen wir zugrunde . , t , .
Die Badiscke i>orläufige VolksreKerung und die

Landesversammlung der A.- . B .-, V .- und S .-Näte
haben deshalb beschlossen, sofort die Grundlage eines
badischen Volksheeres zu schaffen . Der Landes -
bauernrat bat ebenfalls sein Einverständnis ge-
geben . Wir erklären dabei , daß wir in engster Füh -
lungnahme mit dem Reiche in Zukunft ein eigenes
badisches Kontingent verlangen .

Es werden zunächst freiwillige Batail -
l o n e des badiscken Volksheeres in Heidelberg
und B r u ck f a I aufgestellt .

Dienst in der Heimat ! Badische Führer , die un »
sere Eigenart verstehen I

Freiwillige vor ! Meldet Euch sofort beim Be -
zirkskommando Eures Wohnsitzes . Dort er »
haltet Ihr Fahrtausweise nack Heidelberg oder
Bruchsal . Entlassungsuniform und Mantel mit -
bringen .

Eure Löhnung beträgt (bei freier Unterbrin -
auna und reichlicher Verpflegung ) 15t) M monatlich
für den Mann , für Offiziere nach den immobilen
Sätzen .

Diese Bataillone sollen gleickzeitig Lebrba -
t a i l l o n e zur Ausbildung von Gendarm -n . Sckutz -
leuteck und Grenzaufsebern , aber auck von künftigen
Unteroffizieren und Offizieren des badiscken Volks -
beercs sein . Deshalb ist es auch für Unteroffiziere
von Wert , in diesen Bataillonen in die Front einzu¬
treten . Treue Kameradschaft soll hier Euch Badener
vereinen , die Pflege beruflicher Bildung Euch sör -
dern . Der Dienst soll Euch eine LebenSstel -
lung verschaffen : Ihr erfüllt aber mit diesem
Dienst auch eine Ehrenpflicht gegen Badens Land
und Volk. Wicktiger nock als die Verteidigung des
Vaterlandes in den sckweren Krieasiabren ist jetzt
die Verteidigung der Revublik und der Ordnung .

Unsere s?amilien . unsere alten Eltern , Saus und
Herd gilt es zu sckützen: die Bahn muß ' frei bleiben
kür Arbeit und friedlicke Entwicklung .

Freiwillige ! Der Dank de » badiscken Volkes ist
Euch gewiß .

Der D i e n st in den neuen Bataillonen wird
streng sein : ohne Disziplin kann auch das Volkshe^r
nicht bestehen . Wer nicht den Willen zur strengsten
Unterordnung hat . unterlasse die Meldung .

Mit Aussickt auf Einstellung kann sich nur mel -
den , wer im Kriege längere Zeit bei der kämpfenden
Truvve sick einwandsfrei geführt hat .

Seid Ihr entscklossen , einem Musterbataillon von
gutem soldatiscken Geist : anzugehören , dann meldet
Euck !

Nochmals : Freiwillige vor als Schützer der Frei -
beit . als Süter der Ordnung .

Helft mit am Bau einer auten badischen Zu¬
kunft .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1919.
Die badifche vorläufige Volksreuieruna :

Geiß . Präsident .
Dietrich . Dr . Haas , Warum , Marzloff . Rückert .

Stockinger . Trunk . Dr . WirtH .

Mitbürger ! Wir hoffen , daß niemals in Baden
Bür >aerblut vevgosscn wird Es ist aber unsere
Pfliicht , jedem Versuch , die Ordnung im
Lande zu stören , rücksichtslos entge -
genzutreten und die Freiheit des badischen
Volkes zu sichern. Es soll ein Ruhmesblatt der badi -
schen Geschichte sein , daß auch in diesen schweren
Zeiten die Ordnung in Baden aufrechterhalten blei -
Ben konnte . Ohne Ordnung gehen -wir zugrunde .

Mitbürger ! Wenn Ihr uns helft und vertraut ,
ist uns der Erfolg sicher . Tretet mit uns ein für die
Freiheit und die Ordnunz in der badischen Republik .

Karlsruhe . 11 . Januar 1919.
Die Badische vorläufige Polksregierung :

Geiß , Präsident ,
Dietrich . Dr . Haas , Marum , Martzloff ,
Rückert , Stockinger , Trunk , Dr . Wirth .

Die Landeszentrale der Arbeiter -, Bauern » und
Volksräte :

Klug « , M a i e t und A . Remmele .

Aus Ladsv.
rr. Mannheim , 10. Jan . Der Stadtrat Hot Er -

werbslosen - UnterstützungSsätze bewilligt ,
die die höchsten in ganz Deutschland sind. Die nächste
Folge war , dnß die einheitliche Regelung der E r
werbSlofcn Unterstützung für das ganze
Reich bei der badischen Regierung und der Reichs -
renierung dringend beantragt wurde . Dabei fol-
Ien die Unterschiede der Kosten der Lebenshaltung
in der Weise berücksichtigt werden , daß die Städte
in bestimmte Klassen (wie bisher die Servisklassen )
eingereiht werden . Nur auf solche Weise können ,
so beißt es im offiziellen Stadtratsbericht , die Zu
fälligsten der Ordnung von Stadt zu Stadt ver -
mieden werden , die wiederum , wie sich bereits zeigt ,
von einschneidender Bedeutung sind für die Ordnung
der ganzen LoHnverbältnisse . Eine willkürliche vlan -
lose Regelung der Arbeitslöhne müßte in ihren
Folgen zum Verderben unserer Wirtschaft und unse >
rcr Stadt führen . Die letzten Bemerkungen spielen
offenbar auf die infolge der Nachgiebigkeit der Stadt
Verwaltung » gegenüber den Forderungen der Er -
werbslosen wachgerufene Bewegung unter den ar -
bellenden Angestellten hin . die darauf dringen , daß
die den Erwerbslosen bewilligten Unterstützungs¬
sätze als Existenzminimum aller arbeitenden An -
gestellten festgelegt werden .

a . Wcinheim , 11 . Jan . Umfangreiche Notstands ,
arbeiten werden zur Instandhaltung der W e s ch .
n i tz d ä m m e und zur Entwässerung der
Weschnitzwiesen zwischen Weinheim und Viernheim
durch die Stadt Weinheim ausgeführt . Es ist ge-
plant , das umfangreiche Wiesengelände , das oft unter
Wasser steht , durch die künstliche Entwässerung land -
wirtschaftlich besser auszunützen . Zu diesem Zwecke
sind gegen 300 Arbeiter ununterbrochen beschcntigt .

Neckarelz. 11 . Jan . lAmtlich . ) Gestern vormittag
hat der aus Richtung Neckarelz kommende Güterzug
3701 das .Halt " zeigende Eimahrtsign « ! der Station
Gundersheim überfahren und ist auf den in der
Station haltenden Güterzug 6707 aufgefahren . Bei
dem Zusammenstoß sind mehrere Wagen entgleist
und haben sich zum Teil quer über die Gleise aelegt ,
so daß der durchgehende Verkehr gesperrt ist . Der
Personenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht er»
halten . Verletzt wurde niemand .

rg . Tauberbischofsheiln , 10 . Jan . Das Land¬
wirtschaftliche Lagerhaus hier veröffent -
licht soeben für das Jahr 1917/18 seinen IL . Ge -
schältsbericht . Der Gesamtumsatz beträgt 15 331522
Mark (i. B . 11-, .fKift ) » „ Reingewinn 26 233 Mk ..
Abschreibung am Gebäude 24 939 Mk . , Haupt -
reservefond 75 000 Mk ., Spezialreservefond 25 000 ,
Kriegsreservefond 29 000 Mk . . Divide nd e 6 ®/o,
Spareinlagen der Mitglieder 837 012 Mk .. Ge -
bäudekonto 1 Mk . , Jnventarkonto 1 jK . Die Be -
triebsanlagen sind somit schuldenfrei .

. Freiburg , 10 . Jan . Das gesamte Personal deS
Kolmarer Stadttheaters , 29 Personen mit Familien ,
ist m-ittelloS aus Kolmar ausgewiesen worden . Das
Gehalt wurde ihnen nur bis zum IS . Januar bezahlt ,
trotzdem sie einen bis zum Mai laufenden Vertrag
mit der Stadt fatten . Seit dem 6 . November war
das Theater geschlossen. Die Bedauernswerten
wandten sich zunächst nach Freiburg , wo sie hoffen ,
im Kolosseum Vorstellungen geben zu können .

vildWg einer ehreNamttiche« frei-
willigen Orönungswehr.

Mitbürger !
Es ist uns bis jetzt gelungen , die Ruhe und Ord >-

nung in der badischen Republik aufrecht zu erhalten .
Das verdanken wir vor allem dem outen Geiste
des badischen Volkes und besonders dem p o »
litischen Weitblick der organisierten Arbeiter *
schast. Täglich gehen uns aber Nachrichten zu , daß
bolschewistische und a n a r ch i st i s ch e Put »
s ch e geplant seien Wir überschätzen diese Ge-
rüchte nicht. Gegenüber allen Gerüchten bewahren
wir die Ruhe , die wir auch vom badischen Volke
erwarten .

Immer aber muß mit der Möglichkeit gerechnet
werden , daß verbrecherische oder politisch unklare
Köpfe , daß insbesondere nichtbadi ' che Elemente ,
Emissäre , Agenten , denen am Wohl deS badischen
Landes und Volkes nichts liegt , die Sicherheit in der
badischen Republik durch Gewalttätigkeiten stören .
Vorsickt ist geboten . Die Republik muß jederzeit ge»
gen jede Reaktion und gegen bolschewistische und
anarchistische Umtriebe gesichert sein . Die Dik -
tatur der SpartakuSgruppe bekämpfen
w i r . Die Wahl zur deutschen Nationalversammlung
muß v^ fichert bleiben , die Verhandlungen der badi -
schen Nationalversammlung dürfen nicht gestört
werden . Neben anderen Schutzmaßnahmen haben
wir dem Beispiel des Rats der Volksbeam 'tragten in
Berlin folgend , die Bildung einer besonderen ehren -
amtlichen freiwilligen Ordnungs »
wehr genehmigt . Die Wehr ist gebildet Sie un °
tersteht dem Befehl des Ministerpräsidenten Geiß .
Ihre Mitglieder haben sich der Republik und Re -
?' e ?ung durch schriftlichen Revers verpflichtet . Die
Wehr wird nur zur Verteidigung der Republik und
der Ordnung auf Befehl der Vadüchen vorläufigen
Volksregierung von der Waffe Gebrauch machen .

Der P o l i z e i d i e n st und der Bestand der
V o l ks w e h r wird durch die Errichtung dieser Wehr
in keiner Weise berührt . Sie hat im Gegenteil im
Bedarfsfall die Volkswehr zu unterstützen . Zwischen
der Leitung beider Wehren ist eine enge Fühlung
hergestellt.

Versammlung der Arbeitslosen.
In der gestrigen Versammlunki , die in der Festholle

staitsand , wurden die neuen Be .schlü , s.e des
Stadtrates zur Erwerbslosen funorge
cn:«eMii«ensmmen .

Sie sehen vor :

'
© uiiMcNuniTser 2t

"
Iflcn

"
niit Sen DtttjeirnJelen

Männern , wen » sie Ernährer von Familtenanaeliori »
ß

8
n

Erhöhung des Tagegeldes der sonstigen ledigen
Männer von bisher 5,40 M auf 6 Ji . wenn sie bei ihrer
Familie leben , sonst auf 8 Jl . . ,

4 . Das Tagegeld sür erwerbslose Witwen und son-
itige grauen , die Ernabrxr ihrer Aannlie sind , kann
bid zur Htihe des letzten Arbeitsverdienstes , tedoch nicht
^

K
^

Dlc
^
crbölitcn

' SätzV '
treten mit Rückwirkung vom

^ '
v? Die

''bisheriäe
°

Borsch? ift . wonach das Tagegeld sür
Kriegsteilnehmer naS 0 Wochen seit der Entlassung auf
■he De» derzeitigen Arbeitslohnes herabgesetzt werden

,0
7 .

'
Entlassene Kriegsteilnehmer genügen der Kontroll -

Forschrift , wenn sie kick innerhalb 14 Tagen nach der
Entlassung anS dem Heeresdienst erstmals beim Ar -
beitSamt melden . Nachzahlung der nteritütznng an
alle seit dem 0 . November entlassenen Kriegsteilneh¬
mer . wenn sie sich bis Ivätestens am 10. Dezember beim
Arbeitsamt gemeldet haben . „ -

8 . Berstcheruna sämtlicher ß-nvcrf -Sinfer (icgc :r Frank -
liest unter Uebernabme der vollen Beitrage aü > die Er -
^

^
^
Vcrirriung

^
dcr Erwerbslosen in einer alsbald ein -

zurichtenden Beratungsstelle der Erwerbslosen ? irwrge .
in .

'
Tie Löhne für die von der Stadt eingestellten SMS -

kräite richten sich nach den von den freien Gewerkschas .
ten ausgcstellten Tarifsätzen . ,

Die neuen Sätze wurden Mit uberwalÄgender Mebr -

heit angenommen .
^

Zu der in der Samstag - AuSgabe abgedruckten
Mahnung : „ Arbeitslose , Achtung "

, die uns - von dem
Heidelberger Stadtrat Maier mit Zustimmung der
Landeszentrale der A .-, B .- und V .-Räte überfandt
worden war und vom „Badischen Beobachter und

Volkssreund " ebenfalls abgedruckt wurde , wird uns
von einer Kommission der Arbeitslosen unter Fuh -
rung des Herrn Hermann Jung erklart : Es M nicht
richtig , daß in der Freitagsverimnmlung der Mbeits -
losen beschlossen worden ist , die Mannheimer Sätze
zu verlangen und diirchfli,drücken , selbst wenn
Blut fließen müsse . Dieser Ausdruck sei in der
Versammlung nicht gebraucht worden , im Geyenteil .
Jung selbst habe gesagt , es solle kein Blut,ließen .
Unrichtig sei auch die Behauptung , daß man einen
Angriff auf das Rathaus unternehmen
wolle , wenn die weitergehenden Forderungen abge -
lehnt würden , um diese mit Gewalt durckzudrücken .
In der Versammluncisei vielmehr gesagt worden ,
man müsse versuchen , mit dem Stadtrat zu verhau -
dein ; wenn eine Durchdrückung der weitergehenden
Forderungen nicht möglich sei . dann müsse man eine
Demonstration vor dem Rathaus macheu.
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Aus dem Stadttreiss .

Bad. Landesiheater. Am Sonntag , den 12 . d. Ms .
wird die mu ^ so großem Beifall aufgenommen « Operette
»Liebe ; rn echnee 1 zum erstenmal wiederholt . Am
Montag w^ d die klassische Over „Fidelio " unter Lei-
tunfl vor. Fritz Corwlezis gegeben . Um nach Schluß
noch die Benutzung der Straßenbahn zu ermöglichen ,
beginnt auch „ Fidelio um 6V1 Uhr .

I « städtischen « ouzcrthailse grub man das söge -
nannte . fröhliche Sviel " von Albert Kebm (Tirek -
Ä r « , >" >5 Martin Rrcfifce

X. « f* 1 ® noch i m F l n g c I f l c i b c" wieder aus .daö schon vor einigen Jabren auf der Svmmerbübne
mit Overettenkräften ohne sonderlichen Erfolg gegeben
worden war . Ein Grund für diese Wiederaufnahme sei-
tens des Landestbcaters ist schwer zu finden . Weder ist
der Swwank so witzig oder in irgend einer Weise ber -
vorstechend , das, es sich lohnt , noch uabt er mit seinem
Korvsstudentennemachc in die ledige Zeit . Einzig der
Uuiltand . dafi alle unsere Schausvielkräfte stch bemüh -
ten . der Sache Leben einzuhauchen , und das, ilinen
V .S wirklich gelang , verlialf dem ziemlich faden
Machwerk zu lebhaftem Beifall . Gefvielt wurde also
wirklich sehr hübsch und flott , es sind so viele Alitwir -
kende . Sah man gar nicht jeden einzelnen besonders

kann . Von den Damen wurde Krau P i r
als Pensionsvorsteberin tnsolee ilires drastischen , trok-
kenen Humors sehr belacht , von den Pensionärinnen
aefieleu besonders Hedwig Holm und Paula Alle -
g v i durch jugendlichen Liebreiz . Wilme Leisner ,
wohl eine ?lnshilfskraft . bestand neben ibnen ganz gut .
Eine jung - Aniängerin . Rolalie S Ä o tz l i n . har
, ivcifcllo -s Erfchelnung und Organ für eine künftige
•verom , in dem Schwank wirkte sie ein bißchen laut .
Warum bat man eigentlich nicht ei » vaar Overetten -
fräste für diese Baclfischchcn verwendet , z. B . » räulei »
Schlager ? Man hat ja seinerzeit das Stück auch mit
Overettenkräften gegeben und bätte dann doch einige
q ânz unmögliche Besetzungen vermieden . Bon den
Verren zeichnete sich namentlich Rudolf E f f e k als
flotter , liebenswürdiger Student aus . in kleineren Rol -
len noch die Herren Becker und >Ä a st.

Sonatcn - Abevd . Am kommenden Mittwoch wird das
einSeimifche Künstluvaar Stürmer im Saale der
jBi « Jahreszeiten einen Sonaten - Abend veranstalten.
E !' gelangen Werke von Bach . Brahms und Reger zur
Borsubru ig . Karten bei Doert . «S . d. Anz .»

Heiterer Abend Hans Blum . Das Interesse für
den „Heiteren Abend " am heutigen Sonntag , abends
TA Uhr in der .Eintracht "

, ist sehr rege . Da das
Programm die Perlen der humoristischen deutschen
Literatur von Bierbaum , Goethe , Prcsber , Ride -
amus , Schlicht , Thoma u . a . . m . bringt , so dürfte
der Abend äußerst „heiter " werden .

E >n Brand entstand auf noch unaufgeklärte Weise
in einem Hause der Friedenstraße Das Feuer , das
Gebäudeschaden verursachte , wurde durch die Feuer -
wache ae '

..i 'cht
Unerlaubte Schlachtung . Freite g abend wollte

ein VolkSwehrmann das Fuhrwerk eines hiesigen
Wirtes , auf dem sich ein unerlaubt geschlrchrctes
Kalb befand , anhalten . Da der Leiter des Gefährts
trotz wiederholter Aufforderung nicht anhielt , gah
der Volkswehrmann einen Schuß ab , der das Pferd
tötete Das Kalb wurde befchlagnrhmt und ins
Schlachthaus gebracht .

Ansmäklige S!asksn.
Die Friedenskonferenz .
lEigener Drahtbericht .)

London, 10 . Jan . Reuters Korrespondent in Paris
meldet : Wilson wird heute eine Gesamtsit -
z u n g aller amerikanischen Friedensdelegier -
ten abhalten . Der amerikanische Entwurf für den
Völkerbund livgt vollständig vor . Die erste
Sitzung der interalliierten Lebensmittelkommission
wird morgen stattfinden .

London . IL . Jan . (Ei « . Srabtl 'eridii . i Der B r c -
mierminister und B o n a r Law werden in
Begleitung der Premierminister von Kanada . Au -
statten , Südafrika . Neufundland und des Maba -
radfcha von Jbikanien am Samstag morgen zu den
Päliminarbefprechungen mit den führenden Staats -
Männern der assoziierten Mächte nach Paris ab¬
reisen .

Vor der Neuv .ldung des briiijchen Kabinetts .
London, 11 . Jan . „Dailb Mail " teilt mit , daß die

Liste des neuen Kabinetts folgende Namen
enthalte : S <l:atzkanzler Ehamberlain , Minister deo
Innern Sharp , Auswärtiges Balsour , Kolonien
Walter Blunk , Marineminister Lord Milner , Hau -
delsminister Albert Stanley , Lokalverwaltung Ad¬
dison , Ackerbau Prothero , Erziehung Fisher , Bank -
Wesen Lord Weir - Adorneh , Verkehr Andrew Beir
Generaldirektor der Posten Jllingiworth , Schiffahrts -
kontrolle Sir Maclah , Arbeitsmimster Robert , Mi -
nister für Personalien Barnes , Minister für den na -
tionalen Wiederausbau Sir Eric Geddes .

Amsterdam , 11 . Jan . sEig , Drahtber . ) Nach einer
Meldung des „Algemeen Handels -blad "

gehören de:
neuen britischen Regierung fünf Mitxlie -
der der Arbeiterpartei an , nämlich Barnes , der Mit -
Blieb des Kriegskabinetts bleibt , Robert , de : Lebens -
mittelkontrolleur wird , der Vertreter der Bergar -
heiter , Walsh , der zum Sekretär des Lokalgouverne -
ments Board ernannt winde , Wartle , der Staatssekre¬
tär im Arbeitsministerium wurde und Joseph Parker ,
der als Einpeitscher auftritt . Der Staatssekretär des
Schatzamtes . Lever . bat keinen Sitz im Parlament .

Gompers reist aus den Kontineni .
Neuyork , 11 . Jan . sHavas .) GomperS und

R u s s el find nach Paris gereist . Gomvers gedenkt
mit vier Vizepräsidenten der Gewerkschaften die
alliierten Länder zu besuchen , um gegen den Bol -
schewismus zu kämpfen . Ruffel wird vom Se -
betör der sozialistischen Liga , V a l I i n g , begleitet
werden . Er will sich nach den Jndnitriezentren
Italiens , Frankreichs . Englands und der Schweiz
begeben .

Streikbewegung in Zteuyork.
Ncuyork , 11 . Jan . ( SReuter. ) Die streikenden

Hafenange st eilten geben bekannt , daß das
Streikkomitee morgen über die Vorschläge der Ar -
beitgeder beraten wird . Inzwischen dauert der Zu -
stand der allgemeinen Verwirrung im Haien
fort . Die regelmäßigen Benutzer der , Fährboote
haben Mühe , ihre Wohnungen zu erreichen . Die
Fährboote werden von Polizisten geführt . In der
Eitv herrscht die Ansicht , daß . wenn der Streik noch
48 Stunden fortdauert , die Manhattam °-Jnsel wegen
der herrschenden Kohlen - und NahrungSmittelnot in
Schwierigkeiten geraten werde . E ? heißt , daß die
Werftarbeiter in einen Stimpathiestreik treten
werden .

Neuvork , 10. Jan . ( Eig . Drahtber ) Man erwartet ,
daß Präsident Wilson im Hafenarbe '.terstreik ver -
Mitteln wird . Tie Regierung bat einen eingehen ,
den Bericht über die Lage Wilson telegraphisch zu-
kommen lassen und wartet seine Antwort ab . Die
Streikenden haben den Vorschlag der Eisenbahnver -
waltung , einen Waffenstillstand zu schließen und
Verhandlungen anzuberaumen , verworfen . Sie ver -
langen bedingungsloses Nachgeben der Hasenfahr -
zeugbesitzer . Inzwischen werden die Lebensmittel
der Eisenbahnverwaltung auf anderen Wegen heran -
geführt , um den Mangel aus ein Minimum zu be -
schränken , falls die jetzige Lage andauert .

Sireik in Buenos Aires .
London , 11 . Jan . (Reuter .) In Buenos Aires

sind 150 000 Arbeiter in einen Sympathiestreik
für die Straßenarbeiter eingetreten . Die Ausständigen
terrorisieren Buenos Aires . Eine Anzahl von
Personen wurde getötet und verlvunde ! . Bewaff --
nete Patrouillen durchziehen die Straßen der Stade .
Die Erklärung des Standrechtes wird erwartet .
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( Siacbörud der mit einer Ebiffre oenebenen ür -
tike! ist nur unter Quellenangabe aettattet .3

Süddeutsche Baten- und produkteumarkle.
(Eigener Wochenbericht)

Getreide .
Die politischen Vorgänge in Berlin wirken auf

das Wirtschaftsleben in Deutschland recht nachteilig
ein . Die Lorstände der Berliner Effekten » und
Produitenbörfe sahen sich veranlaßt , die Börsen bis
auf weiteres zu schließen. Es fand infolgedessen
in Berlin seit letztem Sonntag kein Börsenverkehrstatt . Die Nachrichten , die besagen , daß die Stellungder Regierung täglich stärker wird und daß es ihr
gelungen ist, die Reichsdruckerei wieder in ihre
Hände zu bekommen , wurden von den Handels -
kreisen lebhaft begrüßt . Allgemein wird der Hoff-
nung Ausdruck gegeben , daß es der jetzigen Re¬
gierung gelingen möge , die Ruhe und Ordnung ,die wir für unser Wirtschaftsleben dringend not -
wendig haben , wieder herzustellen , damit der Han -
del so rasch wie nur irgend möglich feine Tätigkeit
in vollem Umfange wieder entfalten kann .

An den süddeutschen Märkten hielt sich der Ver -
kehr in engen Grenzen . In Saatgetreide fanden
einige Umsätze in Sommergerste , Sommerweizen
und Sommerroggen zu den vorgeschriebenen Höchst -
preisen statt . Für Kleesämereien bestand , insbeson¬
dere für guten Rotklee , weiter Interesse , indes ist
in guter Ware nur wenig angeboten . Von Gras -
saaten fanden prima Qualitäten gute Aufnahme ,dann ist festzustellen , daß die Nachfrage im allge -
meinen stiller geworden ist. Für Seraoella war die
Tendenz eine etwas schwächere. Rüben waren stär -
ker angeboten , namentlich blieb das Angebot in
Zuckerrüben reichlicher , da die Nachfrage durch die
Zuckerfabriken nachgelassen hat . Ersatz ' uiterstoffe
fanden weniger Beachtung , da auch in dieser Woche

wiederum Heu in genügenden Mengen offeriert
wurde . Dagegen fehlte im freien Verkehr das An-
gebot von Stroh fast ganz , so daß hierin ver -
schiedentlich zu Ersatzstoffen gegriffen wurde und
ewiges Geschäft zu verzeichnen war . Die Witte -
rungsverhältnifse waren sür die Jahreszeit vor¬
wiegend mild . Da aber in den meisten Gegendentrübes , regnerisches , und etwas nebeliges Wetter
vorherrschend war , so mußten die Feldarbeiten teil -
weise unterbleiben , da der Boden zuviel Feuchtigkeit
enthielt . Die überseeischen Getreidemärkte zeigenein kaum verändertes Gepräge .

Im Weingcsckiäft blieb es auch in dieser Woche
wieder still, und nur vereinzelt kamen einige Ge-
schäfte zum Abschluß . Die rückläufige Preisbewe¬
gung hielt weiter an , die Erzeuger halten mit dem
Verkauf zurück und entschließen sich nur bei beson -
deren Anlässen etwas von ihren Vorräten abzu -
geben . Für 191 &er Rotweine wurden in ^ ace '
2T00—3600 Jl und für Weißweine 1300—3500 Jl ,je nach Güte , ver 1000 Liter gefordert . Auch aus
Nheinhessen und aus dem Rheinsau werden niedri -
gere Preise aufgegeben , doch hält sich der Handel im
Einkauf noch zurück , da man « in weiteres Sinken
der Preise erwartet . Das Rebholz ist gut ausgereift ,
widerstandsfähig gegen Frost , und Fruchtholz in
reichem Maße vorhanden .

Hopfen .
Bei nur kleinen Zu -mhren blieb die Stimmung

am Hopsenmarkte im allgemeinen ruhig , und es
kamen mir einige Ballen zu ziemlich unveränderten
Preisen zum Verkauf , wobei für Halletauer Siegel -
Hopfen 520—52ö Jl und für Mittelhopfen 450 bis
475 Jl gelöst wurden . Für 1917er prima Hopfen
wurden Preise von 200—240 M , für gutmittel und
mittel 175—210 Jl und für geringe und gelbe
Hopfen 155— 175 M gefordert . 1918er Württem -
berger wurden mit 450—500 Jl , und Markthopfen
mit 440—486 Jl , je nach Beschaffenheit , bewertet .
Für ganz alte Hopfen bewegten sich die Forderun -
gen zwischen 85— 115 Jl . Für einige Auswahl -
Ballen wurden etwas höhere Preise bewilligt .

Tabak .
Die in -nerpolitischen unerquicklichen Vorgänge

wirkten auf den Tabathandel um 10 ungünstiger e ,
als die Richtpreise , zu denen die Vergärerfirmen die
neuen Tabake übernehmen sollen, außerordentlich
hoch sind und die Firmen sich nur zögernd zur Ab-
nähme entschließen können . Die Fol -ge hiervon ist ,
daß die Tabake , die bereits bei den Pflanzern Not
gelitten , weiter dem Verderbnis ausgesetzt sind . Mit
den Verwiegungen der Sandblätter hat man bereits
begonnen . Die Ware soll aber im allgemeinen in
Güte nicht befriedigen . Die dafür angelegten
Preise werden als seh: hoch bezeichnet . Alte Ta -
bake sind nur spärlich angeboten und der Bedarf an
Deckblättern kann zurzeit nicht befriedigt werden .
Die Zigarrenhändler konnten in der letzten Zeit ihre
Läger wohl etwas auffüllen , docb dürfte sich bald
wieder eine Knappheit zeigen , weil , wie gesagt , der
Bedarf an Deckblättern nicht hefriedigt werden kann .
Einlagetaboke und Schneidest waren dagegen etwa ?
reichlich« : angeboten . Rippen blieben nur gegen
DrinHlichkeits -Bezugscheine erhältlich .

Holz.
Die Bahnsperre nach Nord - und Mitteldeutsch -

land macht sich am Holzmarkt recht empfindlich be -
merkbar . Hierzu kommen noch die politischen Un-
ruhen , wodurch die Unternehmungslust im Baufach
hintangehalten wird . Die Nachfrage nach Bauholz
war daher auch nicht so groß wie man für das neue
Jahr zunächst erwartet hatte . Baukantige Ware
frei Mannheim war zu 100— 114 J ( das ebrn am
Markte . Für Grubenholz zeigt sich fortwährend
Bedarfsnachfrage . In Brettern war das Angebot
durch die Sägereien befriedigend , die Nachfrage in-
des schwächer, da die Beschäftigung in der Möbel ,
induftrie nachgelassen hat und die Möbelfabriken
keine großen Läger unterhalten . Für Buchenholz
ist die Stimmung ruhig .

Kohlen .
Trotzdem das Kohlemhndikat die Richtpreise

weiter hinaufzesetzt hat , hielt die starke Nachfrage

Erstes Blatt .
nach allen Kohlensorten unvermindert an . Der Be -
darf kann in keiner Weise befriedigt werden , wasbei dem Mangel an Wagenmaterial nicht Wunder
nimmt . Durch die Zechen laufen fortgesetzt Klagenein , daß ihnen die angeforderten Wagen nicht zur
Verfügung gestellt werden können . Die Folge da -
von ist. daß zahlreiche Werke völlig still liegen und
die Fördermengen gering bleiben Nach Hausbrand -
kohlen war die Nachfrage infolge der milden Witte -
rung nicht so stark wie sonst um diese Jahreszeit .

Rhcinschiffahrt .
In den letzten Tagen ist der Wasserstand des

Rheins zurückgegangen und zwar in Mannheimvon 6,57 Meter auf 4,85 Meter Manche Betriebe ,die ihre Tätigkeit wegen des Hochwassers einstellen
mußten , haben nun ihren Betrieb wieder aufg ^-
nommen . Das Befrachtungsgeschäst ist indes immer
noch klein . Die Frachtsätze haben etwas angezogenund stellen sich nach Mannheim auf Jl 3 und nach
Karlsruhe auf 3 .30 Jl . Die Schlepplöhne sind
ziemlich unverändert .

Lrleslaslen.
Anfragen werden nur beantwortet , wenn die Abonnementsquittung bei-

qekügl ist Wird schriftliche Antwort gewünscht, auck Rückvorto.
Nach Bruchsal . Nach den von uns eingezogenen Er -

kundlgungen wollen Sie sich wegen Versorgung vollKriegsgefangenen mit Wäsche an den Nationalenffrauendientt in Karlsruhe . Kronenstrafte 24 . 1 . Stock,wenden .

Nhein - Wafserstände . moraens 6 Ubr :
11 . Jan . : 10 Jan . :

Sckmsterinsel . . . 2,03 m 2,16 m
Kehl 3,05 m 3,16 m
Maxau 5,08 m 5,24 m— m mittags 12 Uhr : 5,19 m— m abends 6 Uhr : 5,16 m
Mannheim 4,57 m 4 .85 m

Reparaturen
an

Schreibmaschinen , Rechenmaschinen
Kontrollkassen

werden wieder prompt und fachmännisch ausgeführt
von

Riedel L5 Co ., Karlsruhe
Kernruf 2979 . Adlerstraste 4 .

Nach vierjähriger Tätigkeit am Städt .
Krankenhius bei i ierrn Oeh . Hofrat Professor
Dr . von Beck habe ich mich hitr als

prakt. Arzt u . Geburtshelfer
niedergelassen .

Dr . med . K . Schitterer
Karlsruhe , Leopoldstr . 8.

Sprechstunden : Werktags von 2—4 Uhr.
Telephon 3486 .

Abänderungen an Gasleitungen
Wasser- und Dampfleitungen

Neuanlagen
Georg Hauffler

Blechnerei und Installation
Rüppurrerstr . 29 c Telephon 2629 .

Geschäfts - Eröffnung .
. , Vom Heeresdienst entlassen , zur Nach -

ncht , dah ich die

Metzgerei und Wurstlerei
von

Ar. Dietrich , Wilhelmskrabe 28
am 1 . Februar eröffne , und bitte höflichst
die Nachbarschaft , Freunde und Gönner
um baldiges Einschreiben in die Kunden -
liste , welche im Laden aufliegt . Das Um -
melden beim Nahrungsmittelamt besorge
ich lelbit .

Achtungsvoll
(Bcoro Eleiiteiner , Mehgermeifler

früher Borkstrabe 1 .

Habe meine Praxis nach

Kriegstratze 39
verlegt. Sprechstunden werktags von 9—1 ,
2—6 Ahr . Samstag nachmittags und Sonn -
tags nicht. Fernruf 2463 .

Zahnarzt Dell .

Nach Aufgabe meiner ärztlichen Tätigkeit
am Städt . Krankenhaus übe ich meine Praxis
in vollem Umlange aus .

Dr. med. Albert Schmitt
Spezialarzt für Erkrankungen der Atm ungs -

und Kreislaufsorgane .

Sprechstunde : Montag bis Freitag 3— »/,5 Uhr .

Karlsruhe , Friedrichsplatz ?. Telephon 5440 .

Ich nehme meine Tätigkeit wieder auf

Dr. med .EmilMayerle
Facharzt für Magen -, Darm -

u. Stoffwechselkrankheiten
9 - 10 und 3—5 .

Kaiserstr . 227 . Tel . 2982 .

Ich habe meine Praxis !
| wieder aufgenommen .

Georg Huckele
Rechtsanwalt .

Büro :

MsnlenMe 67 , raire Kaissrplatz.

3erJsste Schutz gegen Kalte Fiiße
sind meine

CDerlin liaasschuhe
Stört und Faden bitte einsenden
oder mitbringen Lieferzeit 8 Tage .

eUyiJjt £ a « U ruhe ,
II leinstr . 98 , Eingang zwischen Hardt- u . Lerchensti.

Wegen Kohlenm . nge ! vormittags geschlossen .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die trau -

riae Nachricht , daß unsere gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Julie Göhler
geb. Schmitt

plötzlich infolge Herzschlag sanft ver -
schieden ist.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1919.

Die kieftrauernden Hinler-
bliebenen.

Beerdigung : Montag */,3 Uhr .
TraucrhauS : Zähringersiraße 86 .

w »

Für die vielen Beweise warmer
Teilnahme an unserem großen
Schmerz sagen herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Camino Friederltb,
Dipl .-Ing.

Jolle Friedend).
Karlsruhe , Köln - Lindental ,

Berlin -Wilmersdorfjanuar 1919.

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid¬
samer und vor-
Umarbeiten aller

Ankauf

nehmster Haar¬
ersatz , macht
die einfachste
Frisur schick u .
elegant . Auch
aus mitgebrach -

^ ten Wirrhaaren
/ / / anzufertigen ,
unmodernen Haarteile

von Wirrhaar .

Frl
°

erfalonFridaSchmidt

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraöe , in der Nähe der Uhr .
Bitte auf die Hausnummer achten . - WA

Wegen Stoffmangel aufbewahren I

Hisel» P/inststopferei
für kunstvolles odir unsichtbaies Siopfen und Ein¬
weben von Rissen , Brandlöchern , Mottenfraß an

Gardinen , Schirmen , Hüten , Teppichen ,
Herren - und Damenkleidern etc .
Sammelstelle Karlsruhe, Grether ,

Scheffelstraße 16 III .

Todes - Anzeige ,
Ein sanfter Tod erlöste heute

nach längerem Leiden unseren Be¬
triebsleiter

Herrn

Karl Fischer
Werkmeister .

Wir betrauern in dem Dahin¬
geschiedenen einen durch gediegene
Fachkenntnisse ausgezeichneten ,
während 23 jähriger Tätigkeit bei uns
bewährten , sehr geschätzten Mit¬
arbeiter , dem wir immer ein treues
Andenken bewahren werden .

K ' he-Rheinhafen , 10. Januar 1919.

IL Fuchs Söhne.

Zum Todestag
meines einzig geliebten Gatten u . gut . Vaters £ j

Unteroffizier

August Nagel
gestorben für sein Vaterland

am 13. Januar 1918 im Res .-Laz . 6, hier .
Ein ganzes Jahr der Trauer ist dahinge¬

schwunden .Du teurer Mann u . Vater , unter bangem
Schmerz .

Was wir im Innersten dabei empmnden .
Das weiß nur Gott allein , der kennt das Herz .
Du ruhst in kühler Erde , nichts störet

Deinen Schlummer .Du ahnst nicht , wie die Seele tief betrübt .Und wie wir manche Nacht voll Gram
und Kummer

Um Dich geweint , den wir so viel geliebt .
Und oft noch denken wir der schönen ,

frohen Stunden ,Die wir mit Dir . Du Guter , einst gesehn .
Ruh ' sanft ! In unserm Herzen ewig

uns verbunden
Lebst fort Du , bis auch wir zur ew 'gen

Ruh ' einst gehn .
Zum ewigen Andenken

Frau Elsa Nagel und Kinder.

m
- a

Vom Felde zurück , übe ich meine
Praxis als

Rechtsanwalt
wieder 5̂ rie .̂ strafte 122 ^beint Germania)
aus . Telep cm 252.

Dr. Leopold Ariedberg
j Rechtsanwalt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bsim Heiragan -je unseres lieben , un¬
vergeßlichen Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

August Ebbecke
Werkmeister a. D .

die uns von allen Seiten zuteil wurden ,
sprechen wir auf diesem Wege imserri
innigsten Dank aus .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe -Mühlburg , Schwatzingen ,
11 Januar 1919

lieieri rasch die C . F . Mül ! erscfo e
Hofbuchhanul . tn . d . H . , Ritteisu - 1*
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Bekanntmachung ,

jvle Wahlen zur verfassunggebenden badischen
Nationalversammlung betr.

Gemäk S 10 Absak g der V-rordnuna der bodi-
schen vorläufiaen VolkSremeruna vom 20 . November
1618 flBab . Gesekes - und Verordnungsblatt Nr . 67,
E . 401^ aebe ick das von der Sniivtwablkominission
beute ermittelte EraebniS der Wablen zur versas-
sunaaebenden badischen Nationalversammlung vom
b . Januar 1919. wie solat . öffentlich bekannt :

ES sind aewäblt :
An » WakilvorscklaaSliste I fZentrum >:

1. Gustav Trunk . NecktSanwalt . Mitglied der
vorläufigen badiscken VolkSreaieruna als
Minister für Ernäbrungswesen in KarlSrube .

i . Josef Kieaelmever . Landwirt und Bürger-
meister in Langenbrücken.

3. fttau Klara Siebert . Vorsitzende des katholi¬
schen Frauenbundes in Karlsruhe .

4. Wilbelm Müller . Vorsitzender des badiscken
EisenbabnerverbandeS und Stadtverordneter
in Karlsrube .

5. Anton Wiedemann . Sauvtlebrer und Stadt -
verordnetenvorktand in Brucksal .

S. Seinrick Köbler. Oberrevisor . Leiter der
Preiieabteiluna der vorläufigen Volksreaie -
runa in Karlsrube .

7 . Wilbelm Rockel . Stadtvfarrer in Bühl ,
8 . Dr . Ernst Bernauer . OberlandeSaericktSrat in

KarlSrube .
g . Kran » Belker . Arbeitersekretär und Ge-

meinderat in Malsck.
10. August Straub . Amttrichter in Wolfack.

AuS WakilvorkcklaaSliste II iDeutsck -nationale Volks-
vartei — Christliche VolkSvartei ) :

1. Karl SckSvfle . Bürgermeister in Lanaenstein -
back .^ 2 . Tb . Friedrich Mader . Geb . Oberkirchenrat in
KarlSrube .

S. Gustav Sabermebl . Biiouteriefabrikant in
Pforzheim .

» uS WalilvorschlaaSllNe III kSozialdemokr . Partei ) :
1. Dr . Eduard Dietz. Rechtsanwalt und Stadt -

rat in Karlsrubi ,
L. Friedrich Slockinger . Kt. Minister des

Kullu » und UnterricktS. in Bkorzheim.
S. Kunigunde stilcber. BuckdruckerS - Ebefrau in

KarlSrube . >
< ttriedrick Weber. Kaufmann und Gemeinde -

rat in Durlack .
& Ludwig Warum . «. fit Nustüminitter in

KarlSrube .
S. Heinrich Kur». Landwirt und Gemeinderat in

Grötzingen .
7 . Leovold Rückert. ». fit . VerkebrSminister in

KarlSrube .
S. Bruno Hamann . GesckäktSfübrer des Metall -

arbeiterverbandeS und Stadtrat in Pforzbeim .
8. Rickard Horter . Beiiirkslciter de» Bauarbeiter-

verbände » in KarlSrube .
10. Vau ! Müller . Sckreinermeister und Stadtrat

in Baden -Lichtental .
11 Eugen Geck, fieitunasverleaer und Stadtrat in

KarlSrube .
S . Hubert Krischback . Schneid« und Stadtver¬

ordneter in Bruchsal.
Bot Wablv - rschlaaSlIste IV D̂eutsche Demokratische

Vartei ) :
1. Sermann Dietrich . Minister in KarlSrube .
L. Dr . Ludwig HaaS . Minister in Karlsruhe .
8. Ludwig Neck. Landwirt und Bürgermeister in

Eaaen ltein.
4. Andrea» Odenwald . Fabrikant jn Pforzheim »,
b. Dr . Karl Glockner. Präsident in Karlsruhe ,
5 . Karl Soffmann . Malermeister in Bruchsal .

KarlSrube . den 9. Januar ISIS .
Der Walilkommisiar für de» Z. Wahlkrel».

Flad .

Zahlung der Staalssleoer .
Da » L viertel der Vermögen »- und Einkommen -

: steuer muß spätestens am 14. Zanuar entrichtet werden .
Lom IS. Januar an werden Veriäumnisgeoühren und
vom LL. Januar an Pfändungsanorönungsgebühren
erhoben. Gemahnt wird nicht. Man zahle bargeldlos .

Wer seinen Forderungszettel noch nicht erhalten
bat , zeigt e» alsbald der Steuereinnehmerei an . sonst

, muh angenommen werden , daß ihm der Zettel zu -
gestellt worden ist.
Finanzamt Karlsruhe — Hauvtsteueramt Karlsruhe' — Finanzamt « retten . —

AmMiisiotts -Sonntag , U. Zanuar ,
wird Missionsdirettor Divver aus Basel vorm .
1V Uhr . in der Stadtkirche über : „ Mission im
allg . . abends S Uhr im Äereinshaus , Adlerstr . 23
<nick t Siadtlirche ), über : „ Die Lage der Vasler
Mission am Ende des Weltkrieges " reden .

Jedermann ist freundlich eingeladen .

Zweikampf .

Roman von Marianne Westerllnb.
(61 ) — —— üaritorm- nntintm . '
Das alles berührte Freia Hellhoff nicht , sie

zerquälte sich weiter den Sinn über den ursäch -
lichen Zusammenhang der Dinge . „Wir scherz -
ten noch über einen Irrtum des Mädchens ,
Peter Hansen und ich . . er neckte mich mit
dir . . . in der Eile sah ich mich nicht um nach
Ihm .

"

»Laßt jetzt, " wehrte er ab , müde des Wühlen ?
in Wunden . Er wußte auch , wie hart die De »
mlltigung vor sich selber war , die Freia erlitt .
Sie , die Hochbegabte , die niemals Irrende ,
hatte beruflich versagt —

Ach was , beruflich . . . das lag hinter ihr .
Nun war sie sein . Ein wütender Wille zum
Glück überkam ihn , er riß die Geliebte an sich,
und sie erwiderte den Druck feines Armes ,
angstvoll , wie zusluchtsuchend in allen Wirr -
Nissen, nicht in Wonnen der Befreiung . Ihr
Glück erdrückte sie jetzt , tat ihr weh .

„Liebe Freia, " sagte er und versenkte seine
Augen in den klaren Spiegel der ihren , „in
öer Ueberwindung allen Leids durch Freude
liegt auch ein Funken Göttlichkeit . Dieses Leben
ist ja so kurz . Wie bald — und andere tanzen
Über unsere Graber ."

Am nächsten Morgen reiste er ab und ver -
sprach Rückkehr nach einiger Zeit zur weiteren
Rücksprache über die jetzt in den Vordergrund
gedrängten Fragen ihres Schicksals .

In Wiesbaden erwartete ihn viel Arbeit und
Aergerlichkeit , sein altes Jschiasleiden plagte
Ihn wieder . Unerquickliche Aussprachen mit
nü waren notwendig , ebenso unerfreu -

Verhandlungen mit dem Generaldirektor
Schöller , Gertruds Nachlas ; betreffend , der zum» .eu aus verheimlichten Schulden bestand . Der

Aufruf!
Alle aktiven Offiziere , Offiziere z . D ., a . D „ Re¬

serve - und Landwedroisiziere , Sanitätsoffiziere , Veie -
rinäroffiziere , Zeug -, Feuerwerks -, Feftungsbanoffi -
ziere , Militärbeamten mit Offizierrang , die in Baden
ihren Wohnsitz haben , werden aufgefordert , dem

LadiMuMier-verbaud
beizutreten .

Die große politische Umwälzung , die zur Bildungeiner deulichen Republik gerührt hat , verlangt , daß die
Offiziere nicht untätig beiseite stehenbleiben , sondern
entsprechend den im gesamten Oifizierkorvs enthalte¬
nen viel ?ettigen Fähigkeiten sich an der Lösung ein -
zelner Fragen bei der Neugestaltung unseres Vater -
landes beteiligen ; das ist nur möglich , wenn alle oben -
genannten Offiziere zu einem gemeinsamen Verband
zusammentreten , der sich zur Aufgabe gestellt hat :

Die Vertretung aller wirtschaftlichen Interessen ,Gehaltstragen , Pensionen , Vermittlung von An -
stellungen von verabschiedeten Offizieren im 8i »
vildiemt , Vermittlung von Berufsberatung , Rat
und Hilfe an die Offizierswitwen und die Hinter -
bliebenen gefallener und gestorbener Kameraden .

Diejenigen Offiziere , die dem neu zu gründendenVerband beitreten wollen , werden gebeten , dies unter
Angabe von Vor - und Zuname , militärischem Dienst -
grad , Zivilstand , Geburtsjahr und -Tag , Wohnort und
Stratze , sich bei dem unterzeichneten Herrn Haupt -
mann » aller anmelden zu wollen , der weitere
Auskunft erteilt .

Es kommt darauf an , daß alle Offiziere dem Ver -
bände beitreten . Der Badische Oisizierverband wird
den Anjchluh an den Deutschen Offizierbund auf -
nehmen und neben seinen eigenen die gemeinschast -
lichen Interessen vertreten .

Einigkeit macht stark !
Karlsruhe , den 6. Januar 1919.

v . Tieg , Paulcke ,Generalleutnant z. D . Hauptmann d . R.
u . Inspekteur des Bezirks - u . Professor an der Techn .kommandos , Moltkeirr . 3. Hochschule, Bachstr . 26.

Faller ,
Hauptmann im Infanterie - Regiment 169, Adjutant
der Inspektion des Bezirkskommandos , Kreuzstr . 11 .

Montag , den 13 . Januar d . Js . , nachmittags
3 Uhr beginnend , werden Dnrlacherstrake Nr . 4g ,im « eitenbau , 2 Treppen , im Auftrage des Äormunds
folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

2 vollständige Betten , l Chiffonniere . 2 Kom¬
moden . 1 Ovaltikch , l Nachttisch , l Liegestuhl ,
andere Stahle u . Hocker, 1 Drehorgel , i Sviegel .BUder , 1 Herd , i Kücheuschraiik , i Schaft , l
Äuchentlsch , Geschirr , 1 Wafchhafen , 1 Wasch¬
zuber , I vierrädriger und 1 zweirädriger Hand -
karren . 3 Paar Schlittschuhe , ivwie verichieoenerHauörat ,

wozu Kausliebhaber h * (. einladet .
I « Gramer , LttZ gzrlchtsvorsitzendera. S.

Verein Karlsruher Aerzte
Paiien . en , die infoige des

Krieges ihren Arzt wechseln
mußten , werden gebeten , zu
ihrem trüberen Arzte zurück¬
zukehren .

Hnnzskhes Konraiorium
Waidstraße 79.

Cil0FPT © b @ (stattMittwoch )

^ SensSag , den 14 .
für Sopran und Alt %8 Uhr ,
für Tenor und Baß 8 Uhr .

Deutsche Zemolralifche Vartei in Laden .
Am 16 . , 17 . und 18 . ds . Mts ., nachmittags

4 Uhr . mt . Krokodil"

Völkischer EinMnmgslvrs
für Irauen.

Redner : E , Freih . rr v . Bodman ,
Staatsminister a . D .

über :

Staats - und Reichsverfassung .
Anmeldungen nimmt entgegen die Franen-

abteilung , Stefanienstraße 23 .

Zentrnmspartei
LTar ! sr »che.

Oeffentttche
K « lMNslUlU!U !>
Montag , den I » . Januar RSIS , abends
8 Nhr , im Eintrachtsaal , Karl-Friedrichstr.
Die Franen und die dentsche

Nationawsrfammtung .
Redner : Frl . Mari .? Rigel , Mannheim,

Ni tqlied der badischen Nationalver-
Sammlung.
Herr .Möhler » Mitglied der badischen
Nationalversammlung.

Eintrilt frei ! Freie Aussprache !
Eine Anzahl vorbehaltener Plätze ä 50 Psg . bei

der Haderschen Buchhandlung , Herrenstrasze 34
ab, Freitag , den 10. Januar 1S1».

LerFrauenwchlM -fchuß der 3 ? ntruMSVarkei .

Stenographie

K. S.

«MMIIIIIIIIII

Mor .tag , den 13 . Januar
bo -' iunen wir mi 1 diuoui

biiiin / Debatten -\ für Damen
illilU \ schritt / und Hurren

in Stenographie nach Uabeisberger u. Stolze -
Sciirey ,

ebenso ein Anfang er kurs .
Ferner empleblen wir unsere Abendkurse in
Scnönsc .ireiben , ti ^ ndsenrift ,
Buonführung eint , dopp . . aaierik. ) .

kaufm . . ieca .ien , Xoi - r .»spcmlenz ,
Wechsel - und ociieckkunde ,

jpr ^ chen etc.
'rlvat-Handalsiahrdiisialt und iöchierliandelsscltnle

„ i »e5 * kup "

Karlsrune , .( ansinaSe 13
näcflst dem IVlon . njer . — Tel . <i0l8 .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
caristr . n Karlsruhe rei . 36u . 208

büsorgi alle in das tlankiach einschlagenden
Geschäfte

Der Betrag von 140 Mark wurde in die Reichs -
käste vereinnahmt . Intendantur XIV . A . K .

Lebensmittel - Verteilung
in der

Woche vom 13. Zanuar Ms 19. 1019.
i .

1 . Haferflocken Vs Pkd . zum Preis von 02 Psg .
für das Pfund gegen die Marke A Nr . 108 .

2 . Grauveit l/5 Pfd zum Preis von 44 Psg . für
das Pfund gegen die Sonderinarke Nr . 103 .V

3 . Kochfertige Snvven ' /s Pfd . z . Preis von &! Pfg .
gegen oie Marke L Nr . 1Ö3 .

4 . Kunsthonig V3 Pfd . zum Preis von 80 Pfg . für
1 Paket und 78 Pfg . für 1 Pfd . lose gegen die
Marle C Nr . 103

5 . J¥ett ( Butter u . Margarine ) 100 g gegen die Fett¬
marken C und D Nr . lO.'J und zwar von Dienötng
bis Freitag in den Fettverkaufsstellen Nr . L01
bis Ü36a . — In den Fetwerkaufsstelten Nr 223
bis I3ö » wird i.' andbuttcr , in den übrigen Ge¬
schäften Tafelbutter abgegeben .

6 . Eier lKühleier ) 1 Ei gegen die Eiermarke Nr . 102
ab Mittwoch m den Eierverkaufsstellen Nr , 223
bis 330 zum Preis von 34 Pfg . Sammelmarken
werden mit 3 Eiern für 3 Personen eingelöst .

7 . Zucker 300 g gegen die Zuckermarkeu Nr . 1V3.
8 . Zichorie 1 Paket gegen die Haushaltmarke Nr . 27 .
9 . Heringe und Fischkonserven . Heringe oder

Fischkonserven in den Perkaustsste . lcn des
^ ebensvedürfnisriereinS . Fischkonserven allein
in den Verkaufsstellen Nr . 6 vis 11g , Nr . 123
bis 130 , Str . 140 bis 143 und Nr . 390 . Gegen
die Haushaltmarke Nr . 28 der Haushaltkarte A
1 Hering oder eine kleine Dose Fischkonscrven .
G gen die Haushaltmarke Nr . 28 der Haushalt -
karte B 2 Heringe oder zwei kleine oder eine
grohz Dose Fischkonserven . Preis für eine
Dose Oelsardinen Ntk. 1 .20 ? für eilte Doie Sar¬
dinen in Tomrtcn Mk . 1 . 10 ? für eine Doie
Sardinen in Brühe 9ö Pfg . ? für eine Dose
Kivperedheringe Ältk . 2 .55 ; für einen einzelnen
Hering 40 Pfg .

10 . Kiudernährmittel l Paket v . 250 !? z . 00 Pfg . geg.
die Zusatzmarte tür Kiudernährmittel A Nr . 103.

11 . Sauerkraut in den städt. Perkaufsstellen und auf
den Märkten , markenfr . , zu 33 Pra f . das Pfund .

12 . fleisch 175 g Fleisch und 50 g Fcifchwurft .
13 . Kartoffeln 5 Psd . geg . die Kartoffelmarke A Nr .103
II . Die Perteilung der Waren erfolgt ab DienStag ,

den 14 . Januar 1919 .
III . Aufzuoewahre » iind wegen weiterer Ver -

teilung die .?ettmarten c und D Nr . 102 , sowie
die Haushaltmarken Nr . 28 .

IV . Für die Woche voin 20 . Januar bis 26 . Januar
1919 find zur Verteilung vorgesehen :

Teigwaren ' /» Pfd . Seit „
Haferflocken 150 g . Kindernahrmittel
.Stoditert . « uppen ' i6 Pfd . Sauerkraut
Marmelade 1 Pfd . Fleisch
Puddingpulver Kartoffeln .
Gebäck

Karlsruhe , den 10 . Januar 1919 .

Aahrungsmittelamk der Stadl Karlsruhe .

Stammholz -
Versteigerung .

Aus (^ roszh . Fasanen -
garteuw erden versteigert :
DieitStag , o. 14 . San . d.3 .
2Eichenll . Kl . , 3Wagner -
eichen , 1 starke Rotbuche ,
1 Esche , 2 R .lichen , 1
Lärche , 1 Weuuutskiefer ,
1 Forle u . 1 Fichte . Zu -
lammenkunn rrüh 9 Uhr
am Schlößchen im Fa »
smiengarten .

Karlsruhe , 8 . Jan . 1919 .
Grokih . Fasanerie -

Verwaltung .
Di : Gemeinde Linken -

beim verstekgert am !!)! » »-
taa . den 13 . Januar 191t ) .
nachm . 2 Wir , ans ibrem
Ge »>eind :wald Abt . 16 u.
umlieaenden Abteilungen
124 Stück Forlenitämme
von 1 . 12 Festm . abwärts .
Zusammenkunft b . Babn -
überaang beim Svöcker -
Weg .

Waldhüter Heuser zeigt
das Holz auf Verlangen
vor und fertigt Auszüge .

Der Gemeinderat .
Ialiraus . Bürgermstr .

Zu vermieken :
Zahmtr ., part ,̂ 9 Zim -

mer , elektr . Licht , auf
1. Jnli

Krieaitr .. 3. und 4. St .,
14 Zimmer , Diele , Zen -
tralheizuug .

. eberstr . , ^,illa . circa
12 Räume , Zentralhei -
zun », Garten 4000 M

Weitendstr . 1 . St . , 7— 8
Zimmer . Diele , Zen¬
tralheizung , auf I . Juli

durch

Liegeuschafts - und
Bermietuu -̂ sbüro

Kornsand
Kaiserstrastc Si ».

Wohnung mit 3 Zimm .
an ruv . Familie in best .
Hause auf 1 . April zu ver-
mieten . Angeb . unter Nr .
6161 i . Ta « ->lattbiiro erb.

Schwiegervater setzte sie anstandslos auf das
Konto beginnender Geistestrübung und wies
uuverzügtich Regelung an , doch das üppige Na -
dclgeld kam in Fortfall , und der geschraubte
Luxus blieb . Steinbrink dachte daran , das Auto
zu verkaufe »! und sich auf eine Etagenwohnung
zu beschränken , aber so über Nacht mar das nicht
möglich , so mußte er , die Differenz zu decken ,
von neuem seines Vaters Geldmittel in An -
spruch nehmen . Und geriet wieder tiefer in das
Netz der Abhängigkeiten und Rücksichten und
Verpflichtungen hiuelu . Alle Anläufe , sich der
elterlichen Bevormundung zu entziehen , miß -
laugen , alte Kampsstimmung lag wieder in der
Luft wie damals , als er in drängender Unreife
um Tilly Laudsberg warb . Er fühlte es , er
würde sich Freia Hellhoff auch nur mit from -
men Listen und Ränken ertrotzen müsten .

Jn Kollegenkreisen gab man dem Witwer
eine korrekte , nichtsdestoweniger aufrichtige
Teilnahme , die BefriediguiG durchblicken ließ
über die gottgewollte Losung . Steinbrink selbst
dachte jetzt kühler und unbeschwert von Mit -
leidsrcgungen an die Tote , er ehrte ihr Anden -
ken , aber begriff in ungetrübter Objektivität ,
daß er sie niemals geliebt , daß seine Ehe ein
staatlich beglaubigter Irrtum gewesen , deren
gewaltsame Lösung ihm nur Scheu vor drama -
tischen Schaustellungen vor einer stets unterhal -
tungsbereiten Welt ve '

^bot .
Alle gärenden WünsÄ ? und Hoffnungen um -

rankten die Gestalt der Geliebten . Es handelte
sich jetzt darum , Freia von beruslichen Rückfäl -
len fernzuhalten und zugleich ihr den Weg zu
ebnen . Ohne formelle Zustimmung seines
Baters war die neue Ehe nicht möglich , es war
aber auch nicht denkbar , das charakterfertige ,
alle Abhängigceit glühend verachtende Mäd -
chen , so, wie es war , seinen Elt « ru zuzuführen .
AlS er nach heiheu Grübeleien «inen Ausweg
gefunden zu haben glaubte , trat er wieder eine
zweitägige Reise aach Hamburg an .

Freia war auf seine Bitten bin noch im Hotel
verblieben ! Wochen zerjletfchender Selbstankla -
gen lagen hinter ihr . Nun , wo Harald Stein -
brink vor ihr stand , verwehten sie , sie fühlte es
dumpf : nun war alles gut , nun legte sie ihr
Geschick in ordnende Hände . Er war doch ihr
Alles , ihre Welt , ihr Gott , ihre ewige Seligkeit ,
führte der Weg zu ihm auch über Gräber , da -
runter Menschen und Ideale verblichen .

Wiederum halle sie das Zimmer festlich auf -
geputzt , eine Fülle von blassen , dustschwereu
Novembertreibhauoblumeu in Vasen und Scha -
len verteilt ! Haralds Lieblingsgebäck , Orangen -
schnitten lachten ihn an , zuckerüberglänzt , da
lag seine Importe , daneben ein neuer Roman ,
dessen Lektüre er sich jüngst gewünscht . Freia
erglühte unter seiner dankbaren Rührung , die
Erkenntnis durchsonnte sie, daß es doch das
höchste Glück dieser Welt sei , den geliebtesten
Menschen verwöhnen zu dürfen .

Zarte , frauliche Fürsorge kündeten ihre Be -
wegnngen , die Art , wie sie, die Arme um ihn
schlingend , ihn niederzog in den Sessel , ihm
Zucker in seinen Tee tat .

Ihre Hingabe berauschte ihn — Herrgott , wie
er sie liebte ! Die sonnige Nachmittagsstunde im
Kölner St . Annen -Krankenhaus siel ihm ein ,
in der seine sprossende Liebe erkältete unter der
Schneeschicht einer faden Höflichkeit . . . plötzlich
stutzte er . „Wo hast du das Klavier her ? Das
stand da neulich noch nicht .

"
Sie schien verlegen . „Ich mietete eS mir . Ich

. . . mutzte eine Trösterin haben . So fand ich
heim zur Musik . Du weißt , sie ist mir etwas
Heiliges , ich gehöre nicht zu den Menschen , die
mit diesem Begriff eine geräufchvolle Lustigkeit
verbinden ."

Weiter sah er mn sich , entdeckte eine Reibe
nnausgeschnittent . r 'Bücher u »>d Fachzeitschriften .
Er begriff rasch . ArmeS Kind , sagte sein Blick .

Sie schauerte leise zusammen . „Gut , daß du
da bist . Die Einsamkeit war furchtbar .

. . . " Ihre Augen umschleierten sich . „ Warum
gabst du mir die Trauben !"

Er wehrte den fruchtlosen Quälereien . „Biel -
leicht war es eine hohe Bestimmung . . . wie
auch die anderen Momente , die hier ineinander -
griffen . Du wolltest tags zuvor zu Doktor
Hansen , er erbat deinen Besuch am Morgen
unserer Fahrt . Gertrud verweigerte von mir
die Annahme der Trauben — deine Hand sollte
es sein . Es ist , als ob das Schicksal nachdrück -
lich auf eine barmherzige Lösung hin arbeitete .
Weißt du , ob du die Kranke nicht vor Schltm -
merem bewahrtest als vor Tod ? "

Unter solchen Worten verflatterten wieder die
bösen , klettenhaften Angstgespenster . So be -
gann Steinbrink jetzt ohne Umschweife von der
Zukunft zu reden , von seinen Eltern , seinem
Abhängigkeitsverhältnis , der Unmöglichkeit ,
über ihren Kopf hinweg eine Gattin zu wäh -
len . Ein offener Bruch sei ein Leben gesellschaft -
lieber Aechtung . finanzielle Enge .

Sie horchte beklommen auf die bitteren
Wahrheiten . „Lieber Schatz , du sagtest mir oft ,
ich passe nicht in den Rahmen deines Eltern -
Hauses hinein , in dem man studierenden Frauen
in feindlicher Berständnislosigkeit gegenüber -
steht ."

„Ganz recht . Deshalb wirst du auf einem
Umweg siegen müssen . Hör zu : Mein Onkel ,
ein emeritierter Geistlicher aus dem Sauerland ,
verlebt mit Frau und Schwägerin seit Jahren
schon die Sommermonate , April bis Oktober , in
der Lindwurmburg und bewohnt einige Zim -
mer im zweiten Stockwerk . Es sind altmodische ,
aber herzensgute Menschen . Ich weihte meinen
Onkel in unser Verhältnis ein , und er erklärte
sich sofort bereit , dich als Gast aufzunehmen .
Unser Haus ist groß , es umfaßt mehr alS drei -
big Zimmer , man kann sich meiden und stndvn ,
wie man will . . . Mein ZLoter gibt viel auf das
Urteil feines Bruders .

"

KoriseHuna folgt .)
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mit Bad , reichl. Zubehör, kl. Veranda und
Kärtchen auf 1 . Juli zu »ermieten . Näheres |
zu erfragen Jahnstrahe 17 , 3 . Stock .

Größere

Lagerhalle
HJjCitlfjQfßll mit Gleisanschluß

zu verkaufe » oder zu vermieten . Interes¬
senten wollen sich melden bei

Karl Kornfand . Karlsruhe.
Kaiserstrafte SS .

am

t zii»» r - Mli !W
mit Zubehör , ohne Bad,
infolge Versetzung auf 1 .
Februar zu vermieten . An¬
zusehen ab Montag von'AS—VA Uhr .

Norkstrake L 4 . St .
Neues Hans

in der Südenvstraste . mo-
Verne 4 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör
auf 1 . Avril au vermieten .
Preis 1200 Jl . Näheres
Klauvrechtstr. 16 , 1 . Stock
Tel . 3151.

« chillerstr . 8 , © tfj ., 2.
S :ock, eine 2 Zimmerwoh-
m«tn a . 1 . Febr . zu verm.
ju errr . 6 . Andr. Apvel.

(Sottcsuueritratje ist
ein Laden mit einer Drei

auch zu einem Zimmer
hergerichtet werden . Zu
erfrag . Melanchthonstr . 3,varterre .

4 Mmer - MiilM
auf 1 . Avril ob. früher
von Beamtenfamilie , drei
Personen , zu mieten
gesucht. Angebote unter
Nr . 6104 ins Tagblatt -
büro erbeten .

V5erwigstr . 45
Laden nebst 2 Zimmer-
Wohnung per 1 . Febr. zu
vermieten . Laden kann
etot . als Zimmer benutzt
»Verden . Näheres daselbst
2. Stock , rechts od . Hirsch-
[träfe 40 . 2. Stock .
Derrenftr . 11

sind auf 1. April ds . Js .,parterre , große Lager -
räume mit 2 anschließen¬
den BüroL, fnrZigarelten -
faOrifation geeignet , zu
vermieten .
I . Ettlinger & Wormser ,

y errenstra ke
niiu

Gut mä&L soim. Zim¬
mer an sol . Hrn. zu verin.
auf 1 . Febr. Dauerm. be-
vorMgt. Näheres Roon-
itrak? 8 . 3 Treppen.

In gutem Hause sin -
den Damen

ante Pensiin .
Näheres Hirschstrake 106,'

cL_
erkes Mrnt

elegant , mit Bension für
sofort zu verm . Leopold-
, t?a »« 15 . 2. « t . b . Herzia .

ifern möbliertes
Wohn- u . Schlafzimmer ,
elektr. Licht, Bad . gute
Heizung, in feiner L-ige
zu vermieten. Näheres i .

3—4 Z .- Wohnuna von
lindert, ts&eip. auf 1. April
od . früher in gut. Hause
gesucht . Angeb. unt . Nr.
6W7 i . Taaiblattb . erbeten.

junges Ehepaar sucht
auf 1 . Febr. möbl.Wo .)N - und

Schlafzimmer
mit etwas Küchenbenutz .
in Durlach. Angebote unt .
Nr . 6176 i . Ta»A« tlb. erb .

Zu mieten «es . 4 Zim -
merwohn. in guter Lage.
Angeb. m . Preisana . unt .
Nr . 0118 i . Ta >ablattbüro .

3
möglichst Mitte der Stadt ,auf
sofort zu mieten gesucht .

Angebote umer Nr . 6116
ins T<« blakbüro erbeten .

3 Zimmerwohnunn
mit Zubehör auf 1. April
evtl . früher von kinderlos .
Ehepaar gesucht Anoebcce
unter Nr . 6163 ins Tag -
SfaMüro erbeten.

Laden,
womvgl . mit 2 od. 3 Zim -
merwoftnnung in nur «u -
ter , verkehrsr . Lage des
Zentrums für bess. Da -
men- u. Herremriseur^e-
scherst aus 1 . Juli od . früh ,
gesucht . Angeb. unt . Nr.
6137 i . Taablattbüro erb .

3 7 mwi
im Zentrum der Stadt ,
möglichst Kaiserstraße, zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 6147 ins Tag-
bladibüro erbeten.

« Mol «iill
2—3 Z.-MoW
für Büros vr . 1 . Avril
im Zentrum derSludt ,
Kaiserstr . bevorzugt ,
gesucht . Angebote
unter Nr . 6174 ms
Tagblattbüro erbeten .

WS»
2- 3 WMMMe
oder geeignet 5—6 Zim »
menvohnung auf 1. April
1919 zu mieten gesucht
Wenn möglich , dabei Ate-
lier od. sonst . Raum mit
Fenster gegen Norden. Ge¬
schäftslage. Angeb« « unt .
Nr . 5158 i . Taablattbüro.

5 biS 6 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe
oder nächster Umgegend
zum 1 . Juli zu mieten
gesucht. Bei Einfamilien -
haus Kauf nicht ausge -
schlössen . Ausführt . An¬
gebote unter Nr . 6054 ins
Ta gblattbüro erbeten.

40 Jl Belolmung , der
kinderl . Privatleuten ein«

Wohnung v . 2 od . 3 Zim -
man besorg : . 1 . Febr. od.
1. April , am liebsten im
Zentrum . Angeb. unt . Nr.
B129 i . T« blat !büro erb .
Junges , kinderl. Ehepaar

MJSiHemta .
im Villenviertel Hardt«
n' ald, am Hardtwald od .
Eisenlohrstr . Baldige Zu -
schriften an H . Weinschenk,
Sofienstr . 126 erbeten .

Tüchtige, kautionsfähige
Wirtsleute suchen per
1 . April oder früher nette

Arbeiterwirtfchaft.
mittelgr .. an guter Lage.
Gefl . AMeootc uiuer iiir .
6098 i. Ta«blattbii rv evb.

Gesucht Stallung für
ein Pferd , möglich mit
Seuspeicher . Südstadt .
Nähe Winterte bevorz.
Preisangebote unt . Nr .
V988 ins Ta ablattb. erb .

Beamtin sucht auf sof .
ruh . Zimmer in guter Fa-
milk . Angeb. unter Nr.
6160 i . Taablattbüro erb .

Herr sucht ein Zimmer
mit Vension . am l : '£>ften
bei Witw : in der Westst.
Angebote unt . Nr . 6162
jxs Tagblattbüro erbeten .

Beamter . Dauermieter ,
sucht ein Wohn - und
Schlafzimm . wenn mögl .
m . voll . Pension . Nah :
d . Bahnb . bevorz. Ving *!' .
u . Nr .. 60S5J . . Taablattb ,

Schülerin des Fcöbel -
seminars sucht für so -
fort oder später , gut möb-
liertes , heizbares

Limmer ,
am liebsten in der Nähe
der Hirschbrücke , mit vol>
ler Pension in nur gutem
Sause . Preisangebote an
Lina Sommer , Bachstr. 9.

Fräul . sucht gut möbl.
Zimmer « rtl . ohne Bed. a.
IS. Januar . Angob . unter
Nr . 6124 i . Taablattb. erb .

Mpitslien
« - 1S « « >

auf ll . Hvvot-Heke zu 5 %
auszuleihen . Angebot« un¬
ter Nr . 6149 ins Tag-
bsattbüro erbeten .
12181 - 1» » l
habe im Auftrag aus meh-
rcre Jahre auf gute II .
Hhpotheke zu 5 % zu ver¬
geben.

I . Feistenberger,
Kai serstmke 127.

nnw - 12 « ihq[!
werden von Privatmann
au>f Hhpoihcke zu billigem
Zins ausgeliehen . Angeb.
unter Nr . 61ö0 ins Tag -
blatt büro erbeten

sind auf erste Htivotbeken
in mehreren Posten zu
vergeben . Ausführliche
Angebote unter Nr . S704
ii.s Taablattbüro erbeten .

MI
auf l . Htivotbeken
zu 4V/ »auözuleihen
August Schmitt ,

Bankkomm .ssion
und Hypotheken

Karlsruhe .
Hirschstrasie 4S .
Telephon 2117 .

arleheu
erhalt. Beamt« od . sonst.
Personen in sich . Levens-
stell , v Selbst« , geg. entspr .
Sicherh. Angeb. unt. Nr.
6134 i . TaMattbüro erb.

Iun «er Mann sucht ein-
sach möbl. Zimmer in Qst-
oder Südstadt sofort oder
später . Angeb. unter Nr.
6128 i . Taablattbüro erb .

Bangcwerkeschüler sucht
auf 14 . Jan . bis Milte
April ein Zimmer zu mie-
ten . Preisan ^eb . unt. Nr.
6114 i . Tagblattbüro erb.

5 - 6 ymmüm
mit Bad , Zubehör u . elektr . Licht per 1 . April
zu mieten gesucht. Angebote an Stefan Gart -
ner iun . . Waldstrage 59, Telephon 842.

Besseres Fräulein suchtmöbliert . Zimmer
? nent . mit Pension . Südwsststadt bevorzugt .
Gest . Angebote unter Nr . « 184 inS TaMalt - « ii
büro erbeten . 1

IL 160 OäG
auf 1. H » votl,eke anf
vrima Objekt anfzu «
nehmen gesucht . Geil .
Angebote unter Nr . 61L8
ins Taoblattbüro erb .

mm m.
I . Hyvotheke auf Prima
Objekt aufzunehmen
gesucht. Angebote unt .
Nr . 6139 ins Tagblatt ,
büro erbeten .

5000—10 090 M
Bargeld gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 61 IL inS
Taablattbüro erbeten .
ttrieqSanleihe

zu kaufen gesucht. An -
aebote unter Nr . 6166 inS
Taablattbüro erbeten^

Beteiligung .
Für rentables Geschäft

am hiesigen Platze wird
ew tücht . Kaufmann mit
einer größ. Einlage ge»
sucht. Angeb. unter Nr.
61 ;L7 TroiMTttbiiro « 6 .

Be.rilige mich mit 2l
bis 8000 Jl an gutem Ge¬
schäft . Sicherheit erw.
Angebote unter Nr . 6159
ins Taablait-büro erbeten .

Olfene Stellen
Junge

weibliche Kraft
mit ««geschlossener , ^uer,
höherer Tänilbild . .imin-
destens Einiährigen - Neife ,
Absurientinnen bevorzugt)
wird von Verlvaktungsbüro
zur Einorbeitvnp in inier-
essantes TätigkeitSaeb'et d .
Industrie u . des Handels
eingestellt. Getvandtheit in
Stenographie u . Maschi-
nenschreibcn erforderlich .
Bei Ben>ährun« Dauer -
stellung. Bewerbungen m .
Lebenslauf u> ZeugniSab-
ichrinen unter Nr . 6143 i.
T>!̂ > ttbüro erbeten .

NzieMk «
für Stärkewäschc
sucht
Dampfwnfchanstalt

« chorpp,
Kaiser -Allee 37 .

Junge Friseuse, auch An-
sän«erin . welche ondulie -
ren kann, auf sof . od . spä-
ter gesucht . Angebote unt .
Nr . 6132 i . T« Zblat»b . erb .
Te mcht alsbald bestemp'

fohle ne
«IMMtüM

die einige Stunden des
Tages d : e Aufsicht über
8jähri « s Mädchen über -
nimmt , oder Dame , die
schon derartige Stellung
bekleidet hat . Angeb . untl
Nr . 5989 i . Taabl attbür o .

Gesuch : alleinstehende,
imak-bän<?ige

Kri ^genvitwe oder
Fräulein .

flu ein , i . Taablattbüro.
Mädchen, das kochen

kann , auf 15 . Jan . od . 1 .
Febr . gesuch: . Waldstr. 65
lLudwigKpl abl .

Braves , fleißiges Mäd¬
chen, das schon gediem bat
und kochen kann , findet
Stelle bei 2 ält . Leuten .
Stein strafte 14 . 3 . Stock.

Zuverläss. . tücht
'
<?es

Mädchen
zu kl. Haushalt auf fofort
odt : später gesucht ,yfltitenfeftr . 14 . 2. St .

ehrliches
welches etwas kann und
die Hausarbeit pünktlich
besorgt , gei . : Kronen -
fttqfje 49 , 3 . S tock .
Vkrlicheö , flcis ) l ^ es

Zimmermäsche »
für auswärts gesucht.
Näheres Akademiestr. 40,
3 . Stock.
MAes HflW

mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie bei gut .
Lohn gesucht .

Mai er , Kriegstr . 82 .
Toiort gesucht tüchtiges

Mädchen :
Ertlinaerstr. 37 . 2. St

iWeslBEei
u. einfache Stube gesucht .

Steianienitraste 40 .

älteres , welches selbstän -
dig gut bürgerlich kochen
kann und die häuÄ . Ar-
beiten verrichtn, miit gut . ^
Zeugnissen versehen, nn*
det gut« Stelle auf 1 . Fe¬
bruar : Westendstraste 46,
1 . Stock .

U« <r «
Mädchen, welche etwas
koch, können , finden jeder -
zeit Stellen durch Frau
Urban Schmitt Witwe und
Gre.chen Schmitt , ge -
wevbsmäßige Scellenver -
Mittlerinnen , Erbprinzen -
ftrahe 27, Eingang Bür -
gcrstrabe. Gegründet 1879.

Zaub. Ztundcnmädchen
soio-rt ge i-uchi.

virschstr 3 . Part.
Einfaaies . nicht . Mäd-

che« , das et«vas kochen
kann , gesucht . Durlacher ,
ffffljeintrpfo 64.

besucht
auf 1 . Febr. Madchen, das
gut bürgert, kochen kann
u . Hausarbeit mit über -
nimru: . Zimmermädchen
im Hause. Vorzustell. vor-
mittags vor Yt 12 Uhr oder
nachmiuags :

V âximilicmlstr. 2.
Suche für sofort ein

Mädchen
für Küche und Hau».

Kaiser-Allee 71 ,
Wirtschaft.

Wegen Erkrank , meine?
Mädch . suche sof . braves ,
Äeiß. Mädchen, w . Gel.
hat. kochen zu erl. Zahn¬
atelier Schröder, Dur -

er Alle« 13 .
ückliges . zuverläniges ,

älteres
Mädchen

für landwirtschaftl. Haus-
halt bei gu :em Lohn zum
baldigen Eimritt flesucW.
Angebote unter Nr. 6170
ins Taablattbüro erbeten.

Gesucht
jmlgk § Ääilcht «
aus achbarer Fami . ie -ü:
Zimmerarbeit nachnntiags
einige Stunden . Nur sau-
bere . zuverläii âe ^ Ädehen
wollen sich melden vormit-
tans oder abends.
mm . iso , 2. sl .

t . Dr . med , B . eitler .)

Lehrmädchen
in Samengcschäft gesucht,
desgleichen

Lehrling
für Laden und Büro .
Eintritt möglichst sofort ,
spätestens 1 . Februar .
^ .Näheres im. Taablattb .

Gesucht für wöchentlich
3X2 Stunden eine sau-
bere. fleißige Frau .
Sofienstr . 155. 3 . Stock.

Saubere Frau f . Haus-
arbeit gesucht .

Wireteritr . 35 . 2 .
Gesucht fleißige Frau

od . Mädchen, 2 bis 3 mal
wöchentl. einige Stunden
mittags . Frau Seuck,
Uhlanditr. 40 . 3 . Stock.

PünkÜ. Putzfrau2mal in der Woche bei gu-
ter Bezahlung gesucht .
Kaiser- Allee 125, 4 . St . . l.
Borzmt . zw . 12 u . 2 Uhr.

wm « jiali
zuverlässig, für Mittwoch
u . Samsiag vormitt. je-
weils 2—3 Stund , gesucht .
Weini&rennerstr . 15 , 4 . St .

Pichsrau für vormittags
2 Scund . gesucht : Sofien -
itraße 99, 3 . Stock, rechts.

Wer kann in gestrickte
Strümpfe Fersen einstrik -
!r« ? Angebote unt. Nr.
6060 ins Thrifet 'b. erbet .

Sktmeiöer .
Jg . Tagschneider kann

sofor: eimre . en vei Lu»>u,g
Pfisterer , Karlsruhe - Dcir -
landen, Römerstr. 3, 1 . St .

Welcher Maler , der neu.
Porzellanbrennosen besitzt,
würde Porzellan gut bren -
nen ? Angebote unt. Nr.
6141 ms TaKblättd . erbet .

Gesuch : sofort zunges,
btares

Mädchen ,
nich: unter 18 Jahren ,
wolch . berettS gedient hat ,
für kindevlosen Haushalt .

Moldenhauer,
Kaiser-Allee 125 .

Gesucht ein tücht. Mäd¬
chen, welches bürgerlich
kochen kann u . Hausarbeit
verrichtet , auf sofort oder
1 . Februar. Zu erfragen

Georg-Friedrichsk. 30
im Laden .

ANW « W .
das bürgerlich kochen kann
u . auch ettoas HauSart>eit
übernimmt, auf sofort od
1. Febr. gesucht .

Konditorei Kaufmann.
Ludwiasplcck 61 .

iß . 3 mkm
es. „Goldene Krone " ,

Äinalienuraiie 16 .
Lohnende Existenz

für Damen .
Gründl . Ausbildung in

ScliünheitS^ l . , Manienre,
Masfcige : c. Angeb. unter
Nr. 6177 j. Tasviattbüro .

Wir Men
leinen in sämtlichen
I Stromarbciten u .
I Spannungen er -

sahrenen . sowie m .
Halls - und Fabrik -
Anstallat . gründlich
vertrauten tüchtig .

Nur an ielbstän -
dige Tätigkeit ge¬
wöhnte , bestemv -
' oblene B . iv . rber

j wollen sich melden .
Uhrenfabriken

Oebr .] ynghansfl .- fi .
Sckramberg

<Schwarzwald ».

'

SeUWNtt
sofort gesucht .

Sonneborn ,
Kajs ?rsixgs;e 163 .

Autscher
»uverlässiger, guter Fah-
rer u . PferdcvNeger. der
auch Landwirtschast ver -
steht, zum sofortigen Ein-
tritt gesucht .

Franz Fischer & Cic.,
steinstraße 29.

Nas,irivu » oers , a. Neben -
erw ' . Dam u . Herr . Rll .
Prow . Miriialfe , Buchab
bei Bentben OiS22 .

Goeign . Person«n mirt>
Verdienst geboten durch
Verk»uf des

, .B ^d. Peobachters"
an öüfeutlichen Plätzen in
Karlsruhe . Bewerber wol-
len sich sofort melden bei
der Geschäftsstelle des
„Bedischen Beobachters" ,

Karlsruhe . Adler.straße 42.

Lehrling
auf Schreibmaschinen

suchen
Riedel «: Co . . Adlerstr . 4 .

Damenfrifenfe
sucht Mecks >oei: . AuMl «
düng sofort od. spät. Stel¬
lung . Angebote unt. Nr.
6140 i . To* ^ ifbüro erb .

Jüngere , brancheknndige

Verkäuferin
für meine Damen -Wäsche u . Stoff -Abteilung
für » . Februar gesucht .

Chr . Oertel , kaiserstr. 10110Z.

Zejftces
dasZiminerarbeit
versieht und gut
nähen und bügeln

kanNs zu Kindern gesucht au ? sogleich oder
später . _

Vorzustellen bei Frau Direktor Otto Lebler .
l Melanchthoustraß ? 4 Hl -

Tüchtiges gewandtes

Hoteizimmermlidche »
für »osvrt gesucht.

Hotel Ariedrichshof .

Mädchen
zum Rascheni 'chwsnken gesucht .

Iranz Ascher & Cie .
Steinstrakie 29

priemt zclchl .
Gesangverein ca . 40 Sänger , sucht tüchtigen

Dirigenten für eine Stunde in der Woche . Ange -
böte mit Gehaltsansvrüchen sind unter Nr . 6133 ins
Tagblattbüro zu richten .

Schuhmacher
gute Bodenardeiter , bei hohem Lohne kür dauernde
Arbeit sofort gesucht .

Lettrvetrieb Karlsruhe
orthvv . Werkstätte . Rüvvurrerstr . 29 .

Daselbst wird auch ein jüngerer Hausbursche
eingestellt .

MM m W » n
in allen Berufen

( Handwerk, ? andelsgewerbe usw. )
für Knaben und Mädchen nimmt schon jetzt für

Ostern 1919 entgegen
Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe ,

Zährinaeritraste 100 .

Jzmger Mann
mit guter Schulbildung findet sofort oder später

kanfm .Lehrstelle
E . Süchle .

'
M .W . Serlsch ,

Kimsthaudlunq und Rahmensabrik ,
Kaiserstrafte 1S8 .

Jnnz . , gebild. Fräulein
sucht stelle als Stühe der
Hausfrau bei Familien -
anschluk. Angeb. um. Nr.
6173 i . Taabla :würo cm .

Ein tücht. Mädchen zum
besorg , v . Ausgängen und
sonst . Beihilfe sucht in e.
Geschäft Stell . Angsb. u .
Nr . 6122 i. Tagvlairbüro.

AiWsu,e .
Aerztl . geprüfte Masseuse , 2 Jahre im Re¬

serve - Lazarett ö tätig , empfiehlt sich für Privat -
Massage . Gute Zeugnisse von Herren Aerzten
und Sanatorien stehen zu Diensten .

z-°° Mino Flick, asa
Junge Dame mit gur.

Umgangsformen w. Stell «
als Empfangsfräulein in
phot . Atelier od. dgl . Ang.
u . Nr . 6 I2L i. T« rblo!tb .

2 Äi ä d ch e n
lS <l»western> mit guten
Keugn., durchaus erfahren
in Küche u. HouShalt, su-
chen Stell , auf L Febr.
in der Nähe v . Zdarlsrube .
am liebst, in einem Ham« .
An««bo:e unter Nr . 6181
ins Taablatchüro erbeien.

Wo könn : e Fräulein
Weismähen

gründlich erlernen ? An
u . Nr . 6146 i . Tavbl« :<»

Äionatöfrau sucht noch
Beschäst. f . vorm. i . Zenit ,
der Stadt . Angob. unter
Nr . 6142 i . Taablatwüro .

JMännlicK
Fachmann sucht Arbeit

in Reparatur von Holz-
bearbeitungsmaschln ., sp.
Werkzeugen . Angeb . unr
Nr . 6031 ino T ogblattb .

Junger Mann
ans sehr guter Familie
sucht

Lehrstelle
iu einem Engros -Ge -
schäft . Angebote unter
Nr . 6 1IZ5 ins Tagblattb .

Tücht. Masch.-Stopferin
empf . sich im Ausbessern
sämtl . Wäsche und Vor-
hänge . Garn ist vorhan»
den. Zu erfragen im
Taablattbüro .

Tücht. Schneiderin empf.
sich im Anfertigen von
Danten - u. Kinderkleidern,
auch Knabinumzüge wer-
den schneidermäk. fiui sitz ,
gearb . b. mäk . Preis , auch
Umarb. At. Sach. w . an-
genomm. Fr . Th . Münch,
Hi^ str^ L^ ^ iock ^

iCunstmaier
übernimmt Aufträge für
Porti äts etc . Sprechzeit
abends nach 6 Uhr

Yorkstraße 38
parterre, rechts .

"
Zugträftlfl^

"™™

ÄtnitetdBMiigcn
sind die beste u. billigste

Reklame .
Für Delikatessen, Kolo-
nialwaren u. Gemischtwa-
rengeschäft « übern. Fach -
mann auS d. Branche « ig-
kräftige Ausstattungen bei
mäk. Honorar. Anqeb . u .
Nr 6158 i . T<i«blatib . erb .

WkilMl
solche andere Fichböden
werden wie neu hergestellt.

Volk, Schützem'tra^e 61 .
Postkarte genügt.

Badeofen-
reparaturen

an allen Systemen
erledigt fachmännisch
das >vlechnerei » und
Jnstallationsgesch -

I». Uaumann ,
Sltn

^
cnt '.cstrnße 16 .

^ieparaluren an Klo¬
sett- Anlagen Badeöfen .
Warmwasserbereit .. Zen-
:ralheizunge^. amogene
Sckrveikarbeiten werden
iot'oa nach Aufgabe aus-
aefübr:. Emil Schmidt &
Kons.. Ingenieure . Kal -
serstrabe 209.

icr - il- Ktlm -
stimmen besorgt vünktl.
R. Treusch. Musiklehr :r,
——- SMchtin . liS .

Keiniaaii isuimcl
für Linoleum und Par¬
kettböden.

Äodenwachs
vorzügliche Qualität .

Taveten -InnenauSstatt .
Herm . n . Sebaft . Münch.

Karlsruhe . Hirschstr . 23.
MBiWI 'M

"

eine weik und schwarze
HalSkette von Grew, - . Les-
sing - , Kaiser- bis Wavitr .
Gegen

^
Belohnurxi

^
abzu-

Verloren tv^m:a« , d . öl
ds. , abends 11 Uhr . auf d.
Durl . Alle« , v . Schlacht -
Hof bis Kornblumenstr., '
\mmt merlstkM .
JMilt 160 M . 3 Schlüssel,
1 Photographie. Gegen
gute Belohnung abzugeben
Durlacher Allee 57 . vor: .

Gestunden golden. Zwik-
ker . Abzuholen Amalien -
strafe 1 S :cdf .

Yerkdiife

BiiijtiyuUii ( sM . iOj )
schöne 4 Zim . -Wohnungen
im Stock, zu Mk. 32000 zu
verkanfem Rente üb . T/o.

W . NlMle .
° 'ZM '

»lertitr . 8/ . Tri . 2399
In »öatjnort bei Durlach
ftnnc l^, stück, mit Schopf ,
yullS Garten , bei 5000 ?6
Anz , sof . beziehbar z verk.
Angeb . unter itfr. öl30 an
das Taablattbüro erbeten .

HausveckaM .
Ein 4 Familienbaus .

EckbauS m. Laden , in gu«
ter Lage , b Min . vom
Bahnh .. Umgehend Karls -
ruhe . Familienverbältn .
wegen zu verkaufen . An-
aebote unter Nr . 6046
jKS . Tagblattbüro erbeten .̂
Gelcyuflsgaus L° de»
u . Einfahrr , für ieü. Ge -
schäft geeign ., in sehr gut .
Stadtlage , zu JiööüOjzu
verkauf . Miete ca. 370044 .
Gg . Werle .
Borkktr . 37 . Tel . 23 !)9.
Ma . c äjtbd . Duciocoeriti .,l/U 3 gut rentierend , bei
5Ö00 M Anz . zu verk. Sehr
gute Kapitalanlage . Ang.
unt . Nr . iiUIO ins Taablattb .

; le »«es

VolMUllS .
2 stöckig. ist in der Wald -
dornstr . , vreiswürdig zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . 6040 ins Tagblatt -
büro erbeten .

HanS - ^ erkanf .
Rentabl . Eckhaus, mas-

fiv gebaut , schöner , grok.
Loden , 5 Stockw. , 4 5;im»
merwobnuiiaen . preiswert
zu verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 6119 ins Ta ablattb .
Hans - Vertaus .

Schönes , rentabl . Wohn-
Haus . 4 Stockwerke. 3 u.
4 Zimmerirobn .. in guter
Lage , preiswert zu verkf.
Angebote unter Nr . »121
jns Tagblattbüro erberen,
tzuliii - wesillWt .
mit 2 u. 3 Zimmerwoh-
nun«en . Gas u . elektr .
Lichi , Ballon u. Peran»
das. Garten b. Haus , ohne
vis -a-vis , wegen Weqzug
sofort zu verkaufen. Wsh-
ming von 3 Zimmern kann
sof. frei gemach : werden.
Angeb. nur von Selbst¬
käufer umer Nr . 6117 inS
Tasbl sttibüro erbeten .

Haus. Ettlingen ,
sehr schöne 4 Zimmer -
Etag .-Wohnungen m . schö-
nein Garten zu 40M0 M
zu verkaufen .

Borkltr . '17. Tel .

, « verkaufen
an Strakenkreuzunaspkt ..
beste Lage . Haltst , d . elek -
irischen Bahn , nahe H .-
Bahnhof , gut vermieteter
Eckladen u . 3 bis 5 Zim -
merwobnungen . Angeb .
unter Nr . bS14 ins Tag -
iiIatibüto _ erfaeten .

2 MMüell ' Hlms
beste Villen -Weststaotlage .
ganz modern ausgestattet
zu Mk. 96000 zu verkauf .
Miele ca . Mk.
« dMletle, " '« ? "
Äorkstr . 37 . Tel . 5399 .

yerrschaststzaus .
beste WejtstaSllage . 3'/, -
stöckig. iehr ichöneSZimm .»
Wohnungen,Diele , modern
ausgestariet , zu M äOOOO
au verkaufen .

virtftraßc 27. Tel. ASS.
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Verkauf : Philippstr . 19 Aussteilung ; Rheinstr . 12 | |

Komplette M ~

Wobnungs - Einrichtungen ff i
und Einzelmöbel .

Aufbewahrung völlig kostentos .

MlillMk
MMmmmiiumiH ■ ■ wtWmmk Im MB && \

ExWstsM - MOiße
zu verkaufen .

In bester Geschäftslage der Kaiserstrahe
hier ist ein (^Zcscbäftsbaus mit größerem Laden
<2 Schaufeinter , »u verlaufe » . L) as in dem
Haus leit circa 20 Jakren betriebene , bekannte
und sehr gut gehende Detailaekchäft wird mit -
verkauit . Anzahlung 4ÜUUU M Näheres durch

Llegepschaftsbüro
ksrnfand , Saiseislr. 5s.
EmfamMenhSufer

zu verkaufen .

!t . BiSmarckstraüe mit gr . Garten . . M 75 000
2 . Wc ^erstraize mit Garten . . . . . 80 000
3 . Kaiserallee mit 11 Zimmern . . . M 65 000
4 . Weberstrasje mit 12 Räumen . . . M 65 000
5 . Mvittestrasze mit 10 Räumen . . . M 00 000
6 . Händelitrasie 11 N ii me M 55 000
7 . Biömarckstrane . modern , Garten .
8 . Hauö mii gr . Garten , gr . Räumen , nächst der

Christuskirche
durch LisgLuschsflsbZro Kornsand ,

Äaiscrftraße S « .
Gu .rrbaltcner Flügel
verlausen . Sonntag 10

bis 2 Uhr U-hlmMtr . 36,
3. Stod .

AUS 3 stöckig , solid , mit
Garten in Durlach

billig zu verk . Ang . unter
Nr . 6l2ü ins Taablattburo

Hübiches , solid gebautes
K -iNL L ' töck.. mit Garten ,

Schopf . kl . Stall ,
Geflügelhos , Vorgarten .
Bahnort bei Karlsr ^ mit
Einzug 1. April , zu Verl.
Ana , u . Nr . Ml » t . Tctflbl.

Dorotf Saljwle
ist ein EinsamilienhanS
mit ca. 500 bis 600 gir>
Obst - und Gemüsegarten
au verkaufen . Angebote
unter Nr . 6131 inS Tag -
blattb üro erb eten ,

Mitppurr .
Neues . 2V4Ttöcl. Sau «

mit Obst - u . Gemüscgar -
ten . Gas u . -lektr . Licht
usw . für 42 000 M üu
verlausen . Anaeb . unter
Nr . 614?! in s Tagblattb .

yWS -NliWj
Knielinaen .

Ein zweistöckiges Wohn -
bauS mit Waschküche,
« cwveineitälle . Scham u.
Garten ist vreiSwert zu
verkaufen . Angeb . unter
Ar . 6152 in s Taablattb .

GMWwZMl -
Geschäft, uabe KarlS«
rnhe , seit Jahren beiteh .
Geschäft , samt Haus mit
großen Stallungen usw .
zu 25000 M zu verk.

Gg . Heberle ,
Liegenschasts -Büro .

Slorkstr . 37 . Tel . L3SS.

Bauplatz
am Turmberg in Durlach
ca . 560 qm , unt . Selbst -
kosten z . verlaus . Kriegs -
anl . werd . in Zahl . gen .
Angeli . u . ?tr . 5526 ins
Taablattburo .

AI .
Verkaufe wegen Platz¬

mangel ein« neue Kücken »
elnrichtuna zum Preise
von 380 M . Grünwinkel .
Aerberstr . 1 . K. Deris .

1 eis. Kinderb : ttchen . 1
Kinderbadew . . 1 Svort -
ivaaen . 1 Gasherd . 1 steif .
Herrenhut , Gr . 57, fast
fleu , bill . zu verkaufen :
Degenfeldstr . 8. 4 . St . . r .
Küche- u . Schlafzimmer -

kinrichtuna zu verkaufen :
auch Sonntags bis 4 Uhr .
» Laart enstr . 56 , 4. S t^ r .

GemASe
bekannter Künstler , sowie
eine gröbere Anzahl her -
^ rragender graphischer
A- erke billig abzugeben .
Wiserstra kie 98 , 4 . Stock .

Mencrs
„ Konversations - Lcrikon ,
^6 Bande , völlig neu . ver -
»auflich , flu erfragen im
« whlattbüro ..Einige neue Schwarzw . «
Wanduhren . Kuckuck. Re-
aulateur . zu verkaufen :« ilandstrake 36 . 1 . Stock.Xi& s .
. auterh . Konzertzitber .
?. Gummimantel , 1 Paar
^ nf .-Stiesel . Gr . 28 . 2 P .
^ -- Schnürschube f . Arb . .

i
' »n . 0 mittl . Car -

r » l lH- b . K . Sche -
W -̂ Amalienstr . 24.

| j>« verlaufen
1 Mbr .̂ Kute Vw.' me.

NvWt !-k -l. Gr . 42 .Durlacherttr . 20 . 4. Buxk.

Eine Familien - NLH-
Maschine , neu , Suit . Cen -
tral - Bobbin , umständeh .
vreiswert zu verkaufen :
Schumann str . . 1 . 4. St .

Motorras
o. G . <^loto ssooohs ) f .

250 .t zu oerkaufen .
Emil Schmidt & kkons .

Hebelstr . 3 .

Knaben - Ueberzieber
f . 10— 12jäbr . zu verkf.
^ riedensw .. wenig aetr .
Adr^ u. erfr . i. ,Tagblattb .

Krimmer - Damenmantel ,
nahezu neu , f . mittl . Gr ..
zu .verk-. Nokkstr. 20 , 3. St .

i Herren - u . 1 Gehrock-
anzua zu verlausen :

Aua a rtenst r . 31 , 3.. St . r ,
1 neuer Militärmantel

u . Schuhe . 43 , zu verkf . :
Kaiserstr . 17 . 2 . St . . fev.

Ku verkf . ein gut erb .
Winter - Paletot . (

Näheres Kaiserstr . 122,
5 . St . . von 11—2 Ü6r. _

Su verkaufen ein noch
aut erbalt . Gehrockanzug
für aroke . starke Kigur .
Adr . zu em . i . Taablattb .

Ein gut erh . . dunkelbl .
Eheviot - Anzna f . e. Kna -
ben von 13—15 I . z . Pr .
v . 30 J ( zu verkauf . 8u
erkraaen Marienstr . 87.
3 . St . . Htb . . links .

Eis . Herd , defekt , dito
Bettstelle <bronz .>, groh .
led . Reisekoffer , schöner
Laufer , Gebrock , Pack »
tücher u . noch verschied ,
billig »u verkauf . : Geibel -
striche 12, Hinterb . , 2 . © t„
oonn . o . 8— 11 Ubr .

Herd
zu verkaufen : Nüvvur -
£erftraf52_ 23_a , vart .
2 flammia . GaSsvirituS -

berd zu verlaufen :
Schützen»! . 61 . V . . 2. St .

Neue elektrische

^ juglampe ,
Messina . 4 Klamm ., bill .
zu verkf . : Auaartenstr . 49.
3. St .. r. Händl . . Verb.

Emaillierter , ausieiser -
ner Waschkessel mit Gas -
beizeinrichtung und Obst -
körbe zu verkaufen :

Herre nst r. 38 . Laden .
Eisernes

Gartea -OkiWöer
ca. 20 Mtr . lang . 1 Mtr .
hoch , billig zu verkaufen .
Näh . S ofienstr . 160 II .

Zu verkauf , fast neuer
Kinderwagen m . Nickel -
aestell . desgl . Pelzgarnit .
Näheres Rudolfstr . 23.
Hch » 1. Sxick. l irrkS

Ein schön , weik . Klavv -
fvortwaacn . fast neu . ein
blauer Kastenwagen , fer -
ner ein wnkes Tüllkleid ,
mittl . stig .. vreisw . zu
verk . : Schumannstr . 1 IV .

Ein bein« he neuer , gut
erh . Matrofenanzua samt
Mühe f . ffirwn 11 - bis 13»
säbr . Knaben zu verkauf .
Ku erfr . Kirkel g . 1 . St .

Sacco - Maßanzua .
dunkelgr . . Gr . 1,70 Mtr . .
wie neu , vreisw . zu ver -
kaufen . Näh . Durlacher
Allee^ 6S,^ ,,Terminus " .. .

^ ünalinaöanzua 55 M ,
feldgrauer OffizierSrock
35 jK, schwarz . , neuer ,
dreiviertellang . , dicker Da -
menmantel . Ueberzieher .
schwarze Militörbose 20
M . Kaiserstr . 227, Hof ,
links . 1 Trevve hoch .

1 Pr . D . - Schnürschuhe
Nr .40 , Friedc 'nsw . ,gegen
D . - Schuhe Nr . 38 od . 39
zu vertäu ch . od . zu kauken
ges . : Ku rvenst r . 10 II r .

Elea . , dunkellila . mod ..
aeilickt. Samtkostüm mit
vass. Hut . für grök . süng .
Krau od. Braut aeeianet ,
bill . zu verkaufen . Wo ?
saat das Ta ablattbu ro .

Modern gefütterter
Astrachanmantel ,

wie neu . f . 190 JH zu verk.
Karl -Wilbelinstr . 4 . vart .

Schwarz . Tuchumhana
( &aoe ), f. At . Frau vass .,
bill . zu verkf . : Sofien »
ärake . . S9 . ^3^ St .> rechts .^ .

Verkaufe 1 V . neue ,
elegante
Boxkalf - H .-Schnürstiefel .
Gr . 43 . Angeb . unt . Nr .
6136 ins T aablattb . erb .

1 B . neue Bergstiefel .
Gr . 43 . zu verkf . Ru erfr ." "

St -
8u verkauf , hohe Rohr¬

stiefel . Gr . 40 . 5iu er -
fraaen im T aabla ttburo .

Dattel
mit Kubeh . . sehr aut erh .,
bill . zu verkauf . Z . Meer .
Kaiserstr . 37.

Einige mittzlar . Pack-
kisten u. grone Auknba-
pfwnze M verkauesn :

Leovoldstr . 26 . 2 . St .
Einige Zentner

Zwiebeln
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 6064 inS Tag -
blattbüro erbeten .

Gut gewöhnte
Kuh mit Kalb

hat zu verkaufen
Kaufm . Willielm Wagner

in Wiissinaen .

aus einer Militärkantin : .
wie Schuheinlagen . Bür -
sten . Putzartikel . Schreib -
waren usw . wird zum
Einkaufsvreis abgegeben :
Deaenfeldstr . 8. 1 . St . ^

Geschaftswaae mit Ge -
wicht .. Vogelkäfige . Gold -
fischgläser . 3 Gasalocken
zu verkaufen : Kaiser -
Allee 125 . 4 . St ..Jinis . _

Eheringe . 14 kar . . neue ,
sowie 1 P . Lackreitstirfel
zu vref-wen : Geran ' en?-
strake 24 . 1 . St .. links .

Eine gute vertrauliche
Pe a Ii t I u b

ist zu verkaufen bei
Wilhelm Burkart II

in Mörsch .

verkaufen
Hose u . Weste (Tuch ) .
Gasherd . Stativ . Kinder¬
stuhl . Einmachständer :

Srunnenftr ._ 5, . vart . .
Zu Mtl . : 1 gut . Ueber¬

zieher . 40 cm Rbrt .. 1
eisern . Klaschenständer .

berfrfil . 00 m .. 1 » .-Fahr¬
rad. 4 f . Uebersetzg. echt
Gi . reichl . Zubeh . Anzus .
9 bis 3 Uhr . Waldstr . 12 .
2 . Stock.

E ! eg . Bkn e ,
weik . CrSpe de Chine , m .
Kilet . schw . Tüllsvitze . 1 m
Dr . , Eröve de Cbine -rosa ,
Satin , zu verkaufen . An -
aeboie unter Nr . 6172 ins
Lgablattbüro ^ erbeten . ^ .

Schw . Tuch
I » Qual « 1,40 m it . , zu
verkaufen . Anaeb . unter
Nr . 6171 ins Taablattb .

Zwei trächtige Ziegen
( rebfarbig ) sind billig zu
verkaufen : Degenfeldstr . 5
im 1 . S tock.
Ein Hofhund

ist zu verkauf , in Bulach .
Neue -Anlaa estrake 28.

KAIMSIÄ

zu kaufen gesucht. Aus -
führliche Angebote unter
Nr . 5762 ins Tagblatt -

uro erb eten .

in auter Laae . womöglich
mit Damvfheizung . zu
kaufen gesucht . Genaue
Angebote unter Nr . 5763
ins Tag blattbüro erbeten .

Wir suche»
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen , mit
und ohnc G . schäft,bchuks
Unterbreitung an vvrbe »
merkte Käufer . Besuch
d ' ;rch uns lcst nlod . Nur
Angebote vo . i Dell . st . i -
guntüm . rn erwünscht an

dt.n Vorlag der

EivfWilikMW
in auter Lage zum Preise
von 50 000 bis 80 000 M
zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . 6164
ins Taablattbüro erbeten .

Suche in Durlach ein
<Kjn,amiiieii «

oder Etagenhaus in auter
Laae zu kaufen . Gefl .
Angebote unter Nr . 6165
MSLagblattbüro . erbeten ^

Ein aut rentierendes
^ tage » . Haus

mit 4 bis 5 Zimmerwoh -
nunaen zu kaufen gesucht.
Gefl . Ang . unt . Nr . 6166
ins .T agblattbüro erbeten .

^ andtiaus
mit 3—4 Zimmern , groß .
Obst - u . Gemüsegarten zu
kaufen gesucht . Anaeb .
unter Nr . 6072 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kleineres Haus
in Ettlingen . Durlach . ev .
Grötzingen r. .it 2—3 Zim¬
mer im Stock, wovon 1
Wohnung verm . werden
kann , bei aut . Anzahlung
<m kaufen ansucht . Gas .
Wasserleit . . Garten erw .
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . 6081 ins Tag -
Mttbüro . . erbeten .

Garten oder Acker ,
zu Bauvlatz geeignet , in
Durlach , Nähe Eulinger -
itrake . zu kaufen gosucht .
Angebote mit Preisangabe ,
Grone u. Lage unt. Nr.
5t)G6 ins Taablcntb . erb.

k
'
i - sS . Z « i ' Zm » ieM »

je 3 und 4 zimmerig , mit elektrischem Licht
und Zentralheizung , möglichst mit etwas
Garten , in der Weststadt zu kaufen oder zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr . 6055 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ich suche zu kaufen
ei n Haus Mit größeren Aabrtträumen
<500 — 800 qm ) in der West « oder Südweststadt .
Grohe A t ^ahlung wird geleistet . Kollegen bitte
auch um Angebote .

Lie «; enschaftsbüro Koi * nsand S
Kaiserstrake 56 .

Ein gut erhaltenes

Mitn * >. Äe -ertlieimerij -etd
«SWtl zu pachten gesucht .
Angebote unter Nr . 6145
in Tanblattbiiro erbeten .

Stück Acker in der West -
stadt zu vachten gesucht.
Angebote unter Nr . 6167
ins Ta ablattbüro erbeten .

Zu tauf , ges. : 1 Deckb.
mit Kissen, 1 Anzug für
mittl . Gröke . E . Fröhlich .
Uhlanditrake 12 . vart .

B i a n i n o ,
aut erb . , zu kaufen aes .
Gefl . Ang . unt . Nr . 6180
jns . Tagblattbüro . erbeten .

Glaöaufsatz iut Laden¬
tisch, Breite ungef . 5L oin ,
Länge bis 2 m , zu kaufen
ges. ; ferner Dekoration «-
Material . Näh . u . Nr . 6112
ins Taablattburo .

Gut erhaltene
Schreibmaschine

mit sichtbarer Schrift zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Sbstem - und Preis -
angabe unt . Nr . 6076 ins
Taablattbüro ^erbeien .
Gebrauchte , gut erhalt .
SWeiMüZWoWM
sof . z . kauf . ges . Angeb .
unt . Nr . 6178 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Coupe oo. Landaulette
für drei Personen , ein - und zweisvännig zu fahren ,
nicht zu schwer , zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 6077 ins Tagblattbüro erbeten .

Ankauf
von Allpapler . Allen . Vücher . Zeilunzen

<für Einstampfen >vird garantiert >
Sektflascheu , altes Eisen , Lumpen ,

Tierhaare nnd Frauenhaare .
Zahle die höchste» kreise . >Loitkarte genügt .

Aus Wunsch wird die Ware abgeholt .

3 . Melamet
Zirkel 25 a. Einga ng Nitterstra he .

Abfälle
in Leder , Stoff oder Futter in kleinen nnd
großen Posten gesucht.

Legruin
Aarl -Milhelmftraste H2.

Motor - ober Herrenrad
mit Gummi zu tauf . ges.
Angebote mit Preisang . an
Arion . Wielandtstrake 20.

Eiektr .

Heizofen
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht .

Oeiter & Grimm ,
Tele phon 670 .

» Wien 4U
« i

Rüvvurrerstr . 23 a ,

Zu kaufen gesucht

(Zeiß )
8 fach mit Futteral,
gut erhalten . Ange¬
bote unter Nr . 6097
ins Tagblattbüro erb.

Gebrauchter Badeofen
zu kaufen aesucht . ??ür
Solz - u . Kohlenheizung .
Angebot : unter Nr . 6168
in s . Ta gblattbüro erbeten .

ottjwarteu -
oder sonstiges geeignetes
Solzmaterial für Ein¬
zäunung . oi . 1,60 m hoch,
zu kaufen gesucht. Gefl .
Anaebote unter Nr . 6144
ins Taablattbüro erbeten .

Gesucht 60 bis 60 gm
gebrauchte Bretter und
etwas Nabmenschenkel .

Deschner . Lackneritr . 22.
« ua,e neuen Militär -

mantel zu kaufen event .
Tausch gegen wenig ge -
tragene Sieitstiesel . An -
geböte unter Nr . 6135 ins
Taablattbüro erbeten .

im

Altertümer :
Porzellanfiguren , Tassen , Teller ,
Möbel , Uhren , Gläser , Sticke¬
reien , Bilder , Bücher , auch ganze
Bibliotheken , sucht fortwährend zu

kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229.
Telephon 1154 .

mZ

I

Tanzlehr-Institut
H. Vellrath , Belfortstr. 8

bei Leopoldstraue .
Beginn neuer Kurse Mitte Januar .

Einzelunterricht jeder Zeit .
Gefl . Anmeldungen erbeten .

iiiiiffiififS
Herr aus guter ftamilie

sucht zwecks
Anschluß

mit iüng . , liebev . Dame
in briefl . Verkehr zu tre -
ten . Photoaravbie er -
wünscht . Anaeb . unt . Nr .
6738 ins T agblatt b . er b .

Schutzberechtigt

Unterricht
Miieiiuooen
in mathematisch . Fächer »
erteiltOik >I.. 1ng .W .Klcin .
Wi-ltzienitrake

Gründl . Nachhilfe a.
Knaben u . Mädchen auch
Ueberw . d. Schülerarb . ert .
Frl . w. m . nachweisb . best.
Erf . a . d. Versetz , vorder .
,*1 erir . i . Taablattbüro .

Italienisch
Konversation und Gram -
matik , nach bewährter
Metbode erteilt L . Vi -
na zzi. Dou glas str . 28.

iilÄraif
in ZAavier , Moline
Harntoninm -Theorie er-
teilt gründlich . Vorberei -
tuug türs Seminar .
R . Trensch , Musiklehrer .

Hirschstras -e 118 .

W ^ Ic. strake v I
neb .(üafSlI ! Idenbran <l

jegtnn neuer iturse .
Oe 1. Anmeld : Sonn¬
tags von U —3 Uhr u .
jeden Abend beim
Unterricht von 1 ?8 Uhr

an erbeten .

& . Reuther
Lehrer für Tanz - und

Anstandslehre .

Lnuipen , Alteisen , Metall , ^jeitungs -
Druck - und Altpapier , sowie grauen -

und Mänuerschnitth ^are
— X» kaust zu höchsten Tagespreisen >>.

Z>chllhe « str . 5» f ) * CCltlCC ielcöö :w« s

Bin auch von Sammlern Abnehmer .

Geigenkasten zu kaufen
aes . Preisana . u . nähere
Beschr . unter Nr . 6173
ins TaoblaÄbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
Drahtgeflecht , aebr . . seg-
licher Art . Anaeb . mit
Preisangabe Beiertheim .
Cäcilxiilrasie 16.

Kaufe
ar . Posten Schuhcreme ,
Schuhnestel , Toiletteseife .
Anaeb . mit Preis unter
Nr . 6163 in s Tagblattb ,

WWW « « !
Svur I . z . kauken gesucht :
Karlstrake . 12V, 1 . St .

Gut erhaltene , lederne
Klaviermavve zu kaufen
aesucht . Anaeb . unt . Nr .

( 6116_ in8 Taablattb . . erb .
Ein Ueberzieher für

j einen Iunaen von 16 I .
i zu kaufen aes . Ana . unt .

Rr . 6161 ins Tagblatt -
l Mro ^erbeten .

Zu kaufen aes . : 1 aut
erh . Cutawan o . Smoking
f . mittelgr .. schl . ^'iaur .
1 gut erh . Rodelschlitten

-u vciMuiMciiiiait;
Hansabauö in6 Taablattbüro euBp-ten.

Winterüberzieher . aut
erhalt . , f . Gr . 176. z . kau «
fen aes . Angeb . unt . Nr .
6126 ins Taablatt b . erb ,

Wzletb - ünlsorm -

Vekleiöungsslücke
laust uttd bittet um gefl .
Angebote Weiutraud s
An - u. Verkaufsgeschäft ,
Krone M ir . 52 , Tc 1. 3747 .

Kinderwnsche .
getragen od. neu . aesucht .
Angebote unter Nr . 6163

^LRCc [(i ;'itmi:o e rbeten .
Eine Dezimalwaae , S

Kilo Tragkr . . m . Gew . .
Militärmantel . Militärsch .
od. Stiefel zu kauf , ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .

I GftäQ ins TjulfitnUh arh

Zigarren
Sauft jedes Quanmm ge¬
gen sofortiqe Kasse . Ange-
böte unter Nr . 6096 ins
Tagblatibüro erbeten .

Taschenuhren
auch reoarazurbedärmae
kaun wruväbrend
An- und Verkanssaeschiist

Leo « .
Mcirkararenitrake 22

Welche Eltern würden
einen Knaben v. b Wochen
an Kindesstntt annehmen ?
Ang-eboie un :er Nr . 6693
■>ii ? Taablattbüro erbeten .

An bürgerlichem
Mittag - und Äbendtisch
können noch 2—^ Personen
teiln . : Adleritr . 6. 3. St .
MMWWWWWI
Vertrauen

gegen
Vertrauen

Mittl . Staatsbeamter ,
34 I . , kath . , nicht unver -
mög ., nach 4 Jahren aus
dem Felde zurück, mit
alls . Interessen , wünsch !
entipr .

Lebensgefährtin
kath . . mögl . mustkal . , mit
Sinn für traute Häus¬
lichkeit zu finden - Gekl .
Zuschrikren unter T . 116
anHaasenstein <d Vogler ,

Karlsruhe x. V .
erbeten .

Ick, zahle für aebr . Ta -
schmuhren u . Gebisse u .
sonst . Sachen die besten
Preise und bitte um An -
aebote . An - u . Verkauf
Z . Meer . Kaiserstr . 37.

ISmiHtÄii
höchst. Preise das An - und
Berk.-Geschäft Friedrichs -
vlay 9. Tveacr. Tel . 3116 .

Dichtung !
Ich kaufe wieder

aetrag . Kleider . Schuhe .
Weikzeug . Gardinen , fer -
ner Lumven . Pavier , Kel -
ler - u . Sveicherkram und
altes Metall .

3 . Brief .
zsasanenstrake 36.
Meuscheubaar

Rosshaar . Vettfedern
wird jeües Quantum ge-
kaust : Karlsruhe , Zah -
ringerstraße 28 ll .

W
SchräaXe

Oiwass , Chaiselongue
Vertikos , 8u!1cis

AosziaMischs, Bettes
Matratzen

eut und billig
Gebr . Karrer

Phlllppsti'aQo
19 ,

Das betreffende Fräu¬
lein auS Blankenloch, Ivel-
cheS mich am mein Hei°
mtsaesuch hin zu einer
Besprechung am 7 . Jan .,
nochm. 5 Uhr , in der Rit -
terstrake auffovderte , wird
gebet., ihre genaue Adresse
unter Nr . 617S im Tag -
blattbüro nochmals abge-
ben zu wollen .

ist jede , nooti die kleinste
gewerbl . Verbesserung
v Entwioktungsteilpn
ieder Art und bedeutet

geistiges Eigentum

Anlast
C. Kleyei
, arlsrulie .

iniiiiiiiiiiiii fei . 1302.

<Vierordibad ) Karlsruhe .
Jedizinisciie ääder .

,: uA <etinauei
Salz vltapnenauei odui
•Staßlurte . ). üluiier .
Jjuge - u . ic .i jctei -

l 'hio mol -) fiäcler .
rfadezeita . J . Warit -gen
Herreu u. Hamen 9- i
IFUrv -rui u. 2 ' ü-7 1/s LJhr
nachm . Samstaiji ! abends
ois 8 Uhr . An Sonn - u.
Feiertagen währen J der
v riesjszeit

Ol© Frau
als Ärztin im Hause

und in der Ehe .
Ein Buch über Entstehung ,
Entwicklung u Gebuitdes
Menschen , über d :e Krank¬
heiten in der Ehe , deren
Vorbeug - u Heilungsmög -
lxhk . von Seiten dei Gattin
selbst . Das ill Buch von
der Fiauenärztin Dr . med .
Miller ist der in 66166 Ex .
verkauft und kostet 3 M.

Zu beziehen von
A . Godelmann

Stuttgart 436 . Hacxarstr. 178.

Neuanfertigen
und Umar- / o o
beiten von

a. Fellen S '
jeder / JSJ i
Art. Neue/ Kanin -

Garni -

Ich habe meine Tätigkeit wieder auf- 1
genommen .

Carl Bender , Rechtsanwalt .

Ich habe mich hier als
rechtsanwalt

niedergelassen und übe die Praxis ge¬
meinschaftlich mit Rechtsanwalt Cart
Bender hier aus.

Dr . F . A . Müller - Eisert
Rechtsanwalt .

Büro : Waldstraße 39. Fernspr. 341 .

J. Sitzlers
HöUelspedition und Lwn

betin dei sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

un4 empiiehlt sich gleichzeitig für Umzüge m
Stadt und Land.
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Briefpapier

in Ma peu mit 5 Briet bogen
und 5 Kuwer . 1 - Mu>tei -

mappen Mk . 8.—,
100 Kartanbriefa, KurzbrtefaMk.2 -

Glöckwünsch karten
tür jed. Zweik Buch - Goid-
Bchritt- , Chrumoprä ? ung - n
Seidenblume v in . . nw
lOOvursch Muster Mk 5.—

Schinirgslpnplsr
Siilivien w tc , unre^elniilUiere
G üßen für Herd - u. Haus¬
gebrauch , Handwerker , Ma-
schiienbesitzei etc . 1Zentner
30 Mk . , 1 Postpaket 4 Mk.
Paul Rupps , Freuden¬

stadt 108 ( Württ .)

□ Li. Z. Ta
Moniat ' . «Jen 13 . I . 19 .

8 Uhr abends .

jiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiuiiiiiaiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuii »

* 'Die 'Ulöbeffabrifc -k

( TJt ,
H { eu {[ mger <k Co .

Hat ißre (cunßgewerbficßen erfcfiätten für clKöbe {*

Anfertigung , tfolfter * und lDefcorations * Arbeiten volf

aufgenommen .

- v

Bachverein .
Dienstag , den 14 . ds . Mts . , abends

8 Uhr , Probe im Chorsale des Kon¬
zerthauses (4 . Stock , gegen den Stadi -
garteneingang ).

Der Verein richtet bei dieser Gelegen¬
heit wieder an die musikal .sehen Kreise
unserer Stadt die herzliche unJ dringende
Bitte , ihn durch öeitr . tt zum Chor , sei es
als Mitglieder oder als Üäste , in seinen
idealen Bestrebungen zu unterstützen .

Turngemeinde von 1846
Karlsruhe e . V.

> v
SgriiiHHiimiiimiiii „ » , „ im , iii » iii, » iiiiii „ „ iinii „ ii >iii,ii „ ii,i,7

Gut Heil !

5efcßäfis = erfegung und
Grvoeiierung .

*
Cinem op. hießgen und auswärtigen Tubdtum zur geft . flach -

Tiefit, daß icü mein

l
.Vamenßui * ^Faffonier- Gefcßäfi

■llilllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII lllllllllllilltlllllllll llllllltllilinilllltllllllllllllllltlllllli ,

naefi 'Weßendßraße 29b,
verlegt Habe.

Schnette und fauberüe Bedienung flcüere icß au. Mb 15. {Januar
liegen meine neuen Ulodelle für die Trüfijahr -Vorfaifon fertig gar
freien flnflefit vor.

Xocfiacfttend

Am Samstag , den 22 . Jan . 1919 , abends
l /,8 Uhr , findet im Vereinslokal (Alte
Brauerei Printz , Herrenstr . ) die

ordentliche finuptuersaaimluns
statt . Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Antr &ge
3 . Neuwahl des Turnrats ,
4 . Verschiedenes .

m Anträge zur Versammlung sind bis
I spätestens 18 . Januar d . J . beim Vorstand
§ einzureichen .m Der Turn rat .
ZASÄtütüMtLIÄLSWWilÄWWWAWWMWSLLLSSL

Rudolf Mickten .

Turngemeinde 1846 , e. V.
Turngesellschait Karlsruhe

Wiederbeginn der Turnstunden :
Dienstag , den 14 lanuar d . j . in der Zen -

tnltutnhaile .
Tnrnfreunde willkommen

Verein derMrttemderger.
Sonntag , den 12. Januar , nachmittags ' /,< Ubr ,

im Saale »um Palutengarte » . Herrenstrahe

Abend -Unterhaltung
mit Begrühungsseier

für unsere aus dem Felde heimgekehrten Mitglieder .
Wir laden unsere Mitglieder mit ihren An »

gehörigen und unsere Landsleute höflichst ein .
Der Vorstand.

ipeMrbchaft
| Sofienstraße 73 , Eingang Lessingstraße .

Telephon 5132

OwLs im &Uka & tefi ?
Dann hören 5ie einen

ODEON
Mufikapparai rni! Oaeore
Mufikplatten - Es qibt
für Sfe keinen größeren
OenuO !

S I

Von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr
täglich in altbewährter schmackhafter
Zubereitung von prima Roßileisch
( eti . Schlachtung ) zu billigen Fi eisen
Gulasch Sauerbraten

deutsch . BeefsteaK
mit Kattoffein , Oemü - e oder Salat

vorzügliche Fleischbrühe
Fleischküchle

Heute frischen äc iwarten -
magen unil Fleischwürate .

Heute Sonntag von 9 — 12 Uhr
if armes FrünstUck ä 80 Pfg .

Metner werten Kundschaft tei e ich
hierdurch mit , daß ich mein Geschäft
wieder selbst führe und bitte um
ireundlichen Zuspruch .

Ad . Adier .

Heißluft- u .Dampfbäder
( Irische , römische and
rassische Dajif (bader )

dar .tenoadezeit .Uuntai '
u. Mittw . Turm . 9 ois
I Uhi u. Freita nach¬
mittag !- 2 ' ijiiL- V -aUhi .
lerrenüadez ; lt : Alleü >r

eit , •Samstayt b.abends
8 ' ia (Jh .- . An -Sonn- .nd
Feiurtayw . wahrend der
Üritgszoit gescjl > sei.

Ohne Fleischmarken

Douglasstr . 8nng , kein Laden.
Es ist ratsam , die ältesten Pelze ändern , sowie

neue bei tadelloier Ausführung ardeilen zu lassen , j
DoualaSitr . 8 . parterre . Ecke Äkademieitr . i

^ and Speise -Zimmer #
Küchen etc.

gut und billla
Gebr . t \ arrer

Klavier -
Stimmungen

und
Reparaturen

übernimmt
j PlanoiagerH . Miiuror ;

Kaigerstrolie 170
Teief 718 .

Wieder eröffnet !
Chr. Friedrich Mililer. issssr
Veigolden , versilbern , vernickeln , verkupfern , ver¬
messingen , oxydieren usw . aiier Alt Oegens .ände .
Schleifen u . polieten vo i Herd - , Ofen - u . rahrradteilen

KliUwoch , utii >». Januar , abends ' it8 Uhr ,im Saale der Tier Jahreszeiten , Hebelstroß ■

Sonatenabend
ElüBDetii und Bruno Stürmer

(Violine ) ( Klavier ) .
3 ich , E -Dur , Brahms , D -Moll , Regel *! Suite

im alten Stil .
Karten zu 3. - , 2. n •« «» m J |> und an der

1.— . arit bei «JOCPlt Kasse .

Städtisches Konzerthaus .
Sonntag , den 12 . Januat 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .

Charieys Tante.
Schwank in drei Akten von Biandon Thomas .

Anfang 2 Uhr . hnde 4 Uhr .
Sonnta ; , den 12 . Janua » 1919.

Vorstellung des Jad . Landestheaters .

Liebe im Schnee .
Oparette in drei Akt . n von Ralph oenatzxy und

Willy Präger . Musik von Ralpti Bcnatzky .
Anlang ' /il Uhr . Ende -lv Uhr .

Zweites Blatt .

Karlsruhe, den 1. Januar 1919.

Telephon 1493

P. P.
Hierdurch beehre ich mich, ergebenst mitzuteilen ,

daß ich das von meinem Vater im Jahre 1872 gegründete
und nach dessen Tod bisher von mir geführte

Bahgeschäft
Friedrich Pfeifer

Kaiserallee 143
nun selbst übernommen habe.

Für das mir stets entgegengebrachte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch ferner be¬
wahren zu wollen .

Es wird mein Bestrebensein, meine verehrliche Kund¬
schaft aufs beste zu bedienen und bei Uebernahme von
Hoch- und Tiefbauarbeiten für meisterhafte Ausführung
Sorge zu tragen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Pfeifer , Architekt.

u
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Möbelhaus

Hoier QJeinheimer
32 Kronenstraße 32

Köchen
pitchp .ne und gestrichen

weiß , grau und gelb

Einzel -Möbel
RüchenschränKe
Kleiderschränke

poliert und lackiert

CA
«
w
Ntf»

et
N

3
B
n

usw .

^ Betten ^

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstraße 34, 1 Treppe

Vorteilhafte Seiden - Konfektion
Gruppe I Gruppe II Gruppe III

Blusen . . JL 34 .75 39 . 75 45 . —
Röcke . . » » 63 . 75 85 - — 95 .—
Mäntel . . . . 125 .— 150 . - Jacken von
Illeider . . . . 125 . - 150 . - 42 .— an

Keins Ladenspesen .

_ T ,

Ttlephon 1 46. Oroße Auswahl .

"8para,ur"' 8* 1 Äs% % .
Zähringer -
straBe 41 a 99

Blitz Telephon
2590

Vf

empfiehlt sich zum

flülöügßln una Instandsetzen von Herren - und DamenRlelüern
Spezialität • Umarbeiten von Militärkleidern
op in Zwilkleidun ; sstücke

Wenden u . Abändern von Kleidungsstücken jeder Art

Größtes , ältestes u. leistungs ähi ^st . Instiiut dieser ArtamP .atze
Schnellste Lieferun » - Billigste Preise

Eilige Aufträge werden sofort erledigt

Nur
Zährliiqerstr. 41aLuM Mich Telephon 2590



Bekanntmachung .

Die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National-
Versammlung betreffend.

Durch Rei ^ swa^lgesetz vom 30 . November 1918 in Verbindung mit Z 1 der Verordnung des Rats der Volk ^beauftragten vom 19 . Dezember 1918 sind die Wahlen zur ver-
fassunggebenden deutschen Nationalversammlung auf

Sonntag , den IS . Januar 1819
festgesetzt worden . Die Wahlhandlung beginnt um K Uhr vormittags und wird um 8 U 'ir ibeuds geschlossen .

Gemäß § 29 der Wahlordnung zum HeiHSwahlgeie ^ in der hasuni vom 30 . November 1918 hat der ZeMsrat die nachstehend genannten Wahlvorsteher und Stellvertreter
ernannt, sowie die folgenden Wahlräume bestimmt , in denen die Wahl vorzunehmen ist.

9 . Stadt Karlsruhe :

Wahl-
bezn?l Straßen ober Straßenteile Wahllokal W ahlvorsteher Stellvertreter

l Burgauweg , Daxlanderstr ., Hansastr., Hardtstr., Hochbahnstr ., Honsellstr.,
Kornweg, Nordbecken , Südbecken , Uferstr. (nöcbl. utib füM. ) , Uferwcg,
Werststr., Schiffe im Rheinhafen.

Schulhaus Hardtstraße 1 .
Zimmer 1 .

Flöher , Karl ,
Stadtverordneter.

Marx . Peter .
Oberbauznchner.

2 Fabrikstr., Fliederftr., Grabenstr., Kärcherstr ., Knirlingerstr., Lametistr .,
Lerchenstr ., Lindenplatz, Mühlstr ., Marktstr., Neureuterstr, Sedanstr .,
Sternstr ., Stösserstr. Wartstation 18 der Hardtbahn, Wattstr.

SchulhauS Hardtstraße 1
Zimmer 2.

Pfeifer , Adolf,
Maurermeister.

R u t h a r d t . Oskar,
Oberlehrer,

3 Rheinstr. (ungerade Seite Nr . 26 bis Schluß, gerade Seite Nr . 8 bis
Schluß ) .

Schulhaus Hardtstraße 1
Zimmer 3.

Marzluff , Xaver ,
Stadtverordneter.

R e i n m u t h , Karl, '
Bäckermeister.

4 Glümerstr., Gneisenaustr., Kanonierstr., NuitSstr. Schulbaus Hardtstraße 1
Zimmer 4.

Oberle , Ernst ,
Stadtverordneter.

K o h l e r . Friedrich,
Kaufmann ,

L Bachstr . (ungerad? Seite Nr. 57 bis Schluß , gerade Seite Nr . 56 bis
Schluß ^. Geibelstr ., Nheinstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 23 , gerade
Seit « Nr , 2 bis mit 6) , Sofienstr . (ungerade Seite Nr . 183 bis Schluß ,
gerade Seite Nr . 182 bis Schluß ) .

Schulbaus Hardtstraße 1
Zimmer 5.

Pfeifet , Bernhard,
Maurermeister .

Doldt , Robert.
Malermeister .

C Bachstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 55, gerade Seite Nr , 2 bis mit 54) ,
Händelstr., Kalliwodastr., Maxaustr ^ Peter - und Paulsplatz , Phi -
lippstr, Nichard-Wagnerstr.

Schulbaus Kaiser -Allze 6 ( Oberrealschule)
Zimmer 5 .

G6rard , Karl ,
Stadtverordneter.

Diesf enb acher , HanS,
Fabrikant.

1 Brahmsstr ., Kaiser- Allee (ungerade Seite Nr . 48 bis Schluß, gerade Seite
Ar . 12 bis Schluß ), Schubertftr , Schumannstr .

Schulbaus Kaiser - Allee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 6.

Dr . Ziegler , Bruno ,
Rechtsanwalt.

Lindenmeher , Ferd.,
Fabrikant.

8 Blücherstr., Dragonerstr^ Wendtstr., Uorkstr. Schulbaus Kaiser-Allee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 10.

Grombacher , 2B„
Rechtsanwalt.

Feist , Otto,
Bildhauer.

• DraiSftr^ Tabelsbergerstr., Gluckstr , Gutenbergstr., Herderstr, Nelleustr . Schulhaus Kaiser -Allee 6 (Oberrealsch-ule)
Zimmer 11 .

Eichhorn , Hermann ,
Stadtverordneter.

Früh , Friedrich .
Rechnung?rat.

10 Mondstr, Schillerst!. SchulhauS Kaiser -Allee 6 sOberrealschule)
Zimmer 12 .

Weiland , Ernst ,
Stadtverordneter.

Nagel . Eduard .
Kaufmann .

11 Bunsenstr., Körnerstr. SchulhauS Sofienstraße 147 (Lesfingschule )
Zimmer 5.

Donecker , Wilhelm,
Stadtverordneter.

Lehmann . Ludwig,
Hauptlehrer .

12 Goethestr. SchulhauS Sofienstraße 147 (Lessingschule )
Zimmer 6.

Wüstner , Richard ,
Stadtverordneter.

Neumaier , Josef ,
Kaufmann .

IS Arbeitsstil Bannwald -Allee, Grünwinklerstr^ Uhlandstr., Weinbrennerstr. SchulhauS Sofienstraße 147 (Lessingschule)
Turnhalle .

Deine » , Emil,
Stadtverordneter.

L a c r o i x . Emil ,
Malermeister .

14 Buchenweg, Griesbachstr., Keßlerstr., Lagerstr., Liststr ., Sofienstr . (ungerade
Seile Nr , 75 bis mit 181, gerade Seite Nr . 112 bis mit 180), West-
bahnhof.

Schulhaus Sofienstraße 147 (Lessingschule )
Zimmer 7.

Weinichenk , Heinrich ,
Stadtverordneter.

Stemmer . Leopold,
Rektor ,

15 Eifenlohrstr. , Geranien str., Hnistr ., Hübschstr ., Liebigstr., Lohnstr ., Schot-
terstraße, Siemensstr ., Walhallastr ., Weltzienstr., Ziegelstr.

SchulhauS Sofienstraßs 147 (Lessinzschule )
Zimmer 8 .

Neumeister , Albert,
Stadtverordneter.

König , Karl .
Oberhandelslehrer .

16 Fröbelstr., Grenzstr. Kriegstr. (urigerade Seite Nr . 141 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 260 bis Schluß ) .

Schulhaus Sofienstraße 147 (Lessin-zschule)
Turnhalle .

Philipp , August ,
Stadtrat.

Wild . Otto .
Oberrevisor .

17 Scheffelstr. SchulhauS Sofienstraße 117 (Lessin-zschule)
Zimmer 9.

Mees , Peter,
Stadtve ordneten

Fritz . Julius .
Malermeister .

18 Kriegstr. (ungerade Seite Nr . 103 bis mit 189s,, gerade Seite Nr , 198 bis
mü 248) , Lessingstr. (ungerade Seite Nr . 45 bis Schluß , gerade Seite
Nr . 64 bis Schluß ) .

Schulhaus Sofienstraße 147 (Lessin-zschule)
Zimmer 10 ,

Pf äff , Karl ,
Stadtverordneter .

Me ss ang . Kar ».
Limmermeister ,

19 Freydorfftr., Haydnplatz, Hildapromenade (tröbl . und siidl.) , Maximilian¬
straße, Moltkestr. (ungerade Seite Nr. 33 bis Schluß, gerade Seite
Nr . 2 bis Schluß ) , Mozartstr .

Schulhaus Kaiser - Zlllee 6 (Oberrealschule )
Zimmer 13 .

Bielefeld , vr . Rich .,
Stadtverordneter .

Dr . H o m b u r g e r, P . .
Bankier .

20 Beethovcnstr., Feuerbachstr., GraShofstr., Helmholtzstr. , Hertzstr ., Hoffstr.,
Kaiser- Allee (ungerade Seite Nr . I b :S mi ! 43 . gerade Seite Nr. 2 bis
mit 10 ), Kochstr., Kußmaulstr., Stabclstr ., Weberstr.

Schulhaus Kaiser - Allee 6 (Oberrealschule )
Zimmer 24.

Neumann , Leopold,
Stadtverordneter .

S t a n g e r . Pius ,
Kaufmann .

21 Bocckljstr., Brvucrstr., Bürklmstr. SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 4

Frey . Ernst ,
Stadtverordn .-Obm .

Müller , Johannes .
Bürklinstr . 7 ,

Frank , Georg .
Gipsermeister .22 Augustastr̂ Beiertheimer Allee , Jollystr ., Mathystr., Nokkstr., Schwindtstr. Schulhaus Renckstraße 2 ( Goetheschule )

Zimmer 6.
Gauggel , Heinr .̂

Stadtrat .

23 Lenzstr., Otto Sachs str ., Putlitzstr., Roonstr. Schulhaus Renckstraße 2 ( Goetheschule )
Zimmer 6.

Schneider , Aug .,
Stadtverordneter .

Baser . Ferdinand.
Architekt.

24 Neue Dahnhofstr., Klauprechtstr ., Leibnizstr., Sachsenstr., BinzentiuSstr. SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 7 .

Geck . Eugen ,
Stadtrat .

Reck , Wilhelm ,
Brunnenbaume ister .

25 Kurvenstr., Sonntagstr ., Südend str., Schnetzlerstr., Borholzstr., Graf
Nhenastr.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 8 .

K n i t t e l , Dr . Rich ..
Stadtverordneter .

Schumann . Leopold ,
Faktor .

26 Gartenstr. SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 9

Grund , Julius .
Stadtverordneter .

Schivarzmann , Ma *
ximilian , Professor .

27 Friebenstr ., Kriegstr . (ungerade Seite Nr . 11 bis mit 101 , gerade Seite
Nr . 11ö bis mit 196) .

Schulhaus Renckstraße 2 ( Goetheschule )
Zimmer 18 .

Frey , Wilhelm.
Stadtrat .

Bahm . Jakob,
Bäckermeister .
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Hirschstr . (ungerade Seite Nr. 33 bis Schluß, gerade Seilte Nr . 30 bis
Schluß ).

Schulhaus Nenckstraße 2 (Goetheschule)
Zimmer 19 .

Ebbecke , Gustav,
Stadtverordneter .

Karlstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 163) , Nedtenbachcrstr. Schulhaus Nenckstraße 2 (Goetheschule)
Zimmer 20.

L a c r o i x . Karl .
Stadtverordneter .

Karlstr. (gerade Seite Nr . 2 bis mit 126) . Nitterstr. (ungerade Seite Nr . 9
bis Schluß, gerade Seite Nr . 24 bis Schluß ) .

SchulhauS Nenckstraße 2 (Goetheschule)
Zimmer 21.

S l e v o g t , Hugo,
Stadtverordneter .

Lautcrbcrgstr̂ Maricnstr . (ungeixcke Seite Nr . 85 bis Schluß , gerade Seite
Nr . 70 bis Schluß ) , Ncbcniusstr ., Nottcckstr ., Nüppurrcrstr . (ungerade
Seite Nr . 31 bis Schluß , gerade Seite Nr . 76 bis Schluß ) , Trcitschke-
strasie , Wasscrwcrkstr ., Zimmerstr. mit Nangicrbahnhof.

Schulhaus Nebeninsstraße 84
Zimmer 21.

KrebS , Friedrich,
Stadtverordneter .

Augartcnstr. (ungerade Seite Nr. 1 bis mit 75) , Dorothcastr., Hermannstr. Schulhaus Nebeninsstraße 34
Zimmer 22.

Strobel . Josef ,
Stadtverordneter .

Augartcnstr . (ungerade Seite Nr 77 bis Schluß , gerade Seite ganz),
GcrvinuSstr .

SchulhauS Nebeninsstraße 34
Zimmer 23.

Schwall , August,
Stadtverordneter .

Am Stadtgarten , Eisenbabnstr ., Ettlinger ANec. Ettlingerstr . (ungerade
Seit : Nr . 25 bis Schluß , gerade Seite Nr . 6 bis Scblnß ) , Fanten -
bruchstr ., Nankcstr. ( ungerade Seite ganz ) . Schwnrzwaldstr ., Win -
tcrstr . lungerade Seite ganz ) . Bahnbofsplatz , Poststr.

Schulhau « Nebeninsstraße 84
Zimmer 24. i

Scha u f e lb e r ger ,
Friedrich,

Stadtverordneter .

Nankestr. (gerade Seite ganz ) . Winterst » , (gerade Seite ganz ) . SchulhauS Nebeninsstraße 34
Zimmer 25.

Sa u e r , Heinrich,
Stadtrat .

Licbcnstcinstr ., Morgen str , (ungerade Seite Nr . 31 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 22» bis Schluß ) , Nüppurrcrstr . (ungerade Seite Nr . 2g
bis mit 2öe, gerade Seite Nr . 50 bis mit 74 ) . Sybclstr .

Schulhaus Nebeninsstraße 34
Zimmer 17 .

E i ch e l s e r , Friedig
Stadtverordneter .

Maricnstr . (ungerade Seite Nr . 67 bis mit 83, gerade Seite Nr . 54 bis
mit 68» ) , Scherrstr.

Schulhau ? Nebeninsstraße 84
Zimmer 18 .

S ch w e r d t , Gottlob ,
Stadtverordneter .

Luiscnstr . (ungerade Seite ganz). Schulhaus Nebeninsstraße 34
Zimmer 19 .

Kirchenbauer , Leov-,
Architekt.

Luiscnstr . (gerade Seite ganz ) . Schulhaus Nebeninsstraße 84
Zimmer 30.

Hof . Wilhelm ,
Stadtverordneter .

Werderstr . (ungerade Seite ganz ). Schulhau ? Scknikenstraße 35
Turn balle.

Jacob , Gustav ,
Stadtverordneter .

Werderstr . (gerade Seite ganz ). SchulhauS Sckmtzenstraße 88
Turnhalle .

Rudi , Karl ,
Stadtverordneter .

Maricnstr . (ungerade Seite Nr . 39 bis mit 65 . gerade Seite Nr . 33
bis mit 52) , Wilbclmstr . (ungerade Seite Nr . 51 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 42 bis Schluß ) .

Schulhaus Nebeninsstraße 34
Zimmer 31.

Sigmund , Friedr ^
Stadtverordneter .

Schiitzcnstr. (ungerade Seite ganz , gerade Seite Nr . 2 bis mit 8a) . SchulhauS Schützenstraße 38
Zimmer 1 .

Ehr ist . Philipp .
Stadtverordneter .

Schüticnstr . (gerade Seite Nr . 10 bis Schluß ) . Schulhaus Schützenstraße 38
Zimmer 2.

H e u ß e r , Albert ,
Stadtverordneter .

Morgen str . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 29 , gerade Seite Nr . 2 bis
mit 22 ), Wielandtstr .

Schulhaus Schützenstraße 35
Zimmer 5 .

Lutz , Moritz,
Stadtverordneter .

Ettlingcrstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 23 , gerade Seite Nr . 2 bis
mit 4 ) , Nowack- Anlage , Maricnstr . ( ungerade Seite Ar . 1 bis
mit 37, gerade Seite Nr. 2 bis mit 34) .

Schulhaus Schützenstraße 35
Limmer 7.

Gutmann , vr . Jul ,
Rechtsanwalt .

Nüppurrcrstr . (ungerade Seite Nr. 1 bis mit 27, gerade Seite Nr. 3
bis mit 48).

SchulhauS Schützenstraße 86
Zimmer 8.

Kruse , Bernhard »
Stadtv erordneter.

Baumciflerstr . (ungerade Seite ganz , gerade Seite Nr . 2 bis mit 3).
Mendclssohnplatz , Wilhelmstr . (ungerade Seite Nr. 1 big mit 49,
gerade Seit : Nr. 2 bis mit 40).

SchulhauS Baumeisterstraße 2%
Zimmer 1.

Krautinger , Wfrek
Ingenieur ,

Daumclsterstr . (gerade Seite Nr. 10 bis Schluß ) , Kronen str. (ungerade
Seite Nr . 33 bi» Schluß , gerade Seite Nr . 44 bis Schluß ) .

SchulhauS Baumeisterstraße 22.
Zimmer 2.

Baumann , Jossf,
Stadt rechner .

Kapcllenstr. , Kriegstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9, gerade Seite
Nr . 2 bis mit 114) .

SchulhauS Kapellenstraße 1
Zimmer 4.

Nothweiler , Emil ,
Stadtverordneter .

Humbvldtstr ., Schlachthausstr ., Tullastr ., WolfartSweiererstr . Schulhaus Tullastraße 57
Zimmer 16.

Becht , Adolf,
Stadtverordneter .

Durlacher Allee . SchulhauS Ka?l - Wilhelmstraße 2
Zimmer 3.

Leiser , Karl ,
Stadtverordneter .

Vernhardstr ., Dcgenfcldstr ., Ostendstr. SchulhauS Karl - Wilhelmstraße 2
Zimmer 4.

Köhler , Heinrich,
Stadtverordneter .

Esscnwcinstr ., Haizingerstr ., Beilchenstr. Schulhans Tullastraße 57
Zimmer 17.

N ö h r i g , Heinrich,
Stadtverordneter .

Parkstr ., Ninthcimcrstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 15 , gerade Seite
Nr . 2 bis mit 62) , Sternbergstr .

Schulhaus Karl - Wilhelmstraße 2
Zimmer 7.

'Hillenbrand , Mich^
Architekt.

Gcrwigstr . (ungerade Seite Nr . 11 bis Schluß , gerade Seite Nr . 14 bis
Schluß ) .

SchulhauS Tullastraße 57
Zimmer 12 .

Herrmann , Karl .
Stadtverordneter .

GottcSaucrstr ., Maienstr . SchulhauS Kcrrl-Wilhelmstraße 2
Zimmer 8.

B r a n d e l , Karl,
Stadtverordneter .

Lachncrstr, Sommcrstr . SchulhauS Karl - Wilhelmstraße 2
Zimmer 9.

Kohl er , Franz ,
Hauptlehrer .

Nubolfstr . SchulhauS Karl - Wilbelmstraße 2
Zimmer 33.

Hipp , August,
Stadtverordneter .

EdclSbeimstr ., Gcrwigstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9, gerade Seite
Nr . 2 bis mit 12 ) . Ludwig - Wilhclmstr ., Schönfcldstr .

SchulhauS Karl - Wilbelmstraße 2
Zimmer 34.

S t o l l , Friedrich,
Stadtverordneter .

Gcorg - Fricdrichstr., Melanchthonstr. SchulhauS Karl - Wisbelmstraße 2
Zimmer 35.

Kaufmann , HanS,
Stadtverordneter .

Karl - Wilhcl >» str ., Klosterweg , Kornblumcnstr ., Scnbertstr . Schulhaus Karl - Wilbelmstraße 2
Zimmer 36.

N e u e s ü ß , August,
Prokurist .

Durlachcrstr . (ungerade Seite ganz). SchulhauS Kapellenstraße 1 (Schillerschule)
Zimmer 5.

B i s s i n g e r , Franz ,
Kaufmann .

Durlachcrstr . (gerade Seite ganz ) , Waltchornstr. (ungerade Seite Nr.
33 bis Schluß , gerade Seite Nr . 36 bis Schluß ) .

SchulhauS Kapellenstraße 1 (Schillerschule )
Zimmer 6.

Zenker , Theodor,
Kaufmann .

Brunncnstr., Cnglcrstr. , Kaiscrstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 67, ge»
rade Seite Nr . 2 bis mit 14b) , Spitalstr . (kleine) .

SchulhauS Kapellenstraße 1 (Schillerschule )
Zimmer 7.

Flüge , Eduard,
Kaufmann .

Fasanenstr ., Schwancnstr . SchulhauS Markgrafenstraße 28 (Lidellschule)
Zimmer 1 .

Feißkohl , Emil ,
Uhrmacher.

Zähringcrstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 53, gerade Seite Nr . 2 bis
mit 75) .

Schulhaus Markgrafenstraße 28 (Lidellschule)
Zimmer 2.

Deßecker , Gottlieb,
Maurermeister .

Adlcrstr. Schulhaus Markgrafenstraße 28 (Lidellschule)
Zimmer 4.

D a l e r , Karl ,
Schlossermeister .

Markgrafcnstr., Stcinstr . Schulhaus Markgrafenstraße 28 ( Lidellschule)
Turnhalle .

G u t s ch , Friedrich,
Buchdruckereibesitzer .

Kaiscrstr . (ungerade Seite Nr . 60 bis mit 35, gerade Seite Nr . 16 bis mit
84a ) . Kroncnstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31, gerade Seite Nr . 2
bis mit 42) ,

Schulhaus ^Markgrafenstraße 42
Zimmer 1.

Lautenschläger ,
Leopold.

Hofposamentier .
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o TO—̂ /K) S ^ x_ TO3 -erS^TO2 S<o (Ŝ st cr » _ TOZ ? T 2 5̂ «»3 TO S Siä3 ® ^
| 3 - d. ünj53 * Sir̂ — i» a
- e9 | 3 ® S2 ? F | 3 £ if ^ ^ 3
TO3 <? . 3 : 3^3 er .. 3° TOTO 5? ff TO

^.. . . N 'S' ZrtWC sj3 5 (? ' to - •S ^ TOÖr ^ s oTOTOa 3 3»2 er3 3 3 ^ s? 3 . rv3 ff n ? 3"3?3^3 to 3»to ^,3'O.« o mto ^ ™ ar TO33 " U *-4' 5 2 ? TO~,H «rr2 <̂ S' S. TOrr i - TO3 /& TOa r 3 ff TO. ..— to «-» —» 3 ^^ to er «-» s ' ~ t-» *-»•" (Scto *■♦ to -.. 5 «-* ^1 -? o-5 3: 0 ? 8^- « to ^ 2 ^ sie - «■ • H ^ to r#*fis 3 T_. 3 ~ —-/- /< TOa 3 <-» 3 TO a ^

§ 2' S; ^ » : aff ^- J>0 TOg . ff ^ TO5ss
a Ss erff^TO^ 4^ to ^ ^Aff ^
S 'stg ? 3 3 3 03 -3 » » tri '
" ? ? a 3 » S ' - SsHa « ® ^^ 3 .. . Aiff a r? €rar3 TO

—. Q.
"3 3 3 : er = = ^to p,n1 ^3,^ 3 „,S 22-* ^"TOTOOJ er <7P- 2 0 ^CO

to' ä _ to ff 22 3^ to 'x> 3 co «0 21 to2.ff K ? ? 3 ^ 33^« ^ - TO^ TO3
■oS ^ Jgea 8»'

CLTOB 3 >_«r-, r r̂ TO,"TOeo TO3
ST TO3 § W « 3 2toS^

TO3
?' S2^ Z2 ® 2Ng ? Z3 23- DT ' «6 3. 3 3'3

^ 3, CT^

P - 1 - . 3 ? l -ö3 §2i ! o-3 ti3,5s . - ™ s « f ; ja.» "2"S2l 'S ' S ' S-s- ^ 3A3 ' " 3 § ®'
s- 5 S 5 S' E2 £2 ? 5 ^ a = Saio ÖcIe .& § g3ig®

^02 ^ ^ 3 ^ 3,21 r p& ss8,3 = " 2? 2 »a 3 ÄBJ ? 2SS ™« g _ D 3 2. 3 - 22. "^ SE - Sw^ - @2 * r § &wä2 « ® 2 S' Kh.S ^ O« §"« ' a n S>2 2. £' is2JÄ3; 3 a ™
3ä -~ E ® 3 & ^ e or ' c. grlrls "
9 « sr § » « 2 ?.? 3 2-2 - o g

^ ga -iS « i 2 E = 32r& 35
2 . ^g3 2 3 « 3 2. ? ® l . r 3 <n ®- -

Sv 0, wCT* <T5 m2.® 3 S3 CKa D

| 5-i .
&i ? iüig ifs g§ ; fi g § ; s | 5is | fr ^ l | & i § 3-. Y® ü- 3

333 " « o ' ? Sr nr " 3re ' 2STO< 3 3 <S
' ?rS&<o*§>TO3 rt 3 ? to 3 ? 8>« 3 3 " 3 (S

' fTr^ 1? Cr 3 3iS"3 S-3

_f« " «
TO3 3 3
3 3 - a,5? m" 3 ?c 2 ® ^ «§ 3 2. 3 33- 2-2 - 3 to
« 2gg °" TO
iSf - gS

'

j®s; ?5 ^ 3 2 .
P,22I3 3 3
TOQ<^ TO4TO
s ? 2 ? 3 TO

?
t0

er ererbtTO3 TO<3♦"* 3?» 3.
£ —, « ff*H
TO» ff ~ t3

g ? Z !? ? g3 ^ Z' 2 ^-3-JUxi 'a35c :
' ' Se to 23Ä2

3 =— TOTO_/.SS
j er ff ^
rZ> *

Z2 -
er I
ff !
^ 2. 02:

'
? ff - i
ff :

a 2. —'. rn- Tä[ sräTO«-J w .1 n 5: 2 Sa — 5; rt 2
2 — c ö i*
SS SS .ST ff'X> to
2 " — S 33 3 ? !? ^
*K S 351 ff '■

esf "
or «

fisS
3 • * 3 ^ 3
~ 3 3 to 2

2. 3- 3 3.«5 & TO
| f S | s3 -2, to o. c
= ^ S>32~

S . Z ~
?

« » « ! &3 er to
« 2 3 ^ 2'

» 2 ? a C:ß 2 TOTO'S . 3 2 3 1 — _ .2>» ."• 3"3 Q O:
3 3 23 2. ? ?
3S*ff O ^ a:
2 &» S 3 | ; g" sr - s -^ f - 3
V^S ^ ß 3 K
— ^32. M 2— 3
IslffS « ?
2,S & M^«.2.
— „ TOM 2. 3"

2 ^ 2. ^ 3 »
S 3 2 « 2-

""
§. 3! ^ -ZTO

3
SSsrls -
-3 2A2 " -
■e • cr PT ^ S'
TO to 3 .« 5c •?: 2— S5 —. „ ff 3
2 3 2 TOTO3 |C>
2 TO— 3 3 ?
" ? 3 3 « .^ <?> ' — ^.13 — _ SJTO TO5,3 3!^ « 3^ 3. 2 2? 3 « 32 to® 3 TO»
ffis3

-1 gs §h5 aI . M 3^ ä TOTOt? ffet*2«a ff*ff 2TO « 3 ff er 3

. a §
_ TO«
BPzs &IÖ-sI

- 2.wg®

O S TO
ff"w TOt-i 53TO~ ce_a

SB

to

ff 3 5
. TO^

*' TO

- I

■OD 3

- TOIC3er 32. ^ ♦"=• 3 53 (t zr ff. to3 3 to er to
tü*Sris : w öä23 i? 3 E 3, 2-2,2 2.

S to

•-* 3
JZ .Z

§ «| S
isfs
@ 2. 3 S;
Toto £«\3"
-3? TO 5,
3 ATO Z
^ TO' Ä3

<iff

S. - - 3
to ' 3: ö' 3SA to■ TON3
5» 2.®
"' K-3 ®
3 ° —
2 * ^ ^
» § -2, (6?}
§ 2f ^
2.

3 2 |3 iäj| g

c 2 « § 2
2 3 2 «

O — 3 3 TOTO« S>3 WS
SS ? °"

g 3äß2 22 . ~- s
TOJ " C "aia « ™ «
3 3 »2 3

3 ^ 3 3 „X 3 =• I? oo&® 2 3 1
12 - 2 - 3." 3. 3 ? TÔ
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Wahl - '

bewirk Straßen ober Ttrafienteile Wahllokal

71 SSalbfiornftr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31 , gerade Seite Nr. 2 bis mit
34), Zirkel .

Schulhaus Markgrafenstraße 42
Zimmer 2.

72 HimS- Nwmastr ., Hebelstr., Lammstr., « chloybezirk , Schloßplatz, Schützen-
haus.

SchulhauS Markgrafenstraße 42
Zimmer 3.

TS FriedrlchSvla«,. Kaisrrftr. lungerode Seite Nr . 97 bis mit 159 , gerade Seite
Nr . 36 bis mit SO) ,

Schulhaus Markgrakenstraße 42
Zimmer 4.

74 Karl-Frlrbrickstr ., Kreuzstr., Ritterffr. ^ungerade Seite Nr . 1 bis . mit 7,
gerade Seite 9lr. 2 bis mit 22) .

Schulaus Markgrakenstraße 42
, Zimmer 5 .

TS Erbprinzenskr., Sfifirinnerftr. Ungerade Seite Nr. 53a bis Schluß , gerade
Seite Nr . 80 bis Schluß ) .

Schulhaus Mar ?grakenstraße 42
Limmer 6 .

10 Kaisers . ftnwrot * Seite Nr . 161 bis mit 217, gerade Seite Nr . 92 bis mit
158), Kaiser -Wilhelm -Halle .

SchulhauS Erbvrinzenstraße 18
Zimmer 2 .

77 Blumenstr ., Bürgerstr, . Hirschstr (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31 , gerade
Seite Nr . 2 bis mit 28) .

Schulhaus Waldstrnße 83 (Fichteschule)
Zimmer 2.

78
Herrenstr, Schulhaus Erbprinzenstraße 18

Zimmer 4.

79 Waldstr, Schulhaus Waldstra ^ e 83 (Fichteschule )
Zimmer 3.

80 Amali enstr. Schulhaus Waldstraße 83 (Fichteschule )
Zimmer 6.

81 Mademiestr. Schulhau ? Leopoldstraße 9
Zimiyer 1 .

82 DouglaSstr., Stefanienstr ., Stephanstr. Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 2.

83 Baischstr . , BiSmarckstr ., Scheffelplatz, Wcstcndstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis
mu 63, gerade Seite Nr . L bis mit 36) , Sosienstr . (ungerade Seite
Nr. 55 bis mit 73) .

SchulhauS Leopoldstraße 9
Zimmer 3.

84 Bclfortstr., Leopvldstr . , Schulaus Leopoldstraße 9
Limmer 4.

85 Lessingstr . ûngerade Seite Nr . I bis mit 43 , gerade Serie Nr . 2 bis mit
52) , Viktoriastr ,

Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 6.

86 Sofienstr . (ungerade Seit « Nr. I bis mit 53, gerade Seite Nr . 2 bis mit 110)
'
. Schulhaus Leopoldstraße 9

Zimmer 7,

87 Fichtrftr̂ Jahnstr ., Kaiserstr. fungemde Seite Nr . 219 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 160 bis Schluß ) , Moltkeftr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31
einschl. ehemaliger Bahnwarts - Station VI der Rheintalbahn ) , Rief -
stahlstr« Schinnerstr., Seminarstr ^ Westendstr. (ungerade Seite
Nr, 63 bis Schluß, gerade Seite Nr. 38 bis Schluß ), Würthstr.

Schulhaus Leopoldstraße 9
Zimmer 8.

88
(Ctobttel!

Btimtjrtm I)

Bleichweg, Breitrstr. (ungerade Seste gang), Bulacherstr, Karolinenstr. SchulhauS (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer 1.

89
fCtobtteil"
eitttljeim 2)

CScillastr, Dammerstvckweg, Hohenzellernstr., Karlstr. hmgerade Seite
Nr . 165 bis Schluß , gerade Seile Nr, 134 bis Schluß ) , Marie - Ale-
xandrastraße, Weiherstr.

SchulhauS (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer 2.

90
JStatotril
yiatljeim")

Breitrstr. (gerade Seite ganz), Gebharbstr.
Schulhaus (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim

Zimmer 3,

91
JBtabttcil«tatl* im 1)

Ernstste, Forststr, Hirtenweg. Schulhaus im Stadtteil Rintheim
Zimmer 1.

92
Jptobttrtt«taiteira 2)

Hauptstr, Huttenstr., Jagbstr, Rintheim erstr . (ungerade Seite Nr. 23 bis
Schluß, gerade Seite Nr . 64 bis Schluß ), Unterruthweg, Weinweg.

Schulhaus im Stadtteil Rintheim
Zimmer 2.

93
JStobttril«üp»urr 1)

Allmendstr ., Langestr . (ungerade Seite ganz ). ^ . Rathaus im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 1.

94
JStabttrU
« ÜJIpUlX2)

Brunnenstückweg, Langestr . (ger . Seite ganz ), Lebrechtstr., Löwen, » . Rathaus im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 2.

. 95
IGtabttett
« äfWrtt 8)

Mühlwiesenweg Rastatterstr , Scheibenhardterweg .
AlteS Schulhaus im Stadtteil Rüppurr

Zimmer 1.

96
iStabttril
" "ftmrr i )

Arndstr ., Asternweg , Auerstr ., Bliitenweg , Göhrenltr ., Heckenweg. Heb-
wigstr . Im Griln , Im stillen Äinrel , .Sticii'ti'tc ., LölioiUi 'tr., Ojten -
dorfplatz , Pfauenstr ., Roienwcg , Schenkenoorfstr ., Sperlinggasse ,
Stockgäijchen, Tulpenstr .

Altes SchulhauS im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 2.

m 97
Jwtjbttefl• tniottiteU )

DurmerLheimerstr , Sianerstr . -
Rathaus im Stadtteil Grünwinke !

Gemeindesekretariat .

\ ' '
m 98

«jctabttril* £Unioüitci2)

Kölreutcrstr̂ MSrscherstr ., Mühlburgerstr^ Avpenmiihlstr ., Gerberstr ., .
Neubruchstr., Winkelriedstr , Zeppeltnstr .

Rathaus im Stadtteil Grünwinkel
Schulsaal .

1*
"

JJtabtteil" •itonbcn X)

Hördtstr. , Kastenwörthstr ., Kirschstr ., Krämerstr ., Nömerstr ., Salmenstr .,
Schifjerstr .

Schulhaus Pfalzstraße 8
Zimmer 1.

100
j/ ®tabtteil""■JUintxn 2)

Ankerstr., Hammstr ., Hammweg . Langenackerstr.. Pfalzstr . ( ungerade
Seite ? !r . 9 bis Schluß , gerade Seite Nr . 8 bis Schluß ) , Rappen -

worthslr., Turnerstr.

Schulhaus Pfalzstraße 8
Zimmer 3,

« 101
JStabtteil^ »ilanbcn 8)

G oldgrundstr ., Hahnenstr .. Malvenstr .. Mittelstr .. Oelgartenweg .
Dammweg , Durmerölieimerstr ., Federbachstr., Kleine Federbachstr.,

Psarrstr ., Waldstr ., Waidweg .

Rathaus Pfarrstraße 51
Zimmer 1,

102
» retabttril" "{ lanbeu 4)

Fritschlachweg. Lilienstr ., Pfalzstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 7 . ge»
rade Sehe Ni . 2 bis mit 6) , Tanbenstr ., Schattenstr ., Porderstr .

Rathaus Pfarrstraße 51
Gemeindesekretariat .

103 Die Bewohner der Kaserne des Grenadier -Regiments Kantinengebäude III/109
Zimmer 34.

Wahlvorsteher Stellvertreter

Blum . Ernst.
Stadtverordneter .

Kohlenbecken ©xrnC,
Fabrikant.

Hafner . Otto ,
Stadtverordneter .

Wassermann , Herrn .,
Kaufmann.

Dewerth . Rudolf ,
Stadtrat .

Kindler . Otto.
Kaufmann.

Sitzler . Veinr ., iuiu ,
Hoteldirektor.

Zeumer , Adolf,
Kaufmann .

Anselmen t. Ludw«
Stadtverordneter .

Seiberlich , Friedr^
Kassier.

Dietrich . R . H .,
Stadtverordneter .

Lindenlaub . Adolf,
Kaufmann.

Bleich . Karl .
Versicherungsbeamter .

Keller , AdoU .
Professor.

Groke . Georg ,
Schlossermeister.

Thiemann . Wilhelm,
Geh.-Sekretär.

Gillardon . Dr . H.,
Professor .

Bräuninger , Karl,
Hauptlehrer.

Bönning . Karl,
Stadtrat .

Lscherning , Wilh ,
Kaufmann .

Bau mann , Eugen ,
Kaufmann .

Keßler . Alber!,
Professor,

Lange . Max ,
Schlossermeister .

Neidhart . Johannes ,
Reallehrer.

Stirn , EmÄ,
Kaufmann.

K o r n h a S . Karl,
Oberreviso-r,

Kieser . Josef .
'

Stadtverordneter .

Eier mann . Karl,
Oberlehrer,

Jungmann . Ludw .,
Hauptlehrer .

Joho . Karl,
Oberrevisor,

Devin . Wilhelm ,
Stadtverordneter .

Michelbacher . Fri^dr .,
Kaufmann.

Schneider , Dr . 5L,
Stadtverordneter .

Nagel , Wilhelm,
Kunstmaler,

Knust , Karl ,
Stadtverordneter .

Weder . Ludwig,
Privatier .

Braun IV . Heinrich,
Stadtverordneter .

Weber , Eugen,
Kaufmann .

Größer , Max ,
Stadtverordneter .

Fischer , Valentin ,
Landwirt.

Eberhardt , Christ«
Stadtverordneter .

Hölzer , Robert,
Fabrikarbeiter.

Erb , Ludwig ,
Stadtverordneter .

Leßle . Karl,
Buchdrucker .

Heini , Alexius ,
Stadtverordneter .

Schäfer , Leopold ,
Zimmermann .

Hummel . Konrad,
Stadtverordneter .

P f ü tz n e r . Karl,
Waschanstaltsbesitzer.

Müller , Wilhelm ,
Stadtverordneter ,

Höger , Jakob,
Schreinermeister.

Trautmann , Ernst ,
Stadtverordneter .

Löchert , Fritz,
Ober-Telegr .-Assistent.

Schuster , Johannes ,
Stadwerordneter .

Steiner , Wilhelm,
Wirt.

Kirchmaher . Friedr «
Stadwerordneter .

Köhl . Bruno ,
Werkmeister,

Rastetter III , Ant .,
Stadtverordneter .

Reiser . Ludwig,
Zimmermeister.

Pfisterer . Benedikt,
Stadtverordneter ,

Kutterer , Martin,
Kaufmann,

Ganz , August,
Stadtrat .

Weber I , Anton,
Landwirt.

Weber . Adolf
'
Heinr .,

Stadtverordneter .
Kutterer , August,

Zkaufmann .

Geier , Otto,,
RechSanwalt ,

Imme ,
Offizier -Stellvertreter ,



Ii . Landgemeinden :

Wahl¬
bezirk

Gemeinden Wahlbezirk Wahllokal Wahlvorsteher Stellvertreter

104 Blankenloch 1 . Hauptstraße Rathaus Bgmstr . Seitz . Gmdrt . TH. Sommer -
latt .

105 Blankenloch 2 . die Seitenstraßen Schulhaus Gmdrt . Adolf Grimm . Gmdrt . Alb. Friedr . Hof¬
heinz .

106 Büchig. Büchig Rathaussaal Bgmstr .-Stellv . Bei deck . Landwirt Phil . Rudolf
Schlimm .

107 Bulach Bulach und abgesonderte Gemarkung Scheibenhardt Ratbau siaal . Bgmstr . Hemberg « ?. Gmdrt . Anton Bohnen

108 Eggenstein 1 . Buchstabe A—L Schulhaus Bgmstr . Sei , Gmdrt . L. A. Stern .

109 Yggenstein 2. Buchstabe M— Z Schulhaus Gmdrt . Au« . Herr¬
mann .

Smdrt . Friedr . Fuchs .

110 Friebrichstal Friedrichstal RathauSsaal Bgmstr . Borell . Gmdrt . Karl L a c r o i x.

111 Graben 1 . Haus Nr . 1—235, Spöckerstr . 1—7 Gemeinderatszimmer Bgmstr . Süß . Gmdrt . L . F . Metzger .

112 Graben 2 . HauS Nr . 236 —413 . Friedrichstaler -, Garten - und Bismaxckstr .,
sowie Bahnwartshäuser

Rathaussaal Gmdrt . Jak . Gamer . Gmdrt . Karl Ludw . Heil .

113 HagSseld 1 . Hindenburg - , Durlacher - und Eggensteinerstraße Rathaussaal Bgmstr . Weber . Gmdrt . Karl A . Lang .

114 Hagsfcld 2 . Karlsruber -, Schul - , Wilbelm - Friedrich - Wald - und E !s ?nbabn-
straße , Karlsruber Weg . Babngebäude , Gemarkung Hardtwald
ohne Haus , Schloßbezirk 16/13

Grundbuchamt Gmdrt . Jak . Kastner . Gmdrt . Heinr . Rausch .

115 Hochstettett Hochstetten Rathaussaal Bgmstr . Herbst . ' S Gmdrt . K. F . Nagel .

116 Knielingen 1 . Alb -, Belfort -, Hardt - und Litzelauerstraße Ratschreiberei Bgmstr . Hauer . Gmdrt . G . F . E n g e l III

117 Knielingen 2 . Hauptstraße Grundbuchamt Gmdrt . Max König . Gmdrt . Wilh . Kiefer .

118 Kniclingen 3. Feld -, Frühmeß - und Schulstraße Rathaussaal I Bgmstr .-Stellv . H e u ß -
ler .

Gmdrt . Christ . Kiefer .

119 Knielingen 4 . Bahnhof -, Bismarck -, Eisenbahn - , Friedrich - , Hilda -, Karl - . Rein -
muth - und Wilhelmstraße , Außenlieger und Maxau

Leopoldshafen

Rathaussaal II

i

Gmdrt . Chr . F . Hauer . Gmdrt . G . F . Vollmer .

120 Leopoldshafett Leovoldshafen Rathaus Bgmstr . Schreiber . Gmdrt . W , F . Häuf .

121 Liedolsheim 1 . Haupt -, Augarten - . Luisen -, Dettenheimer - und Blücherstraße Neues Schulhaus lSaal I ) Bgmstr . Bolz . Gmdt . K . L. Meinzer .

122 Licdolshcim 2. Bächle - , Herren -, Friedrich -, Hochstetten und Wilhelmstraße mit
BahnwartshauS

Neues Schulhaus (Saal II ) Gmdrt . Emil Seith . Gmdrt . Friedr . S ch w ö -
rer .

123 Linkenhrim 1 . Bahnhof -, Ludwig -, Blankenlocher -, Luisen -, Friedrichstraße . Haupt -
straße Nr . 1—30

Rathcrussaal Gmdrt . Gottfr . G ü n -
t her .

Gmdrt . H . W . Heuser .

2. Hauptstraße Nr . 31 bis Schluß . Hochstett -r -, Karl -, Leopold -,
Rhein -, Ring - und Schulstraße

Rußheim

Amtszimmer des Bürgermeister ?

Rathaus

Bgmstr. A <t H r <t u 8. Gmdrt. Auy. S t o b e r.124

125

Linkenbeim

Nußheim *<t
Bgmstr . Elser . Gmdrt . Haas .

126 SpSck v 1 . Adler -, Brennen -, Friedhof - , Kirch -, Krebs - und Kronenstraße Rathaus Bgmstr . Hofheinz . Gmdrt . K. F . Wolf .

127 Spöck 2 . Bahnhof -, Friedrich-, Hilda -, Schiller - und Schulstraße Schulbaus . Gmdrt . Mangold . Gmdrt . Karl Aug . Hart -
mann .

128 Staffort Staffort Rathaus Bgmstr . G a m e r . Gmdrt . Leopold E r n st.

129 Teutfchneureut 1. Hauptstraße Rathaussaal Bgmstr . B a u m a n n. Gmdrt . Jak . S t o b e r .

130 Teutschneureut 2 . Bahnhof -, Waldhorn -, Schul -. Kirchfeld -. Wilhelm - und Friedrich ,
straße , Außenmärker

Altes SchulhauS Gmdrt . Wilh . Stober . Gmdrt . Jak . Linder .

131 Welschneureut Welschneureut Rathaussaal Bgmstr . Groß . Gmdrt . P f u I f>.

Gemäß § 30 der Wahlordnung bringen wir Vorstehendes zur allgemeinen Kenntnis.

Karlsruhe , den 10 . Januar 1919.

Bszirksamt .

Vorstehende Bekanntmachung gilt , soweit sie den Stadtbezirk Karlsruhe berührt , im gegenseitigen Benehmen mit der Stadtzemeind-, auch als ortsübliche Bekanntgabe der lederen
im Sinne des § 30 der Wahlordnung.

> I
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